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FußballFußball
Bundesliga

Hamburger SV -
Hertha BSC Berlin 0:3

VfL Wolfsburg -
FSV Mainz 05 3:0

SV Werder Bremen -
Bor. Dortmund 1:5

1. FC Nürnberg -
FC Bayern München 0:2

SC Freiburg -
TSG 1899 Hoffenheim 1:1

Eintr. Frankfurt -
Eintr. Braunschweig 3:0

Bor. Mönchengladbach -
Bayer 04 Leverkusen 0:1

VfB Stuttgart -
FC Augsburg 15.30 Uhr

FC Schalke 04 -
Hannover 96 17.30 Uhr

UnterUnter
StromStrom

Große Koalition streitetGroße Koalition streitet
über Energiewendeüber Energiewende
WeltblickWeltblick
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Schule – und dann?

Unsere Beilage liefert
einen Überblick
über Ausbildung
und Studium

Innenliegend

Unternehmen
Zukunft

Altmeister
triumphiert
Ole Einar Björndalen, gera-
de 40 geworden, hat den
Biathlon-Sprint gewonnen.
Es war bereits das siebte
Gold für den Norweger.
Sport

SotschiSotschi

Ihr Modepartner
in Ostbevern

Großer Kamp 9 · Ostbevern

PULLI
Bändchengarn

49,99 €

JEANS
Toronto – neue Waschung

59,99 €

Gastlichkeit & Lebensstil
Tägl. von 11– 24 Uhr

montags und dienstags Ruhetag

www.de-pottkieker.de

KLOSTERSTRAßE 63 48143 MÜNSTERKLOSTERSTRAßE 63 48143 MÜNSTER

57 €57 €
Telgte · Münsterstraße 11

tägl. von 9.00 – 01.00 Uhr
geöffnet

12 × Novoline

Stadthalle Ahlen

Erleben, Informieren, Genießen, Probieren &Erleben, Informieren, Genießen, Probieren & Erleben, Informieren, Genießen, Probieren &Erleben, Informieren, Genießen, Probieren & 
Shoppen. Live-Programm & Messevergnügen.Shoppen. Live-Programm & Messevergnügen.Shoppen. Live-Programm & Messevergnügen.Shoppen. Live-Programm & Messevergnügen.

www.messe-frau.dewww.messe-frau.dewww.messe-frau.dewww.messe-frau.de

Sa.08. & So.09.03.14

Rund um dieRund um dieRund um dieRund um die

FRAU
Die MesseDie MesseDie MesseDie Messe
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Berufskollegs:
Zentrale Anmeldung

KREIS WARENDORF. Ab
sofort können an den drei
Berufskollegs des Kreises
Warendorf in Ahlen, Be-
ckum und Warendorf die
Anmeldungen für das
Schuljahr 2014/15 erfol-
gen. Unter www.schueler
anmeldung.de können
sich alle Schüler zentral
anmelden.

Workshop für
Existenzgründer

KREIS WARENDORF.
Umfassendes Basiswissen
bietet das Startercenter der
Gesellschaft für Wirt-
schaftsförderung im Kreis
Warendorf im Rahmen
eines kostenlosen Basis-
workshops am Dienstag
(11. Februar). Dieser findet
von 17.30 bis 19 Uhr in
der gfw-Geschäftsstelle Be-
ckum, Vorhelmer Straße
81, statt. Thematisiert wer-
den grundsätzliche Fragen
zur Selbstständigkeit. Eine
Anmeldung ist erforderlich
unter 0 25 21/8 50 50.

Vorzeitig
in Rente

KREIS WARENDORF.
Neu aufgelegt wurde der
Leitfaden „Vorzeitig in
Rente“ der Verbraucher-
zentrale NRW. Er sorgt für
Durchblick auf dem Markt
der Vorsorgeprodukte und
hilft bei der Wahl des per-
sönlichen Finanzplans.
Der Ratgeber ist für 11,90
Euro in den örtlichen Be-
ratungsstellen erhältlich.

Neuer Name –
gleiches Angebot

KREIS WARENDORF.
„Beratungsstelle für Eltern
von Kindern mit besonde-
rem Förderbedarf“: Mit
diesem neuen Namen star-
tete die Beratungsstelle des
Gesundheitsamtes des
Kreises Warendorf ins
neue Jahr. Das Angebot
richtet sich an Eltern von
Kindern im Alter von null
bis 18 Jahren. Die Bera-
tung ist kostenlos.

InfoInfo

Warendorfs Finanzlage
zusammengefasst:

Gemeinde kann ihren
Haushalt zurzeit nur fiktiv
durch den Rückgriff auf die
Ausgleichsrücklage ausglei-
chen

Finanzlage ist schwierig,
aber nicht prekär

Die Steuerkraft je Ein-
wohner hat jahresdurch-
schnittlich mit 3,2 Prozent
zugenommen, allerdings
startend von einem niedri-
gen Niveau

Strittig ist derzeit, ob der
Schuldenabbau weiter vo-
rangetrieben oder ob für
notwendige Investitionen
ein Wiederanstieg der
Schulden in Kauf genom-
men werden soll

Ahlens Finanzlage
zusammengefasst:

Es gelingt kein Haus-
haltsausgleich, aktuell und
in den kommenden Jahren
muss auf die Allgemeine
Rücklage zurückgegriffen
werden

Die Gesamtverschuldung
je Einwohner ist rückläufig

Ahlen hat sich im inter-
kommunalen Vergleich zu
einer steuerstarken Stadt
entwickelt

Vor dem Hintergrund
der positiven Entwicklung
der Finanzkraft, müssten
die Gründe für Haushalts-
probleme auf der Ausgaben-
seite gesucht werden. Zu
hinterfragen sei hier die
Personalentwicklung

Beckums Finanzlage
zusammengefasst:

Beckum befindet sich in
einem stabilen sozioökono-
mischen Umfeld

Diese positiven Rahmen-
bedingungen spiegeln sich
indes nicht in der allgemei-
nen Haushaltssituation wi-
der. Beckum erwirtschaftet
seit Jahren negative Jahres-
ergebnisse

Die anhaltenden struktu-
rellen Defizite hatten einen
Anstieg der Kassenkredite
zur Folge

Beckum ist relativ steuer-
schwach

Erheblicher Konsolidie-
rungsbedarf besteht im
Kernhaushalt seit Anfang
dieses Jahrzehnts

Kommunen im Kreis Warendorf

Vergleichen und daraus lernen
Studie entlarvt finanzwirtschaftliche Probleme von Kommunen

Von Annika Bünder

Viel Stoff für Diskussionen
liefert die Studie, die die In-
dustrie- und Handelskam-
mer (IHK) Nord Westfalen in
Auftrag gegeben hat: „Die fi-
nanzwirtschaftliche Situa-
tion der Städte und Gemein-
den in Nordrhein-Westfalen
im interkommunalen Ver-
gleich.“ Ihre Ergebnisse sol-
len die geprüften 33 Kommu-
nenauffordern, ihrfinanziel-
les Handeln zu hinterfragen.

MÜNSTERLAND. Knapp
200 Seiten dick ist der Pro-
jektbericht, den das Rhei-
nisch-Westfälische Institut
für Wirtschaftsforschung
im Auftrag der IHK heraus-
gegeben hat. Er liegt den
drei kreisfreien Städten und
30 Mittelzentren im Müns-
terland und in der Emscher-
Lippe-Region, die die Studie
in den Blick nimmt, vor. Die
Kämmerer hätten „interes-
siert“ reagiert, sagte IHK-
Hauptgeschäftsführer Karl-
Friedrich Schulte-Uebbing
während der Studien-Vor-
stellung in Münster.

„Es geht nicht darum, die
Kommunen an den Pranger
zu stellen und zu empfeh-
len, was jeweils zu tun ist“,
betonteProfessorDr. Roland
Döhrn, der zusammen mit
Hermann Rappen das Pro-
jekt-Team vom Rheinisch-
Westfälischen Institut für
Wirtschaftsforschung bilde-
te. Vielmehr sei das Ziel,
Transparenz zu schaffen
und Vergleiche zwischen
Kommunen mit ähnlichen
institutionellen und sozio-
ökonomischen Rahmenbe-
dingungen zu ermöglichen.
Es sei bewusst auf Ranglisten
verzichtet worden, weil die-
se oft keine Anhaltspunkte
für die Analyse von Ursa-
chen finanzwirtschaftlicher
Probleme bieten, erklärten
die Verantwortlichen.

Für jede Kommune – von
den kreisfreien Städten
Münster, Bottrop und Gel-
senkirchenbis hin zu Ahlen,
Beckum, Lüdinghausen,
Steinfurt und Warendorf –
hat das Projekt-Team eigene
Grafiken erstellt, beispiels-
weise zur allgemeinen Haus-
haltssituation oder zu Indi-
katoren für die Verschul-
dung – immer inklusive ent-
sprechendem Vergleich. Ein
kurzer Bericht fasst alle Er-
kenntnisse zur jeweiligen

Kommune zusammen.
Anlass für die Studie war,

dass sich die „Kommunalfi-
nanzen in unserem Land –
wie auch in der IHK-Region
– schon seit einigen Jahren
unter Dauerstress“ befin-

den, sagte Schulte-Uebbing.
Und dass die hohe Verschul-
dung vieler Städte ihre At-
traktivität als Wirtschafts-
standort gefährde.

An welchen Schrauben
sich drehen lässt, um die

Haushaltssituation zu ver-
bessern, zeigt der Bericht.
Was die Kommunen daraus
machen, ist ein anderes The-
ma. Schließlich gilt das Prin-
zip der Kommunalen Selbst-
verantwortung.

Stellten die Studie zur Finanzsituation von 33nordrhein-westfälischen StädtenundGemein-
denvor:Karl-FriedrichSchulte-Uebbing(l.)undProfessorDr.RolandDöhrn. Foto:AnnikaBünder
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RanandenEisstock:AlleOstbevernersindheuteherzlicheingeladen,denKampfumdenWan-
derpokal aufzunehmen.

Curling
ohne Schrubben
Heute noch spontan zur Eisstock-Gaudi anmelden

Von Silke Diecksmeier

In Sotschi brennt seit Freitag
das olympische Feuer und
auch Ostbevern konnte sich
der Macht der fünf Ringe
nicht entziehen.

OSTBEVERN. Passend zum
ersten Olympia-Wochenen-
de findet amheutigen Sonn-
tag (9. Februar) die 7. Eis-
stock-Gaudi statt. Wobei
sich die Veranstaltung doch
in einigen wesentlichen
Punkten vom Curling-Wett-
bewerb in Sotschi unter-
scheidet.
Zunächst einmal muss

sich keiner der Teilnehmer
extra qualifizieren.Wermit-
spielen will, meldet sich le-
diglich an und bezahlt die
Teilnahmegebühr. Das geht
auch noch heute ab 11 Uhr
direkt auf dem Gelände der

Alten Post an der Hauptstra-
ße. Einzelstarter zahlen 1,50
Euro, Mannschaften (mit
bis zu fünf Personen) fünf
Euro.
Gespielt wird zwar mit

den originalen Eisstöcken,
allerdings kann Ostbevern
nichtmit Eis dienen.Deswe-
gen wird auf Asphalt ge-
spielt. Die Eisstöcke wurden
deswegen mit einer Lauf-
sohle für Asphalt ausgestat-
tet. „Das Schrubben fällt da-
mit aus“, erläutert Mitorga-
nisatorin Christine Schaf-
berg von der Ostbevern Tou-
ristik lachend.
Auch die Punktevergabe

läuft anders als in Sotschi.
Geht es dort darum, den Eis-
stock möglichst nah an
einem bestimmten Ziel zu
platzieren, müssen die Ost-
beverner Lattlschießen. Auf
den Lattln sind Punkte no-

tiert, die der Mannschaft
gutgeschrieben werden,
wenn sie getroffen werden.
Wer üben will, kann dies ab
11 Uhr beim kostenlosen
Warmup tun. Ab 12 Uhr
wird es dann aber ernst.
Schließlich geht es um

den begehrten Wander-
pokal der Stadtwerke ETO.
Außerdem gewinnt die sieg-
reiche Mannschaft ein 30-
Liter-Fass Bier. Auch für die
Einzelstarter lohnt sich die
Teilnahme. Gutscheine für
die Bowlingbahn oder für
ein Candle-Light-Dinner
werdenbei der Siegerehrung
um 17 Uhr unter den Besten
verteilt.
Und auch wer einfach nur

zusehen will, wird sich bes-
tens amüsieren. Dafür sorgt
nicht zuletzt leckeres Essen
und Musik vom Plattentel-
ler.

Kurz notiertKurz notiert

Mobiles
Stadtmuseum

TELGTE. Ab morgen (10.
Februar) wird im Foyer des
Rathauses noch einmal das
„Mobile Stadtmuseum“ prä-
sentiert. Diese Ausstellung
wurde anlässlich der 750-
Jahr-Feier 1988 entwickelt
und zeigt die Stadtge-
schichte.

Kinderkleiderbörse
öffnet die Türen

TELGTE. Am 8. März
(Samstag, 11 bis 13 Uhr)
findet die Kinderkleiderbör-
se in der Don-Bosco-Schule
statt. Die Nummern für die
Börse werden am Samstag
(15. Februar) ab 10 Uhr im
Pfarrzentrum St. Clemens
vergeben.

Elektronik & Computer
Systeme Müller GmbH & Co. KG

Freckenhorster Str. 31 · 48231 Warendorf
Telefon: +49 2581/ 94142 - 0
Telefax: +49 2581/ 94142 -190
info@meinsystemhaus.de
www.meinsystemhaus.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag:
9 bis 18 Uhr
Samstag 9 bis 13 Uhr

!!!ACHTUNG aktuelle News!!!
AVM warnt Fritzbox-Nutzer vor Sicherheitsleck und
Sicherheitsexperten warnen vor Paul-Walker-Trojaner
AVM, der Hersteller der beliebten Fritzbox-Router, hat eine offizielle Warnung
rausgegeben, dass Nutzer mit aktivem Fernzugriff von einem Sicherheitsleck be-
troffen sind. Es gäbe Fälle, in denen Dritte von außen auf die Router zugegriffen
haben. Dabei wurden kostenpflichtige Telefon-Mehrwertdienste angerufen.

Symantec Security Response-Veröffentlichungen
• Zunahme der gezielten Angriffe 2012 um 42 Prozent.
• 31 Prozent aller gezielten Angriffe sind gegen Unternehmen mit weniger
als 250 Mitarbeitern gerichtet.

• Mit einem Waterhole-Angriff wurden an einem einzigen Tag 500 Unter-
nehmen infiziert.

• 14 neue Sicherheitslücken.
• Bei 32 Prozent aller mobilen Bedrohungen werden Informationen gestohlen.
• Das Spam-Volumen ging mit 69 Prozent aller E-Mails, die als Spam klassi-
fiziert wurden, weiter zurück.

• Die Anzahl der Phishing-Websites zur Manipulation von Besuchern sozialer
Netzwerke erhöhte sich um 125 Prozent.

• Webbasierte Angriffe nahmen um 30 Prozent zu.
• 2012 wurden 5.291 neue Sicherheitslücken ermittelt, 415 davon auf
mobilen Betriebssystemen.

Dies sind nur einige der aktuellen Meldungen.
Sollten Ihre Systeme nicht auf dem aktuellsten Stand sein, oder
wenn Sie sich nicht sicher sind, ob Ihr PC ausreichend geschützt
ist, sprechen Sie uns an.

Wir prüfen Ihr System und stehen Ihnen mit Rat und Tat bei der
Auswahl des richtigen Sicherheitspakets zur Seite.

SC-Lackierung
Inh. Steven Clough

Greffener Straße
33 · 48336 Sassenberg

Greffener Straße
33 · 48336 Sassenberg

Greffener Straße
33 · 48336 Sassenbergß 33 48336 Sassenberg

Telefon 02583/3002219
· Telefax 02583/9198630

Telefon 02583/3002219
· Telefax 02583/9198630

Telefon 02583/3002219
· Telefax 02583/9198630/ 198630

Mobil 01 71-2 98 83
62 · E-Mail sc-lackierung@

gmx.de

Alles im Lack?!

Mobil 01 71-2 98 83
62 · E-Mail sc-lackierung@

gmx.de

Mobil 01 71-2 98 83
62 · E-Mail sc-lackierung@

gmx.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag – Freitag 7.30 – 16.30 Uhr

oder nach telefonischer Vereinbarung.



0251/ 974395290251/ 97439529
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FürTelgterBetriebeundihreArbeitnehmeristauchdasThema„PflegevonAngehörigen“ein
zunehmend relevantes Problem. Foto: dak

Demografieprozess
fordert Umdenken
Stadt Telgte führte Befragung in Betrieben durch

Die Auswirkungen des demo-
grafischen Wandels (Weni-
ger, Bunter & Älter) sind fa-
cettenreich und spiegeln sich
unteranderemindemzuneh-
menden Fachkräftemangel
wieder.

TELGTE. Über das Telgter
Modell (www.telgter-mo-
dell.de) als Netzwerk zwi-
schen Schule und Wirt-
schaft wird bereits erfolg-
reich versucht, junge Men-
schen an den Standort Telg-
te und deren Unternehmen
zu binden. Ferner bekommt
aber auch die Thematik der
Vereinbarkeit von Familie
und Beruf eine besondere
Bedeutung für die Betriebe.
Die Vereinbarkeit von Fami-
lie und Beruf zielt dabei
nicht nur auf die Mitarbeiter
hinsichtlich der Betreuung
ihrer Kinder, sondern zu-
nehmend rückt auch die Be-
treuung pflegebedürftiger
Angehöriger in den Vorder-
grund.

Die Stadt Telgte möchte
die in Telgte ansässigen

Unternehmen bei diesem
Handlungsfeld unterstüt-
zen. Vor diesem Hinter-
grund fand Ende 2013 eine
Befragung bei den Telgter
Betrieben statt, um den
Nachfragebedarf und die
Einschätzung der Unterneh-
mer aus deren Mitarbeiter-
gesprächen zu ermitteln,
um Informations- und Bera-
tungsangebote abzuleiten
und zu bündeln.

Zum einen darf festgestellt
werden, dass bei den Betrie-
ben ganz überwiegend (66
%) die verschiedenen Ange-
bote in Telgte für die Betreu-
ung von Kindern (Ü3 / U3-
Betreuung in den Kitas und
in Tagespflege, Offene Ganz-
tagsschule an den Grund-
schulen, Betreuung an den
weiterführenden Schulen,
Ferienbetreuung) bekannt
sind. Das Angebot wird mit
78 % von den Unterneh-
mern ganz überwiegend als
ausreichend und flexibel be-
urteilt. Bereits über 30 % der
Betriebe stuft das Thema
„Betreuung und Pflege von

Angehörigen“ bei den Be-
schäftigten als zunehmend
relevantes Problem ein.

Geäußerter Informations-
bedarf der Unternehmen im
Rahmen der Befragung wur-
de bereits in Einzelgesprä-
chen von der Stadtverwal-
tung beantwortet. Zudem
bekundeten neun Betriebe
im Rahmen der Befragung
Interesse an einem Erfah-
rungsaustausch, der erstma-
lig in dieser Woche auf Ein-
ladung der Stadtverwaltung
bei der Unternehmung
Bernd Münstermann GmbH
& Co KG stattfand.

Es stellte sich heraus, dass
sich die Problemlagen in-
nerhalb der Unternehmen
ähneln und oftmals ver-
sucht wird Einzellösungen
für die Mitarbeiter zu fin-
den. Daneben wurde deut-
lich, dass der Fachkräfte-
mangel weiter zunehme und
die Begegnung dieser Prob-
lematik durch ein entspre-
chendes Ausbildungsplatz-
angebot mangels Nachfrage
nicht immer greift.

Kurz notiertKurz notiert

Vortrag über den
Schlaganfall

TELGTE. Morgen (10. Feb-
ruar) lädt die Klinik Maria
Frieden Telgte ein zum Vor-
trag „Aus heiterem Him-
mel? – Wie kann man wirk-
sam einem Schlaganfall
vorbeugen?“. Der Vortrag
von Dr. Michael Övermann
beginnt um 16.30 Uhr im
Fortbildungsraum. Die Teil-
nahme ist kostenfrei, eine
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

Wenn Pflegende sich
aussprechen wollen

OSTBEVERN. Das nächste
Treffen des Gesprächskrei-
ses von pflegenden Ange-
hörigen demenziell er-
krankter Menschen findet
am Mittwoch (12. Februar)
um 18.30 Uhr in der Kul-
turwerkstatt Ostbevern,
Bahnhofstraße 24, statt. Je-
der Interessierte ist herzlich
willkommen.

Neuer Fahrplan
liegt aus

TELGTE / OSTBEVERN.
Der neue Ortsfahrplan Telg-
te/Ostbevern liegt ab sofort
kostenlos zur Mitnahme im
Rathaus aus. Dabei gibt es
neue Angebote: So gibt es
jeden Dienstag um 8.35
Uhr mit der Linie R 13 eine
durchgehende Fahrt von
Ostbevern über Telgte nach
Münster sowie zusätzliche
Fahrten auf der Linie 418.

Rückkehr
in den Beruf

TELGTE. Am Donnerstag
(13. März) werden im Rat-
haus von 9 bis 12 Uhr kos-
tenlose Beratungen für Be-
rufsrückkehrerinnen durch-
geführt. Interessentinnen
haben die Gelegenheit, sich
für ein Beratungsgespräch
bei der Gleichstellungsbe-
auftragten Eugenia Schmidt
unter 0 25 04/1 32 57
anzumelden.

Tauchen Sie ein und genießen Sie
auf über 8000 m2 eine der attraktivsten
Sauna- und Wellnesslandschaften Deutschlands!
Willkommen im Carpesol der einzigartigen
SPA-Therme am Teutoburger Wald.

Genieße das Leben...

Einmalig unser
RÖMISCH-IRISCHES BAD

... in einer der schönsten
Natursole-Thermen!

www.carpesol.de
Frankfurter Str. 15
49214 Bad Rothenfelde
Tel. 0 54 24-22 14 600

✁✁
✁

✁✁✁✁
✁

Kennenlern-Gutschein 5,-€ *
*max. 1 Gutschein pro Person, gültig bis 9.3.2014, Auszahlung nicht möglich

*Nur gültig auf Eintrittstarife: Therme inkl. Sauna und Therme inkl. Römisch-Irisches Bad

25
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Hallo, da bin ich!Hallo, da bin ich!

NACHWUCHS bei FamilieWillerscheidt aus Beckum: Die kleineMarla kam am
31. Januar um 23.03 Uhr im St.-Franziskus-Hospital Ahlen zur

Welt. Bei einerGröße von53Zentimeternbrachte sie 3760Grammauf dieWaage. Zukünf-
tig wird sie das Leben ihrer Eltern Anja und Gregor Willerscheidt auf den Kopf stellen.

So
09. Februar
Münster
Rundgang mit einemHis-

toriker, Treffpunkt vor der
Stadtbücherei, Alter Stein-
weg 11, 14 bis 16 Uhr

After Church Club: Phil
On Sofa, Acoustic Music,
Hot Jazz Club, Hafenweg 26
b, der Duft von frischem
Kaffee, leckerer Blechku-
chen und entspannte Live-
Musik, Eintritt frei, 15 Uhr

Kreis Warendorf
8. Symphoniekonzert,

Konzert des Symphonieor-
chester Warendorf der Mu-
sikschule Beckum-Waren-
dorf, Theater am Wall, Wil-
helmsplatz, Warendorf, 17
Uhr

Patronatsfest St. Agatha,
mit anschließendem Emp-
fang, Pfarrkirche St. Agatha,
Everswinkel, 10 Uhr

Plattdeutsches Theater,
„Cousine Raffzahn“ (un
mett sowatt is man nu ve-
wandt), Festhalle, Alverskir-
chener Str. 14, Everswinkel,
15.30 Uhr

Mo
10. Februar
Münster

Monday Night Session:
Groove Music mit BOX,
Funk, Groove Jazz & Hip
Hop, Hot Jazz Club, Hafen-
weg26b, Eintritt frei, 21Uhr
TatWort Poetry Slam, Cu-

ba Nova, Achtermannstra-
ße 10, der offene Dichter-
wettstreit mit Stefan
Schwarze und Andreas We-
ber, 20 Uhr

Di
11. Februar
Münster
Das sokratischeGespräch,

mit Dr. Günter Haberkamp
café arte, Königsstraße 43,
weitere Informationen
unter www.cafe-arte-mu-
enster.com, 20 Uhr

Dr. Martin Päckert:
Homosexualität im Tier-
reich, Vortrag zur Sonder-
ausstellung „Sex und Evolu-
tion“, LWL-Museum für Na-
turkunde, Sentruper Straße
285, Eintritt für Erwachsene
5,50 Euro, für Kinder 3 Euro,
19.30 Uhr

Kreis Warendorf
Südamerika hautnah - Ar-

gentinien und Chile, Multi-
visionsshow mit Sandra
Mender und Steffen But-
scheike, Eintritt 8/6 Euro,
Sophiensaal, Kurze Kessel-
str. 17, Warendorf, 20 bis
22.15 Uhr

Mi
12. Februar
Münster
Klein und groß,Werke für

Violine und Klavier, Kon-
zertsaal der Musikhoch-
schule, Ludgeriplatz 1, Ein-
tritt frei, 19.30 Uhr

Circus Paul Busch - Der
feine Juwel am Circushim-
mel, Schlossplatz, mitt-
wochs bis samstags 16 und
19.30 Uhr, sonntags 11 Uhr:
Muttitag - freier Eintritt für
Mütter, montags 15 Uhr: Fa-
milientag - Erwachsene zah-
len Kinderpreis, Tickethot-
line 0163/7 02 87 65

Kreis Warendorf
Freude an der Literatur,

Pfarrheim St. Magnus,
Nordstr. 19, Everswinkel, 20
bis 21.30 Uhr

Fotoabend, Dreitages-
fahrten, kfd Sassenberg,
Pfarrheim Sassenberg, Lang-
efort 3, Sassenberg, 19 Uhr

Do
13. Februar
Münster

Solid Trio, Klavier-Trio,
café arte, Königsstraße 43,
weitere Informationen
unter www.cafe-arte-mu-
enster.com, 20 Uhr

Kastelruther Spatzen,
Messe und Congress Cent-
rum Halle Münsterland, Al-
bersloherWeg 32, 19.30Uhr

The international magic
Tenors, Best of Pop - Rock -
Classic, Stadthalle Hiltrup,
Westfalenstraße 197, weitere
Informationen unter
www.resetproduction.de,
19.30 Uhr

Kreis Warendorf
Alle 4Minuten, Tanzthea-

ter mit der Kompanie Head-
FeedHands, weitere Infor-
mationen unter theateram-
wall.de, Theater am Wall,
Wilhelmsplatz, Warendorf,
20 Uhr

Fr
14. Februar
Münster
Chris Tall „Versetzung ge-

fährdet!“, Stand-Up-Come-
dian, Vorverkauf bei Müns-
ter Information,

0251/4 92 27 14, 20 Uhr
Pink Floyd: TheWall,Mu-

sikshow im Planetarium,
360-Grad-Multimedia-Cho-
reographie, Planetarium im
LWL-Museum für Natur-
kunde, Sentruper Straße
285, 19.30 Uhr

Kreis Warendorf
Vince Ebert „Evolution“,

Kabarett und Wissenschaft,
www.vince-ebert.de, Bür-
gerhaus Telgte, Baßfeld 9,
Telgte, 20 Uhr

Sa
15. Februar
Münster
Der Regenbogenfisch und

seine Freunde, ab vier Jah-
ren, Planetarium im LWL-
Museum für Naturkunde,
Sentruper Straße 285, 15
Uhr

Stringtett, Gypsy-Swing,
café arte, Königsstraße 43,
weitere Informationen
unter www.cafe-arte-mu-
enster.com, 20 Uhr

Kreis Warendorf
Violet, Konzert mit Bian-

ca Stücker und Oliver
Pietsch, Eintritt im Vorver-
kauf 10 Euro, an der Abend-
kasse 12 Euro, Schuhfabrik,
Königstr. 7, Ahlen, 20 Uhr

(alle Angaben ohne Ge-
währ)

Ab Mittwoch (12. Februar) auf dem Schlossplatz in Münster: Der traditionsreiche Circus Paul mit
einem abwechslungsreichen Programm aus Akrobatik, Tieren und Clownerie. Foto: Circus Paul Busch

Folgende Apotheken haben heute (9. Februar) Not-
dienst:

Ahlen
Augustin-Wibbelt-Apotheke, Hauptstraße 68, Vorhelm,

0 25 28/95 01 80
Beckum
Apotheke am Osttor, Oststraße 40 - 42, Beckum,

0 25 21/4732
Sassenberg
Amts-Apotheke, Klingenhagen 3, Sassenberg,

025 83/1238

Weitere Notdienstapotheken werden im Online-Notdienst-
kalender unter der Internetseite www.akwl.de veröffentlicht
oder sind unter der kostenlosen Hotline 0800/ 0 02 28 33
zu erfragen.

alle Orte: ärztlicher Notdienst
· zentrale Rufnummer: 11 61 17



Ein Abend
zu zweit
Freitag ist Valentinstag

AmFreitag(14.Februar)wird
der Valentinstag begangen –
und zwar meist sehr gefühl-
voll.

Dieser Feiertag ist der
Tag, an dem sich die

Menschen zeigen, wie gern
sie sich haben. Sind die Lie-
ben weit entfernt, dann
schickt man sich gern Va-
lentinskarten mit guten
Wünschen. Leben sie in der
Nähe, kann man sich auf
einen gemeinsamen Abend
freuen. Dann macht man
sich über dieMenschen, die
einem am Herzen liegen,
Gedanken und versucht he-
rauszufinden, über welche
Präsente sie sich freuen.Ne-

ben Blumen und feinen
Pralinen sorgen zum Bei-
spiel auch ein Gutschein
für ein Candle-Light-Din-
ner oder für ein Wellness-
wochenende für Freude.
Wer gemeinsame Zeit

verschenken möchte, kann
einen genussreichen
Abend für zwei gestalten.
Das ist ein sehr persönli-
ches Geschenk, mit dem
man seine Zuneigung gut
zeigen kann. Dabei sollte
man allerdings auch auf die
Details achten: Ein stilvoll
arrangierter Tisch zeigt
dem Beschenkten, wie sehr
man sich für den gemeinsa-
men Abend ins Zeug gelegt
hat. (djd)

DasAmbientesollte stimmen,wennmanseinemLiebstenamValentinstageinengenussvollen
Tag zu zweit schenkt. Foto: djd/BSI

„Es gibt kein größeres Geschenk

als Glück und Gesundheit“

Verschenken Sie unsere Gutscheine

zum Valentinstag!

Die Geschenkidee zum Valentinstag!
Gutscheine für eine Schönheitsbehandlung

Massagen, Kosmetik oder Fußpflege
www.Juliane-Beautyoase.de

WAF-Freckenhorst · Telefon 0 25 81/4 63 96

Der

Räumungsverkauf
geht weiter!

20%
auf den gesamten

Gold- und Silberschmuck
und alle Uhrenkollektionen

Wilhelm Goebeler
Juwelier · Uhrmachermeister

Emsstraße 7 · 48231 Warendorf
Telefon 0 25 81/77 06
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Kreta und der „hohe Norden“
VHS würdigt mit zwei Diavorträgen die Schönheit Süd- und Nordeuropas

Die Volkshochschule und die
Gemeinde laden amDienstag
(11. Februar) um 19 Uhr ins
Rathaus Ostbevern zu einer
Diashow über Kreta. Eine
„Jahreszeitenreise durch den
hohen Norden“ können die
Besucher am Mittwoch (12.
Februar) um 20 Uhr im Saal
des Rochus-Hospitals erle-
ben.

OSTBEVERN/TELGTE.
Kreta ist eine Welt für sich,
geografisch sehr vielfältig
mit seinen hohen Gebirgs-
zügenundeinmaligenBuch-
ten und Stränden. Mental
und atmosphärisch zwi-
schen Afrika und Europa ge-
legen, reizt die Insel zum
ausgedehnten Besuch. Zwi-
schen dem Palmenstrand
von Vai im Osten und der La-
gune von Elafonissi im Wes-
ten entfaltet sich ein Kultur-
raum von großer Dichte und
Intensität.

Der Referent und Wander-
fachmann Rolf Jansen führt
in das Reich von Alexis Sor-
bas und König Minos, von
blühendem Oleander und
duftenden Kräutern, von
schroffen Küsten und einsa-
men Buchten, von tiefblau-
em Meer und funkelndem
Sternenhimmel, von Men-
schen voll herzlicher Zuwen-
dung, von Fischerhäfen und
Kulturstädten. Und nicht zu-
letzt gilt es, auf bedachtsa-
mer Wanderschaft die „See-
le“Kretas zu suchen -auf ein-
samen Pfaden und in der Be-

gegnung mit den Kretern.
Gerne gibt der Referent dazu
auch ganz persönliche
Tipps!. Karten sind für fünf
Euro an der Abendkasse er-
hältlich.

Im Saal des Rochus-Hospi-
tals startet am Mittwoch (12.
Februar) um 20 Uhr die
„Jahreszeitenreise durch den
hohenNorden“ . Immerwie-
der zieht es die beiden Refe-
renten, Sandra Butscheike
und Steffen Mender, nach
Norwegen und Schweden.

Im Mai verwandelt die
Obstbaumblüte die Ufer der

Fjorde in ein wahres Blüten-
meer. Auf ausgedehnten
Trekking- und Kanutouren
durch die berühmtesten Na-
tionalparks treffen sie immer
wieder auf glasklare Flüsse,
spiegelglatte Seen und die
mächtigsten Gletscher des
europäischen Festlandes.

In Südschweden genießen
sie die Sommerfrische auf
den Ostseeinseln Gotland
und Öland. Sie sind zu Gast
beim größten Mittsommer-
fest Schwedens und erleben
die Mitternachtssonne am
Nordkap und auf den Lofo-

ten.
Im Winter geht es mit dem

Wohnmobil 6000 Kilometer
über vereiste Pisten. Sie über-
nachten im Eishotel und er-
kunden mit Hundeschlitten
das tief verschneite und eis-
kalte Lappland. Brillant foto-
grafiert und mit Videose-
quenzen bereichert, präsen-
tieren die Fotojournalisten
eine der eindrucksvollsten
Regionen dieser Erde auf
Großbildleinwand. Karten
sind für acht Euro (ermäßigt
sechs Euro) an der Abend-
kasse erhältlich.

Mit dem Hundeschlitten durchs kalte Lapp-
land.

Schroffe Küsten unddas tiefblaueMeer – die
Fischerhäfen Kretas. Foto: Rolf Jansen

Kurz notiertKurz notiert

Was brauchen
Jungen?

OSTBEVERN. Die Gleich-
stellungsbeauftragten der
Gemeinde Ostbevern und
der Stadt Telgte laden alle
interessierten Bürger zu
einem Informationsabend
zum Thema „Was brau-
chen Jungen?“ am Diens-
tag (11. Februar) um 19.30
Uhr in die Verbundschule
in Ostbevern ein. Dieter
van Stephaudt geht auf
die heutige Lebenssitua-
tion von Jungen in unter-
schiedlichen Lebenspha-
sen ein. Anmeldungen
sind nicht erforderlich.
Der Eintritt ist frei.

Der alltägliche
Wahnsinn

OSTBEVERN. Die
Wa(h)ren Dorf-Frauen ver-
stehen es meisterlich,
Probleme des alltäglichen
Zusammenlebens von
Mann und Frau aufs Korn
zu nehmen. „Eingemach-
tes süß-sauer“ nennen sie
das Potpourri szenischen
Kabaretts, mit dem sie am
Freitag (14. Februar) um
20 Uhr im Gemeindesaal
der Christuskirche Ostbe-
vern auftreten. Witzige
Songs folgen auf groteske
Szenen des alltäglichen
Wahnsinns im Leben der
Landfrau. Der Eintritt ist
frei.

OSTBEVERN. Lieder und
Geschichten von bösen
Wichten gibt es am Freitag,
(14. Februar) um 20Uhr in
der Kulturwerkstatt in Ost-
bevern, wenn der Kabaret-
tist Daniel Helfrich sein Pro-
gramm „Das halb-nackte
Grausen“ präsentiert.

In seinem Klavierkabarett-
programm führt Helfrich
die Zuhörer an den Rand der
Verzweiflung und wieder zu-
rück. Mit ungewohntem
Mut zur Unliebenswürdig-
keit zeigt er ihnen das Böse
aus einem völlig neuen

Blickwinkel.
Denn das Leben ist reich

an ruchlosen Schuften und
finsteren Fieslingen, die
unsere persönliche Entwick-
lung blockieren, uns betrü-
gen oder wenigstens den
letzten Nerv rauben möch-
ten. Es ist schrecklich! Aber
es ist auch furchtbar ko-
misch!

Karten im Vorverkauf
zum Preis von zehn Euro
gibt es in der Bever-Buch-
handlung in Ostbevern. An
der Abendkasse sind die Kar-
ten zwei Euro teurer.

Daniel Helfrich erzählt
von bösen Wichten
„Das halb-nackte Grausen“ in Kulturwerkstatt

DerKabarettist DanielHelfrichpräsentiert seinaktuellesProgramm„Dashalb-nackteGrau-
sen“.
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Vom Schimpansen
zum homo sapiens?
Vince Ebert lüftet das Geheimnis des Lebens

Der Wissenschaftskabaret-
tist Vince Ebert beschäftigt
sich am Freitag (14. Februar),
um 20 Uhr, im Bürgerhaus
mit dem größten Thema
überhaupt: dem Geheimnis
des Lebens!

TELGTE. Sein neues Pro-
gramm „Evolution“ verbin-
det Kabarett und Wissen-
schaft. Vor rund 3,5 Milliar-
den Jahren entstand die ers-
te Lebensform in einem
ölig-schleimigen Tümpel,
quasi die Vorform eines Ver-
sicherungsvertreters.

Wir haben uns gegen Di-
nosaurier, Säbelzahntiger
und Pestviren durchge-
setzt. Selbst Lehman-
Brothers, Fernsehköche
und Doku-Soaps konn-
ten uns nicht aus der
Bahn werfen. In-
zwischen
hat der
Mensch
keine
natürli-
chen Fein-
de mehr. Bis
auf die eigene
Verwandt-
schaft na-
türlich. Was
also ist der
Schlüssel zur

einzigartigen Karriere des
homo sapiens? Warum ent-
wickeln wir Mondraketen,
Antibiotika und Reisezwie-
belschneider, während
unsere Vettern im Urwald
immer noch mit Stöcken in
Termitenbauten herumsto-
chern?

Wir kennen die Größe des
Universums und sind sogar
fähig, uns mit Nuklearwaf-
fen selbst zu zerstören. Das
soll uns ein

Schimpanse erst mal nach-
machen! Und doch sind wir
immer noch unperfekt. Wa-
rum neigen wir dazu, an
Gott zu glauben? Und wa-
rum vergessen wir den Na-
men unseres Schwagers,
während wir das Lied „Da
steht ein Pferd auf‘m Flur“
nicht mehr aus dem Kopf
bekommen?

Vince Ebert gibt naturwis-
senschaftlich fundierte Ant-
worten und erklärt, warum
die Natur Sex erfunden hat,
ob wir jemals un-

sterblich
werden

kön-
nen.

WARENDORF. Eine Fahrt
mit einem Schiff der Hurtig-
ruten entlang der norwegi-
schen Küste gilt als die
schönste Seereise der Welt.
Umso mehr, wenn man die
Reise bei Traumwetter
macht.

Der Filmemacher Volker
Wischnowski hat die Tour
im Jahr 2013 unternommen
und die Landschaft und das
Licht in faszinierenden
Filmaufnahmen festgehal-
ten. Entstanden ist eine Do-
kumentation über die
Schifffahrtsroute, die nicht

nur das Leben an Bord, son-
dern auch viele der angebo-
tenen Ausflüge zeigt. Mit
dem Schiff von Bergen nach
Kirkenes und wieder zurück,
eine Filmreise in traumhaft
schönen Aufnahmen, infor-
mativ und lebendig.

Wischnowski wird seinen
Film am Montag (10. Febru-
ar) um 19.30 Uhr im Scala &
Studio Filmtheater, Kloster-
straße 5, live kommentie-
ren. Karten sind zum Preis
von zehn Euro an der
Abendkasse erhältlich. Re-
servierungen sind möglich.
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Bär blickt auf
1914 zurück
Lesung in Oelde

OELDE. Der jüngst zum be-
liebtesten Tatort-Kommis-
sar gekürte Schauspieler
Dietmar Bär ist am 14. Feb-
ruar (Freitag) zu Gast auf

dem Kulturgut
Haus Nott-
beck. Zur Eröff-
nung der mul-
timedialenSon-
derausstellung
„1914: text und
krieg – krieg
und text“ wirft
Bär einen Blick
zurück auf je-
nes düstere Ka-
pitel. Weitere

Informationen sind unter
der Rufnummer 0 25 29/
94 55 90 und im Internet
www.kulturgut-nottbeck.de
erhältlich.

Foto: Walter
Gödden

Die schönsteDie schönste
Seereise derSeereise der

WeltWelt

Filmvortrag „Hurtigruten“Filmvortrag „Hurtigruten“
von Volker Wischnowskivon Volker Wischnowski
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Ausstellungsfläche!

Keine Möbel kaufen,
bevor Sie bei uns waren!

Besuchen Sie unsere Ausstellung und schauen Sie sich unverbindlich um.
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Dunkle Seiten des Social Web
„Disconnect“ warnt vor zu großer Freizügigkeit

Schnell online Geld überwei-
sen, seine Gedanken auf Face-
bookteilenundneueFreunde
in anonymen Chats finden –
das Internet hat die Gesell-
schaft verändert, schneller
gemacht,globaler– undauch
ein bisschen gefährlicher.

Das zeigt zumindest der
Debütfilm „Discon-

nect“ von US-Regisseur
Henry-Alex Rubin. Es ist ein
Thriller über die Gefahren,
die online lauern – und eine
Warnung für all jene, die all-
zu freizügig sind mit dem,
was sie per Weltweitnetz
über sich und andere ver-
breiten.

Rubin erzählt einzelne
Episoden, die er kunstvoll zu
einemgroßenund spannen-
den Ganzen verwebt. Da ist
das junge Ehepaar, das gera-
de seinen kleinen Sohn ver-
loren hat und daran zu zer-
brechen droht. Während
Derek („True Blood“-Vampir
Alexander Skarsgård) sich
mehr undmehr verschließt,
findet seine Frau Cindy
(Paula Patton) nur online je-
manden, der ihr zuhört. Das
hat allerdings ungeahnte
Folgen: Während sie im
Chat ihre Sorgen loswird,
stiehlt jemand die Bank-
daten des Paares, räumt die
Konten leer und die beiden

sind mittellos.
Der Detektiv Mike Dixon

(Frank Grillo), der beiden
helfen soll, den Schuldigen
zu finden, hat selbst so seine
Probleme: Sein Sohn hat
einen anderen Jungen im
Internet gemobbt – und
zwar so brutal, dass der ver-
sucht, sich das Leben zu
nehmen. Der Vater des ver-
zweifelten Jungen, der viel
beschäftigte Anwalt Rich
Boyd (Jason Bateman), ist
besessen davon, den Schul-
digen zu finden. Und die
Journalistin Nina Dunham
(Andrea Riseborough)
nimmt in einem Pädophi-
len-Videochat Kontakt zu

dem jungen Kyle (Max Thie-
riot) auf – weil sie eine große
Geschichte wittert.
Was eher harmlos be-

ginnt, wird im Film zu einer
immer größeren Bedro-
hung. Auch wenn sich die
Wege der Protagonisten in
dem Internetthriller eher
zufällig kreuzen, eine Ge-
meinsamkeit haben sie den-
noch: Sie sind einsam und
den Online-Gefahren an-
scheinend schutzlos ausge-
liefert. Entsprechend düster
ist der Film, der vor allem
eine Botschaft hat: Redet
miteinander – auch im rea-
len Leben. (dpa)

Fazit:

Alexander Skarsgård trauert in „Disconnect“ um sein totes Kind. Foto: Phil Bray

Drama mit
Leichtigkeit
„Meine Schwestern“

Linda wurde mit einem
Herzfehler geboren.

„Mein Tod kam für mich
nicht überraschend“, sagt
sie zu Beginn des Films. Die
Kamera fährt mit zwei Kran-
kenpflegern und einer Lei-
che in den Klinik-Keller – es
ist Linda. Dann Chormusik.
Wer gerne im Kino weint,
wird „Meine Schwestern“
mit roten Kaninchenaugen
verlassen.
Aber das Drama um drei

Schwestern hat auch eine
Leichtigkeit und kommt so
mitten aus dem Leben, dass
sich Regisseur und Grimme-
Gewinner Lars Kraume wie-
der in die Filmpreis-Liga ka-
tapultiert. Und er kann mit
dem französischen Filmstar
Béatrice Dalle aufwarten.
Die zentrale Frage ist, wie

entwickelt sich eine Familie,
wenn schon von Anfang an
klar ist, dass eines der Kinder
nicht lange leben wird? Bei
Linda werden es immerhin
30 Jahre.
Jedes Jahr ist ein Ge-

schenk. Vor einer Operation
weiß Linda, dass ihr nicht
mehr viel Zeit bleibt. Und
die will sie mit ihren
Schwestern verbringen,
nicht mit ihrem Mann, der
sie ohnehin mit einer Frau
aus dem Chor betrügt.
Es wird fremdgeknutscht,

gefeiert, geweint und ge-
lacht. Dass die Klischeefal-
len umschifft werden, liegt
auch am Drehbuch von Es-
ther Bernstorff. (dpa)
Fazit:

27 JAHRE EINSAMKEIT Enge und keine Freiheit: Die lange Haft war
ein quälend dunkler Teil in NelsonMandelas

Leben. Was der Friedensnobelpreisträger im Gefängnis erleben musste, greift nun der Ki-
nofilm „Mandela – Der lange Weg zur Freiheit“ auf. Der britische Regisseur Justin Chad-
wick zeigt zweiMandelas: einenMann,derprivathäufig einsamwarund seinegroßeLiebe
verlor, und einen Revolutionär, der die Massen um sich scharen und die Welt verändern
konnte. Foto: Keith Bernstein

Außerdem NEU im KinoAußerdem NEU im Kino
Dallas Buyers Club

DRAMA. Ron ernährt sich von Alkohol, Koks und Sex.
Bis er eines Tages wegen eines Arbeitsunfalls ins Kranken-
haus eingeliefert wird – dort stellen die Ärzte fest, dass
sich Ron mit dem HI-Virus infiziert hat. Fazit:

Le Weekend

DRAMA. Ein älteres Paar, die Kinder aus dem Haus: Nick
und Meg kennen und lieben sich. Letzteres bringen sie
unterschiedlich zum Ausdruck. Nick vergöttert seine Meg,
sie mäkelt unermüdlich an ihm herum. Fazit:

Robocop (Remake)

ACTION. Im Jahr 2028 beherrscht ein multinationaler
Konzern mit anonymer Robotertechnologie fast die ganze
Welt. Da wirkt ein engagierter Polizist wie Alex Murphy
wie ein Relikt aus einer anderen Zeit. Fazit:



Verzögerte Hilfe
Noch 2500 Menschen im syrischen Homs

Insgesamt leben nach UN-Angaben noch 2500 Menschen in
der belagerten Stadt. Foto: dpa

HOMS. Die ersten Lastwa-
gen mit Hilfsgütern der Ver-
einten Nationen haben die
seit anderthalb Jahren bela-
gerteAltstadt vonHomsges-
tern erreicht. Dabei wurden
vier Helfer durch Schüsse
leicht verletzt.
Die Versorgung von rund

2500 Menschen in der um-
kämpften Zone in Syrien
mit Lebensmitteln und Me-
dikamenten hatte sich ver-
zögert. Regierungstruppen
und Rebellen warfen sich
gegenseitig vor, die ausge-
handelte Waffenruhe ver-
letzt zu haben. Beide Seiten

hatten sich geeinigt, Hilfe
zuzulassen. Minen und
Kriegsschutt auf den Stra-
ßen erschwerten die Mis-
sion zusätzlich.
Syrische Regierungstrup-

pen belagern die Altstadt
von Homs seit anderthalb
Jahren. Die Situation der
dort eingeschlossenenMen-
schen gilt als kritisch. Viele
litten an Hunger, berichten
Aktivisten.
Am Freitag hatten UN-

Busse die ersten rund 80 Zi-
vilisten – Frauen, Kinder, äl-
tere Menschen – aus der Alt-
stadt hinausgebracht. (dpa)

Außergewöhnliche
Maßnahmen
USA darf keine neuen Schulden machen

DemUS-Kongress bleibt noch
bis zum 27. Februar Zeit, eine
Zahlungsunfähigkeit der
weltgrößtenVolkswirtschaft
abzuwenden.Dieseskonkrete
Datum nannte Finanzminis-
terJackLewineinemBriefan
den Chef-Republikaner im
Abgeordnetenhaus, John Bo-
ehner.

WASHINGTON. Bis dahin
könnten die Staatsgeschäfte
noch mit „außergewöhnli-
chen Maßnahmen – das
sind etwa Umschichtungen
im Budget – finanziert wer-
den. „Danach blieben dem
Finanzministerium nur
noch Bargeld und Einnah-
men, um den Verpflichtun-
gen unseres Landes nachzu-
kommen.“
Die USA dürfen vorerst

keine neuen Schuldenmehr
machen. Für das Finanzmi-
nisterium in Washington
gilt wieder ein striktes Kre-
ditlimit, das der Kongress
zuletzt bis einschließlich 7.
Februar ausgesetzt hatte.
Die Demokraten von US-

Präsident Barack Obama
und die oppositionellen Re-

publikaner konnten sich
bislang nicht auf eine Anhe-
bung dieser Schuldenober-
grenze einigen. Die Republi-
kaner fordern politische Zu-
geständnisse im Gegenzug
zu einer Anhebung des
Schuldenlimits. Obama
lehnt Verhandlungen darü-
ber ab.
Derzeit liegt das Minus in

der Staatskasse bei 17,2 Bil-
lionen Dollar (12,6 Billio-
nen Euro). (dpa)

Jack Lew hat keinen leichten
Job. Foto: dpa/Michael Reynolds
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Ukraine will nicht
gelauscht haben

KIEW. Der ukrainische
Geheimdienst hat jede Be-
teiligung am Lauschangriff
auf die US-Spitzendiplo-
matin Victoria Nuland zu-
rückgewiesen. Die USA be-
schuldigen Russland, hin-
ter der Veröffentlichung
eines mitgeschnittenen
Gesprächs zu stehen. (dpa)

Pille danach: Gröhe
lehnt Freigabe ab

BERLIN. Bundesgesund-
heitsminister Hermann
Gröhe lehnt eine Freigabe
der „Pille danach“ ab. Der
CDU-Politiker warb für
eine „gute Beratung“ bei
dem Verhütungsmittel.
Und die sei „am besten ge-
währleistet, wenn es bei
der Verschreibungspflicht
bleibt“, sagte der CDU-Po-
litiker der „Welt am Sonn-
tag“. Damit folgt er nicht
der Empfehlung des Sach-
verständigenausschusses
für Verschreibungspflicht,
die Rezeptpflicht aufzuhe-
ben. Am Donnerstag wird
der Bundestag über Anträ-
ge von Linken und Grü-
nen beraten, die Ver-
schreibungspflicht aufzu-
heben. Auch die SPD ist
dafür. (dpa)

Iran zu Kompromissen bereit
Verhandlungen in Teheran: IAEA darf iranische Atomanlagen untersuchen

Der Iran gibt sich gegenüber
internationalen Atom-Exper-
ten in Teheran kompromiss-
bereit. Ob das Land aller-
dings alle Forderungen der
AtomenergiebehördeinWien
erfüllen wird, bleibt abzu-
warten.

TEHERAN. Experten der
Internationalen Atomener-
giebehörde (IAEA) setzten
gestern unter der Leitung
von Chef-Inspekteur Tero
Varjoranta ihre Gespräche
mit der iranischen Führung
in Teheran fort. Die Ver-
handlungen sind Teil des
Sechs-Stufen-Plans zur
Kontrolle des gesamten ira-
nischen Atomprogramms.
Irans Atomchef Ali Akbar

Salehi betonte, sein Land
habe keinerlei Einwände
gegen die Untersuchung der
iranischen Atomanlagen
durch die IAEA. Umstritten
bleibt aber weiter der Mili-

tärkomplex in Parchin.
Westliche Geheimdienste
vermuten, dass dort Experi-
mente zur Entwicklung von

Atomsprengköpfen stattge-
funden haben.
Parchin ist nicht als Atom-

anlage registriert. Die irani-

sche Führung will einer wei-
teren Inspektion nach 2005
nur dann zustimmen, wenn
alle anderenDifferenzenmit
den Verhandlungspartnern
ausgeräumt sind.

Die Gespräche in Teheran
seien ein Wegweiser für die
nächsten Atomverhandlun-
gen mit den fünf UN-Veto-
mächten sowieDeutschland
(5+1), die am 18. Februar in
Wien stattfinden, so Salehi.
Nach dem Übergangsab-

kommen mit der 5+1 im
November hat der Iran sei-
ne Urananreicherung auf
über fünf Prozent einge-
stellt und die Arbeit an dem
Schwerwasserreaktor Arak
gestoppt. Teheran wird
auch sein 20-prozentig an-
gereichertes Uran stufen-
weise in Brennstäbe um-
wandeln. Im Gegensatz
wurden internationale
Sanktionen gegen den Iran
teilweise gelockert. (dpa)

Die IAEA kann die iranischen Atomanlagen untersuchen.
Problem bleibt Parchin. Foto: dpa/Roland Schlager

Die Gratiszeitung am Sonntag
für Telgte

Verlag
Hallo-Gratiszeitung-Verlag GmbH
www.hallo-muensterland.de

Geschäftsführung
Sven Schubert

Objektleitung
Matthias Kötter
02 51/6 90 96 28, Fax -29

Redaktionsleitung
Claudia Bakker
02 51/6 90 96 12, Fax -10

Anschrift Verlag/Redaktion/
Objektleitung

Soester Straße 13, 48155 Münster

Kleinanzeigen-/Vertriebshotline
025 04/6 90 23 04

Redaktion
0 2581/63 53-70

redaktion.te@hallo-muensterland.de
Anzeigen

0 2504/690-23 01, Fax -23 09
anzeigen.te@hallo-muensterland.de

Vertrieb
Aschendorff Direkt GmbH & Co. KG
An der Hansalinie 1, 48163 Münster
02 51/690-6 56

Technische Herstellung
Aschendorff Druckzentrum
GmbH & Co. KG
An der Hansalinie 1
48163 Münster

Urheberrechtshinweis
Die Inhalte, Strukturen und das Layout
dieser Zeitung sind urheberrechtlich
geschützt. Jegliche Vervielfältigung, Ver-
öffentlichung oder sonstige Verbreitung
dieser Informationen, insbesondere die
Verwendung von Anzeigenlayouts, Grafi-
ken, Logos, Anzeigentexten oder -texttei-
len oder Anzeigenbildmaterial bedarf der
vorherigen schriftlichen Zustimmung des
Verlages. Für die Herstellung von Hallo
wird Recycling-Papier verwendet.

RundblickRundblick



HT 12 Sonntag, 9. Februar 2014Weltblick

Kurz notiertKurz notiert

66-Jährige tötet
Ehemann

STEINHEIM. Eine 66-Jäh-
rige hat in Steinheim an
der Murr ihren schlafenden
Ehemann mit einem Flie-
senschneider getötet. An-
schließend habe die Frau
versucht, auch ihren 43-
jährigen Sohn umzubrin-
gen und sich selbst zu tö-
ten. Beide kamen in ein
Krankenhaus. Die Hinter-
gründe der Tat blieben bis-
her unklar. (dpa)

Feuerwehr zeigt
sich bestürzt

HAMBURG. Die Hambur-
ger Feuerwehr hat fas-
sungslos auf die Nachricht
reagiert, dass ein Angehö-
riger ihrer Jugendfeuer-
wehr für den Brand in
einer Flüchtlingsunter-
kunft mit drei Toten am
Mittwoch verantwortlich
sein soll. Man werde den
Vorfall analysieren. (dpa)

McDonald´s mit
Umsatzrückgang

MÜNCHEN. Die Fast-
Food-Kette McDonald‘s
muss einem Bericht zufol-
ge erstmals seit ihrem
Deutschland-Start Anfang
der 1970er Jahre einen
deutlichen Umsatzrück-
gang hinnehmen. Laut
„Focus“ lag das Minus in
Deutschland im Jahr 2013
„im mittleren einstelligen
Prozentbereich“. (dpa)

Grüne Kampfabstimmung
Harms ist Spitzenkandidatin / Kernthemen im Vordergrund

DRESDEN. Die Grünen zie-
hen mit der bewährten
Atomkraftgegnerin Rebecca
Harms an der Spitze in den
Europawahlkampf. Die 57
Jahre alte Vorsitzende der
Grünen-Fraktion im Euro-
päischen Parlament setzte
sich gestern in einer Kampf-
abstimmung klar gegen ihre
Herausforderin, die Bran-
denburger Europa-Abgeord-
nete Franziska „Ska“ Keller
(32), durch. Die Gorleben-
Aktivistin Harms erhielt auf
dem Dresdner Nominie-

rungsparteitag 477 der abge-
gebenen 733 Stimmen. Für
die von der Grünen Jugend
gestützte Konkurrentin und
Parteilinke Keller votierten
248 Delegierte.

Auf den weiteren Plätzen
der Wahlliste sollten der Par-
teilinke und Europa-Abge-
ordnete Sven Giegold (44)
folgen sowie der frühere Par-
teichef und jetzige Vorsit-
zendederEuropäischenGrü-
nen,ReinhardBütikofer (61).

Die Europawahl ist ein
erster Stimmungstest für

die Grünen nach dem De-
bakel bei der Bundestags-
wahl im vergangenen
Herbst. Sie wollen grüne
Kernthemen wieder in den
Vordergrund stellen. Zuvor
hatte die fast 750 Kandida-
ten das Wahlprogramm be-
schlossen. Bei der Abstim-
mung über das Europapar-
lament Ende Mai hofft die
Partei wieder auf ein zwei-
stelliges Ergebnis. Bei der
Bundestagswahl landeten
die Grünen bei nur 8,4 Pro-
zent. (dpa)

UmdieVerbraucher vorweiteren starken Strompreisanstiegen zu schützen,will Gabriel eine
Solidarabgabe bei Unternehmen erheben. Foto: dpa/Bernd Wüstneck

Energischer
Strom-Streit
Große Koalition ist sich uneinig in Fragen der Energiewende

Führende CDU-Politiker stel-
len sich gegen ein Kernstück
der Ökostrom-Reform, mit
der Bundeswirtschaftsminis-
ter Sigmar Gabriel (SPD) die
Kosten dämpfen will.

BERLIN. Um die Verbrau-
cher vor weiteren starken
Strompreisanstiegen zu
schützen, will Gabriel eine
Solidarabgabe bei Unterneh-
men erheben, die ihren
Strom selbst erzeugen und
verbrauchen – und dadurch
bisher keine Umlage zur För-
derung erneuerbarer Ener-
gien bezahlen. Unionsfrak-
tionschef Volker Kauder
(CDU) sagte: „Richtig ist
aber, dass wir nachbessern

müssen.“ Er forderte, Unter-
nehmen, die schon in der
Eigenstromerzeugung sind,
nicht zusätzlich zu belasten.

Die CDU-Vizevorsitzende
Julia Klöckner hieb in die
gleiche Kerbe. Gabriels Vor-
haben sei kontraproduktiv,
schrieb sie in einem Brief an
den Minister. Für manche
Firmen stelle sich dadurch
„die Frage, ob sie am Stand-
ort Deutschland auf Dauer
noch produzieren können“.

Zeitgleich regt sich in Bay-
erngroßerWiderstandgegen
die Trassenführung. Minis-
terpräsident Horst Seehofer
hat deswegen einen Pla-
nungsstopp für große Strom-
trassen in den Süden ange-

mahnt.BundeskanzlerinAn-
gela Merkel (CDU) hält trotz
der Einwände von CSU-Chef
Horst Seehofermehrere neue
Höchstspannungstrassen für
notwendig. „Es wird Gleich-
spannungsleitungen geben,
darüber sind wir uns auch al-
le einig“, sagte Merkel ges-
tern zum Abschluss der
CDU-Klausur in Erfurt. Es ge-
be einengemeinsamenNetz-
ausbauplan. Mit Blick auf die
vom Kabinett beschlossene
Reduzierung des Ausbaus
von Meeres-Windparks wür-
den die Planungen zwar
noch einmal überprüft. Aber
wahrscheinlich würden sie
bei den Haupttrassen so blei-
ben. (dpa)

Rebecca Harms
ist Spitzenkandi-
datinderGrünen
für die Europa-
wahl. Foto: dpa

CDU mit
SPD-Themen
Europawahlkampf

ERFURT. Die Kanzlerin hat
sich zu Jahresbeginn in Ru-
he angesehen, wie die SPD
die Union mit Themen wie
der Rente erst einmal über-
trumpft.Nunmacht sie dem
Koalitionspartner die Deu-
tungshoheit über soziale
Themen streitig.Unddies ist
auch eine Ansage an den
CDU-Wirtschaftsflügel.

Die CDU von Kanzlerin
Angela Merkel will im Euro-
pawahlkampf neben ureige-
nen Themen wie Wirt-
schaftspolitik verstärkt SPD-
Kernkompetenzen abde-
cken – etwa soziale Sicher-
heit. „Wenn Sie in der Um-
gebung von 40 Prozent
Stimmen bekommen wol-
len, dann müssen Sie diese
beiden Dinge gleicherma-
ßen haben“, sagte Merkel
gestern nach einer Vor-
standsklausur ihrer Partei.

Die CDU zieht mit dem
früheren niedersächsischen
Ministerpräsidenten David
McAllister in den Europa-
wahlkampf. Der 43-Jährige
tritt gegen den SPD-Spitzen-
kandidaten Martin Schulz
an. (dpa)

AngelaMerkel setzt auf einen
Themenmix. Foto: dpa
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Kein Bedarf an
Rettungspaket

ATHEN. Griechenlands Fi-
nanzminister Giannis
Stournaras sieht keinen
Bedarf für ein drittes Ret-
tungspaket. „Wir haben
genug Geld“, sagte er.
„Unser primärer Haus-
haltsüberschuss ist viel hö-
her als erwartet.“ Stourna-
ras meinte, er könne die
genaue Zahl zwar noch
nicht nennen. „Aber es
wird eine große Überra-
schung sein.“ (dpa)

Zug
entgleist

PARIS. Bei einem Zugun-
glück in den französischen
Alpen sind am gestrigen
Samstag zwei Menschen
getötet und mehrere ver-
letzt worden. Die Bahn sei
am Morgen zwischen Niz-
za und Digne-les-Bains
entgleist. (dpa)

Politische Revolution gefordert
200 Verletzte bei Protesten in Bosnien-Herzegowina

Nach den schweren Gewalt-
ausbrüchen in Bosnien-Her-
zegowina haben die
Demonstranten eine „politi-
sche Revolution“ gefordert.
Bei den Protesten waren zu-
vor mehr als 200 Menschen
verletzt worden.

SARAJEVO. Zahlreiche Rat-
häuser und Parteizentralen
gingen ebenso in Flammen
auf wie Regierungsgebäude
und Polizeifahrzeuge. Die
Schäden gehen nach ersten
Schätzungen in die Millio-
nenhöhe. Demonstranten
in der Stadt Tuzla im Nord-
osten des Landes fordern in-
zwischen, dass die Einkom-
men aller Politiker an den
äußerst niedrigen Durch-
schnittslöhnen im Land
ausgerichtet werden. Das
berichteten die Medien ges-
tern übereinstimmend. In
Bosnien beträgt das Ein-
kommen nach Berechnun-
gen des staatlichen Statistik-
amtes im Schnitt umgerech-
net423Euro.Doppelt soviel

wäre für das Existenzmini-
mum notwendig, sagt der
Verband der Konsumenten-
schützer. Ausdrücklich ver-
langen die Demonstranten,

dass Politiker in Zukunft
nichtmehrfachbezahltwer-
den. Der Hintergrund: Alle
Politiker bessern ihr ohne-
hin doppelt und dreifach

höheres Gehalt noch durch
Posten in verschiedensten
Ausschüssen und Gremien
sowie in vielen Unterneh-
men auf. (dpa)

Eine Demonstrantin lässt sich in Sarajevo auch von aufmarschierten Spezialkräften der Poli-
zei nicht einschüchtern. Foto: dpa
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Simon Beckett: Der Hof,
Wunderlich Verlag, 464
Seiten, 19,95 Euro.

Ein verlassen wirken-
der, heruntergekom-

mener Bauernhof in
Frankreich, mysteriöse
Statuen im Wald und ein
Protagonist, dessenAuto-
sitz blutgetränkt ist.
Das Setting von Simon

Becketts neuem Roman
verspricht von Seite eins
an Grusel und Span-
nung. Das ist für die Bü-
cher des britischen Kri-
mistars nichts besonde-
res – und doch ist sein
neues Buch eines, das sei-
ne Fans überraschen
dürfte.
Fazit:

Königin Silvia liebt
Oma-Dasein

Königin Silvia von
Schweden genießt das

Dasein als Oma in vollen
Zügen. „Großmutter zu

sein, ist ein
wunderba-
rer Zu-
stand“, sag-
te die 70-
Jährige am
Rande des
Sempero-

pernballs in Dresden.
Dort sollte die Königin
für ihr soziales Engage-
ment mit dem Orden des
Ballvereins ausgezeichnet
werden. Ihre kleine Enke-
lin Estelle wird bald zwei
Jahre alt. (dpa)

VIP-TickerVIP-Ticker

Kaufmann steht
auf Madonna

Die Sopranistin Anna
Maria Kaufmann fin-

det Madonna toll. „Es ist
doch egal, wie alt sie ist,

die Frau ist
einfach
toll“, sagte
die Musical-
und Opern-
sängerin
über die et-
was ältere

Pop-Diva. „Vielleicht
übertreibt sie manchmal,
aber sie ist immer auf der
Suche. Das gefällt mir“,
verriet Kaufmann. Man
müsse das Älterwerden
mit Würde und Niveau
annehmen. (dpa)

McConaughey zeigt
sich belastbar

Matthew McCo-
naughey (44) hat

für seine Darstellung
eines Aidskranken im

Film „Dallas
Buyers
Club“ nach
eigenen An-
gaben 47
Pfund in
vier Mona-
ten abge-

nommen. „Die Botschaft,
die ich habe, ist die, dass
unser Körper sehr viel be-
lastbarer ist, als wir glau-
ben“, sagte der Holly-
wood-Star der „Süddeut-
schen Zeitung“. (dpa)
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Schenk mir ein Foto
„Vaterfreuden“-Premiere: Schweighöfer und Beck im Fokus der Fans

Von Florian Levenig

Eileen, Adina, Lea, Pia, Hella,
Johanna,AliciaundLulusind
jetzt etwas aufgeregt. Dazu
sollte man wissen, dass Mat-
thias Schweighöfer in der
Gunst der jungen Damen,
unddasmüsseunbedingtmit
in den Artikel, nur knapp
hinter Justin Bieber rangiert.
Den haben sie auch schon ge-
troffen.VonSchweighöferda-
gegen: keine Spur.

Eigentlich sollte der sehr
populäre Schauspieler

und Regisseur längst im Ci-
neplex sein, um für seinen
neuen Film „Vaterfreuden“
zu werben. Doch er und Co-
Darsteller Tom Beck stecken
irgendwo zwischen Düssel-
dorf, wo sie in gleicher Mis-
sion unterwegs waren, und
Münster im Stau.
Die 75-minütige Verspä-

tung bringen Eileen, ihre
sieben Freundinnen und
weitere 1200 Kinogäste, die
meistenweiblich, umdie 15,
nicht annähernd so aus der
Fassung wie die schließliche
Ankunft der Hauptakteure.
Schreien. Kreischen. „Ein
Foto, Matthias!“ „Tom, ein
Foto!“ Beck war letztens mit
seiner Band in der Sputnik-
halle, ein paar Meter weiter.
Angenehmer? „Ganz ähn-
lich.“ Nicht alle hätten sich
für die Musik interessiert:
„Die hören sich anderthalb
Stunden Songs an, die sie im
Zweifel kein Stück interes-

sieren.“Nur für einFotohin-
terher. Tragisch.
Und als hätte Beck es ge-

ahnt, geht der Stress im
Pressebereich weiter. Fast al-
le, die Kolleginnen zumal,
wollen sich gemeinsam mit
den Stars ablichten lassen.

Die ertragen das Shooting
ebenso mit bemerkenswer-
tem Langmut wie die an-
schließende Frage-Viertel-
stunde.Ober, Schweighöfer,
wie in „Vaterfreuden“, pri-
vat als Samenspender in Fra-
ge komme? „Warum nicht?

Wenn Tom unfruchtbar wä-
re und es ein sehr schönes
Baby sein soll. . .“. „Und“, er-
gänzt Beck, „Franck Ribéry
grad’ nicht zur Verfügung
stünde.“ Jemand lässt einen
fahren. Routiniertes Rumge-
albere. Aber lustig.

Matthias Schweighöfer macht Handy-Fotos, junge Damen sind aus dem Häuschen. Foto: flo
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Keine großen Sprünge
Unternehmen in der Region verhalten optimistisch/Fachkräftemangel trübt Stimmung

Fast die Hälfte der Unterneh-
men im Münsterland schät-
zen ihre aktuelle Lage als gut
ein. Immerhin jedes vierte
glaubt sogar, dass die Ge-
schäfte in diesem Jahr noch
besser laufen werden. Stei-
gende Kosten und der zuneh-
mende Fachkräftemangel
dämpfen indes ihren Opti-
mismus.

Der Wachstumskurs ist
gefestigt“, betont Karl-

Friedrich Schulte-Uebbing,
Hauptgeschäftsführer der
Industrie- undHandelskam-
mer Nord Westfalen (IHK).
Allerdings werde der Auf-
schwung „wohl eher in klei-
nen Schritten als in großen
Sprüngen ablaufen“.
Der IHK-Konjunkturkli-

ma-Indikator, der als wohl
wichtigster Stimmungsba-
rometer für die Region gilt,
ist gegenüber demvergange-
nen Sommer um zwei Punk-
te auf 121 gestiegen. Vor al-
lem das Dienstleistungs-
und das Handelsgewerbe
stehen demnach gut da. Der
Index zeigt, dass 49 bezie-
hungsweise 45 Prozent der
im IHK-Bezirk befragten
Unternehmen ihre Lage als
gut einschätzen, weit mehr
als die Hälfte blicken außer-
dem zuversichtlich in die
Zukunft.
Weniger zufrieden mit

ihrer aktuellen Lage sind
hingegen Industrieunter-
nehmen:Nur etwasmehr als
jedes dritte bewertet seine

Situation als gut, jedes vierte
glaubt, dass es aufwärts
geht. Nach Einschätzung
der IHK hoffen sie, dass sich
das Auslandsgeschäft wie-
der verbessert. Dieses ist im
vergangenen Jahr (Januar
bis November) im IHK-Be-
zirk um 5,4 Prozent auf
unter 15 Milliarden Euro ge-
schrumpft, wobei das Ex-
portminus im Münsterland

lediglich bei 1,6 Prozent lag.
Mit der Konjunkturbele-

bung könnten auch die In-
vestitionen anziehen. „Viele
Unternehmen sind an der
Kapazitätsgrenze ange-
langt“, erklärt der Hauptge-
schäftsführer. Wie die Um-
frage ergeben hat, will rund
ein Viertel der Betriebe in
der Region ihre Budgets er-
höhen. Fast genauso viele

haben außerdem vor, neue
Mitarbeiter einzustellen.
„Der Beschäftigungsaufbau
dürfte weitergehen“, so der
Hauptgeschäftsführer,
„wenn auch angesichts des
erreichten Niveaus und des
Fachkräftemangels mit ver-
haltenem Niveau“. Laut In-
dex sieht jedes dritte Unter-
nehmen in dem Fehlen von
qualifizierten Mitarbeitern

ein Konjunkturrisiko. Jedes
zweite glaubt, steigende
Energie- und Rohstoffkos-
ten dämpften die wirt-
schaftliche Entwicklung.
Für den Konjunkturbe-

richt hat die IHK nach eige-
nen Angaben zum Jahres-
wechsel rund 500 Unter-
nehmen mit insgesamt
rund 109000 Beschäftigten
befragt. (kn)

In eher kleinen Schritten schreitet dieWirtschaft imMünsterland derzeit voran. Vor allem das Handels- und das Dienstleis-
tungsgewerbe zeigen sich zufrieden mit der Lage. Foto: dpa

Bewerbungen bitte an das
zentrale Bewerbermanagement:
Armacell Personal Services GmbH
Haus Sentmaring 7
48151 Münster bewerber.muenster@armacell.com
Tel.: 0251 48880 10 www.armacell-personal.de

...wir finden für Sie!
Sie haben denWunsch, sich zu verändern?
Sie möchten sich weiter entwickeln?
Sie suchen eine neue Herausforderung?

Wir suchen Facharbeiter aus den Bereichen Holz-,
Metall-, und SHK für unsere renommierten Kunden in
Münster und Umgebung zum .nächstmöglichen
Zeitpunkt.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
Armacell Personal Services GmbH

Sie suchen…

Sichern Sie sich einen Zu-
schuss zu Ihrer beruflichen
Weiterbildung von bis zu
2.000 Euro.
Finanziert durch das Land
NRW und dem Europäischen
Sozialfonds.
Profitieren können u.a.
Betriebe und Beschäftigte.
Info:
www.bildungsscheck.nrw.de

Mit finanzieller Unterstützung des
Landes Nordrhein-Westfalen und des Europäischen Sozialfonds
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TEMPTON Personaldienstleistungen GmbH & Co. KG
Südring 4, 59065 Hamm
Tel.: 02381 54448-0, hamm@tempton.de

www.tempton.de TEMPTON – weil jeder Einzelne zählt

Sie suchen Arbeit? Oder jemanden, der Ihnen Arbeit
abnimmt? Bei TEMPTON sind Sie genau richtig.

Wir freuen uns auf Sie!

Sämtliche Bezeichnungen richten sich an beide Geschlechter.

Helfer
Staplerfahrer
Fachhelfer

Schweißer

Elektroniker

Tischler
Maler

Metallfachkräfte
Lagerfachkräfte

Die Arbeit ruft. Wir antworten.



(K)eine Entscheidung fürs Leben
Berufsberater Ehrig über Ausbildung, Lehrstellensuche und warum Jugendliche heute Koch werden wollen

„Was soll ich werden?“ fra-
gensichviele Jugendliche,die
bald mit der Schule fertig
sind. HALLO-Redakteurin
Katja Niemeyer hat Bernd Eh-
rig, Berufsberater bei der
Agentur für Arbeit Ahlen-
Münster gefragt, wie der Ein-
stieginsBerufslebengelingen
kann.

Gibt es den einen Beruf, der
der einzig richtige ist für
einen?

Ehrig: Für einige Menschen
sicherlich, Künstler zum
Beispiel, die ihr Hobby zum
Beruf gemacht haben. Oft-
mals muss man bei der Be-
rufswahl aber Kompromisse
machen, etwa weil die eige-
nen Kenntnisse und Fähig-
keiten nicht übereinstim-
men mit den Anforderun-
gen des Wunschberufes.

Anders als es früher oftmals
der Fall war sind Jugendli-
che heute doch weitaus
freier in ihrer Berufswahl.

Ehrig: Gleichzeitig gibt es so
viele Studienfächer und
Ausbildungsberufe wie nie
zuvor. Angesichts dieser rie-
sigen Auswahl ist es äußerst
schwierig, den Weg zu fin-
den, der zu einem passt.
Auch viele Eltern haben es
in dieser Situation schwer,
Ratschläge zu geben.

Wie können Eltern ihre Kin-
der trotzdem bei der Ent-
scheidung unterstützen?

Ehrig: Zunächst einmal soll-
ten sie es vermeiden, Druck
auszuüben oder sie in eine
bestimmte Richtung zu
drängen. Sie sollten sich im-
mer wieder vergegenwärti-
gen, dass es darumgeht, was
ihr Kind will und nicht da-
rum,was sie sich selbstwün-
schen. Vor einiger Zeit war
zum Beispiel ein junger
Mann bei mir in der Bera-
tung, der Industriekauf-
mann werden wollte. Mit
einem Ausbildungsplatz
hatte es nicht auf Anhieb ge-
klappt, weshalb er zunächst
in eine berufsvorbereitende
Bildungsmaßnahme kam.
Dabei hat er dann festge-
stellt, dass seine Interessen
weniger im kaufmänni-
schen als vielmehr imhand-
werklichen Bereich liegen.
Im Endeffekt hat er Boots-
bauer gelernt.

Wann sollten sich Jugendli-
che mit dem Thema Berufs-
wahl auseinandersetzen?

Ehrig: In den Haupt- und
Realschulen kommen sie
erstmals im Alter von unge-
fähr 14 Jahren mit diesen
Fragen in Berührung.

Das ist sehr früh.

Ehrig: Ja, zumal die meisten
mit der Schule völlig ausge-
lastet sind. In dieser Situa-
tion können sie sich oftmals
nicht aufraffen und Infor-
mationen sammeln über Be-
rufsbilder. Wichtig ist aber,
dass sie mit Berufen in Be-
rührung kommen, etwa im
Rahmen von Praktika.

Woran orientieren sich Ju-
gendliche?

Ehrig: Sicherlich an dem,
was Eltern, Verwandte und
Freunde vermitteln, aber
zum Beispiel auch an Fern-
sehserien und Shows. So be-
merken wir zum Beispiel,
dass in Folgeder zahlreichen
Kochsendungen im Fernse-
hen immer mehr Jugendli-
che Koch werden wollen.

Wie fühlen sich Jugendli-
che, wenn es darum geht,
einen Beruf zu wählen?

Ehrig: Unsicherheit spielt
eine große Rolle. Und auch
die Sorge, dass es nicht klap-
pen könnte mit der Ausbil-
dungsplatzsuche.

Wie können Sie helfen?

Ehrig: Vor allem, indem ich
informiere über Berufe, die
ihren Interessen und Fähig-
keiten entsprechen und in-
dem ich bei der Stellensuche
undbeiBewerbungenunter-
stütze.

Ist die Sorge, leer auszuge-
hen bei der Suche, begrün-
det?

Ehrig: Heute eigentlich
nicht. Viele Firmen suchen
sogar händeringend Nach-
wuchs. Aktuell sind in der
Jobbörse der Arbeitsagentur
für das Münsterland 3493
Ausbildungsstellen gemel-
det. Im Arbeitsalltag muss
ichden Jugendlichenhäufig
Mut machen, ihren Berufs-
wunsch weiterzuverfolgen
und nicht so schnell aufzu-

geben.

Im Zusammen-
hang mit der Be-
rufswahl ist häufig
die Rede von einer
„Entscheidung fürs
Leben“. Würden
Sie das unterstrei-
chen?

Ehrig: Sicherlich ist
es eine wichtige
Entscheidung.Aber
sie lässt sich auch in
den allermeisten
Fällen korrigieren.
Auch sollte man be-
denken, dass es viel-
fältige Möglichkei-
ten zur Weiterbil-
dung gibt. (kn)

Als mittelständisches Familienunternehmen mit über
1.300 Mitarbeitern sind wir seit über 150 Jahren einer
der führenden Großhandelspartner für Handel und
Gastronomie in der Region.

Wir suchen engagierte Mitarbeiter/innen, die sich
für unsere Branche interessieren und Spaß an einer
Ausbildung in unserem vielseitigen Beruf haben.

Zum 1. August 2014 stellen wir
Auszubildende ein mit dem Berufsziel

Kaufmann/-frau
im Großhandel

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit handge-
schriebenem Lebenslauf und einer Kopie des
letzten Schulzeugnisses an Herrn Adamski.

Telefon 0251/60921-10

Wir suchen Sie!

Brülle SB Zentralmarkt GmbH & Co. KG

www.sb-zentralmarkt.de

uwe.adamski@sbzentralmarkt.de

Loddenheide 7 · 48155 Münster · Tel.: 0251/60921-0



Beruf und Bachelor-Studium
Nach der Arbeit in den Hörsaal: Zwei Feldhaus-Mitarbeiterinnen studieren nebenbei

Die Firma Feldhaus Fenster
und Fassaden hat zwei kauf-
männische Mitarbeiterinnen
zum Studieren geschickt.

Mit der Maßnahme will
der Emsdettener Be-

trieb ihnen berufliche Pers-
pektiven bieten, um sie
langfristig zu binden. Seit
Oktober 2013 gehen Marie-
lena Fenbert und Louise
Adammek neben der Arbeit
studieren. In dreieinhalb
Jahren erwerben sie den Ti-
tel „Bachelor of Arts Be-
triebswirtschaftslehre“. Da-
mit Fenbert und Adammek
sich auf das Studium kon-
zentrieren können, gibt Ge-
schäftsführer Christoph
Jüttner ihnen freitags frei.
Die beiden 21-jährigen

Kauffrauen sind dem Be-
trieb nach der Ausbildung
treu geblieben. Jetzt arbei-
ten sie 32 Stunden im Büro
undverbringen freitagnach-
mittags und samstagvormit-
tags insgesamt zehn Stun-
den im Hörsaal. Zeit zum
Lernen und Vorbereiten
kommt dazu. Arbeit und
Weiterbildung seien trotz-
dem gut zu vereinbaren, fin-
det Fenbert. Wenig Zeit für
Hobbys zuhaben,nimmt sie
in Kauf: „Wenn man ein be-
rufsbegleitendes Studium
macht, muss man Prioritä-
ten setzen.“ Am besten ge-
falle ihr, dass sie das Erlernte
direkt im Arbeitsalltag an-
wenden könne. „Man ver-
steht die Zusammenhänge

und Hintergründe besser“,
bestätigt Adammek.
Nach dem Studium, so

plant Geschäftsführer Jütt-
ner, sollen beide mehr Ver-
antwortung im Rechnungs-
wesen und Controlling be-
ziehungsweise im Bereich
Materialwirtschaft und Be-
schaffung übernehmen. Da-
von haben beide Seiten et-
was: Die Talente kommen
voran und steigern ihren
Wert auf dem Arbeitsmarkt,
das Unternehmen bildet
Top-Kräfte heran, die eine
starke Bindung an das
Unternehmen haben.
Feldhaus Fenster und Fas-

saden ist international aus-

gerichtet und hat zum Bei-
spiel Elemente für das Büro-
gebäude Heuston Square in
Dublin und die Villa Cha-
mäleon auf Mallorca ge-
baut. Jüttner will seine Mit-
arbeiterinnen nach eigenen
Angaben markt- und kun-
dennah weiterbilden, um
den steigendenAnforderun-
gen in den Bereichen Rech-
nungswesen, Controlling,
Einkauf und Vertrieb ge-
wachsen zu sein.
Der neue Bachelorstu-

diengang, der von der Fach-
hochschule Münster und
der IHK Nord Westfalen or-
ganisiertwird, vermittelt die
benötigten Kenntnisse: Ne-

ben Betriebswirtschaftsleh-
re stehen Rechnungswesen,
Volkswirtschaft, Mathe,
Englisch und Recht auf dem
Lehrplan. Dazu kommen
Soft Skillswie Präsentations-
techniken, Rhetorik oder
Zeit- und Selbstmanage-
ment. „Die Zusatzqualifika-
tion ist ein Mehrwert für je-
des Unternehmen“, erläu-
tert Helmut Spahn, An-
sprechpartner für das neue
Weiterbildungsangebot der
IHK Nord Westfalen.

IHK-Ansprechpartner Hel-
mut Spahn, 0251/707312;
spahn@ihk-nordwestfalen.de

Feldhaus-GeschäftsführerChristoph Jüttnerwill LouiseAdammek(2.v.l.) undMarielenaFen-
bert Aufstiegsperspektiven bieten, um sie noch enger an das Unternehmen zu binden.

Feinschliff für
Verkäufer
Bäckerhandwerk

Für Bäckerei-Verkäufer bie-
tet das Handwerkskam-

mer-Bildungszentrum
Münster (HBZ) zusammen
mit einer Fachschule jetzt
erstmals eine Fortbildung
an. Das Intensiv-Seminar
bereitet auf die Abschluss-
prüfung zum Bäckerei-Fach-
verkäufer vor und richtet
sich an Berufsfremde, Quer-
und Wiedereinsteiger.
„AuchVerkäufer, die bislang
noch keine abgeschlossene
Ausbildung haben, können
teilnehmen“, erläutert Rai-
ner Schulze Kolthof, Lehr-
gangskoordinator bei der
Kammer. „Viele Bäckerei-
fachbetriebe haben talen-
tierte junge Leute im Team.
Was ihnen oft noch fehlt, ist
der letzte Feinschliff und ein
richtiger Berufsabschluss“,
ergänzt er. Voraussetzung
für eine Teilnahme sei eine
mehrjährige Berufstätigkeit,
„in der Regel 4,5 Jahre“.
Kooperationspartner des

HBZ ist die Bäckereifach-
schule Olpe. Der Lehrgang
beginnt am 18. Februar und
dauert knapp vier Monate.
Der Unterricht ist dienstags
unddonnerstags jeweils von
7.30 bis 12 Uhr im Hand-
werkskammerbildungszen-
trum (Echelmeyerstraße 1-
2). Die Lehrgangsgebühr be-
trägt 1280 Euro, plus Lehr-
gangsgebühr in Höhe von
310 Euro.
Informationen und An-

meldung auf www.hbz-bil-
dung.de und unter

0251/7050. (kn)

Arbeiten Sie schon
oder suchen Sie noch?

Sie sind Berufs- oder Wiedereinsteiger(in) oder
jemand, der eine neue Herausforderung sucht?

Bewerben Sie sich!
Wie jeder weiß:

Vier (oder sechs...) Augen sehen mehr als zwei!
Deshalb - der PROFI iSt DA!

PROFISDA Personalplanung GmbH
bewerbung@profisda.de

Höltenweg 85 · 48155 Münster · Tel. 02 51/9 15 99 68-0

Seit mehr als 80 Jahren steht das Unternehmen Fehren-
kötter für Zuverlässigkeit und Kompetenz – getreu
unserem Leitspruch: Qualität kommt an!

Sie suchen engagierte und qualifizierte Mitarbeiter?
Mit uns sparen Sie wertvolle Zeit!

Fehrenkötter Personaldienstleistungen GmbH hilft Ihnen
zuverlässig und schnell, kompetente Mitarbeiter/innen
zu finden. Basierend auf Ihren Anforderungen suchen
wir aus unserem hochwertigen, aktuellen Bewerberpool
oder per Anzeigenschaltung nach geeigneten Kandida-
ten.

Anschließend treffen wir eine Vorauswahl, führen erste
persönliche Bewerbergespräche und erledigen die
gesamte administrative Arbeit. Nur Bewerber die Ihren
Anforderungen entsprechen, werden von uns vorge-
schlagen. So sparen Sie Zeit und Kosten – das verstehen
wir unter professioneller Personalvermittlung.

Fehrenkötter Personaldienstleistungen
Niederlassung Warendorf
Oststr. 5, 48231 WarendorfTel. 02581 / 782340

www.fehrenkoetter.de
warendorf@fehrenkoetter.de Sie finden uns auch

auf Facebook und Xing

Personaldienstleistungen



Praktikum,Ausbildung, Studium?Bei derAusbildungsmesse
werden alle Möglichkeiten beleuchtet. Foto: sdi

Vom Kontakt zum KontraktVom Kontakt zum Kontrakt
2. Ahlener Ausbildungsmesse findet am 5. April statt

Neuer Ort, neuer Zeitpunkt,
altes Konzept. Bei der 2. Ahle-
ner Ausbildungsmesse am 5.
April (Samstag, 10bis 14Uhr)
beiMercedesOstendorf inAh-
len können Unternehmen
sich und ihre Ausbildungs-
gänge vorstellen und somit
um die Fachkräfte von mor-
gen buhlen.

Doch auch für die zukünf-
tigen Arbeitnehmer ist

der Besuch der Messe eine
große Chance. Nicht zu-
letzt, weil so mancher Kon-
takt auf der vergangenen
Ausbildungsmesse zu einem
Ausbildungsvertrag geführt

hat, wie Mitorganisator Car-
lo Pinnschmidt von der
Wirtschaftsförderungsge-
sellschaft (WFG) beim Pres-
segespräch mitteilte. Dies ist
auch in diesem Jahr mög-
lich. Schließlich befinden
sich die Betriebe im April
mitten im Auswahlverfah-
ren.

Und noch ein Grund
spricht für den Messetermin
im April: Die sich fast direkt
anschließenden Osterferien
könnten für ein Praktikum
im Wunschunternehmen
genutztwerden–eineChan-
ce, die von so manchem
Schüler noch unterschätzt

würde.
Beim vergangenen Mal

wurden über 60 Ausbil-
dungsgänge vorgestellt, eine
Zahl, die in diesem Jahr
noch übertroffen werden
soll. Dazu werden von der
mitveranstaltenden Agen-
tur für Arbeit Ahlen-Müns-
ter Workshops angeboten,
es findet eine Berufsbera-
tung und ein Bewerbungs-
mappencheck statt.

Unternehmen, die sich
einen Platz auf der Messe si-
chern wollen, können sich
noch bis zum 28. Februar bei
der WFG (www.wfg-ah-
len.de) anmelden. (sdi)

Für echte Kaufleute.

www.aldi-azubi-camp.de oder

ALDI GmbH & Co. KG Greven

Up´n Nien-Esch 26-34, 48268 Greven

Bei uns bekommst
Du Deine Chance.
JedenTag.
Für unsereVerkaufsstellen suchen wir Auszubildende

zumVerkäufer (m/w); Kaufmann im Einzelhandel (m/w).

Information und Bewerbung unter

ALDI bildet aus.
www.aldi-azubi-camp.de

Zukunft gibt's bei ALDI
– für echte Kaufleute

Millionen von Menschen in Europa kaufen täglich bei ALDI ein. SieMillionen von Menschen in Europa kaufen täglich bei ALDI ein. Sie
vertrauen uns. Denn ALDI hat in Deutschland den Discount erfun-vertrauen uns. Denn ALDI hat in Deutschland den Discount erfun-
den. Seitdem halten wir uns ganz klar an ein einfaches Versprechen:den. Seitdem halten wir uns ganz klar an ein einfaches Versprechen:
„Qualität ganz oben – Preis ganz unten“.„Qualität ganz oben – Preis ganz unten“.
Damit wir unser Versprechen jeden Tag erfüllen können, konzentrie-Damit wir unser Versprechen jeden Tag erfüllen können, konzentrie-
ren wir uns auf das, was zählt: unsere Kunden und ihre Zufrieden-ren wir uns auf das, was zählt: unsere Kunden und ihre Zufrieden-
heit. Darauf ist alles bei uns ausgerichtet. Die Wege sind kurz, jederheit. Darauf ist alles bei uns ausgerichtet. Die Wege sind kurz, jeder
Schritt ist exakt geplant, alle arbeiten nach klaren Abläufen Hand inSchritt ist exakt geplant, alle arbeiten nach klaren Abläufen Hand in
Hand zusammen.Hand zusammen.
Dieses Prinzip hat uns erfolgreich gemacht – in Deutschland undDieses Prinzip hat uns erfolgreich gemacht – in Deutschland und
international. Um unseren Erfolg fortzuführen, brauchen wir Men-international. Um unseren Erfolg fortzuführen, brauchen wir Men-
schen, die etwas leisten wollen. Menschen wie Dich. Ganz einfach.schen, die etwas leisten wollen. Menschen wie Dich. Ganz einfach.

Bei uns kannst Du was lernen. Jeden Tag.
Die Ausbildung bei ALDI hat einen guten Ruf. Unsere AzubisDie Ausbildung bei ALDI hat einen guten Ruf. Unsere Azubis
gehören immer wieder zu den besten ihres Jahrgangs. Auch weil wirgehören immer wieder zu den besten ihres Jahrgangs. Auch weil wir
sie mit eigenen Ausbildungsplänen und Schulungen unterstützen.sie mit eigenen Ausbildungsplänen und Schulungen unterstützen.
Der Abschluss kann der Startschuss in eine interessante Zukunft beiDer Abschluss kann der Startschuss in eine interessante Zukunft bei
ALDI sein. Die meisten unserer Azubis übernehmen wir in eine Fest-ALDI sein. Die meisten unserer Azubis übernehmen wir in eine Fest-
anstellung – und bieten ihnen alle Chancen, weiterzukommen.anstellung – und bieten ihnen alle Chancen, weiterzukommen. 
Weil wir unsere Nachwuchsführungskräfte am liebsten im Unterneh-Weil wir unsere Nachwuchsführungskräfte am liebsten im Unterneh-
men finden.men finden.
Dabei geben wir Dir auch Sicherheit für die Zukunft. Denn ALDI ist inDabei geben wir Dir auch Sicherheit für die Zukunft. Denn ALDI ist in
Deutschland die Nummer eins im Lebensmitteldiscount.Deutschland die Nummer eins im Lebensmitteldiscount.

Als Azubi zu ALDI.
Jedes Jahr suchen wir weit über 1.000 neue Azubis. Wenn Du gernJedes Jahr suchen wir weit über 1.000 neue Azubis. Wenn Du gern
mit Zahlen umgehst und genauso gern mit Menschen, wenn Du einmit Zahlen umgehst und genauso gern mit Menschen, wenn Du ein
gutes Schulabschlusszeugnis hast, wenn Du freundlich auftrittst undgutes Schulabschlusszeugnis hast, wenn Du freundlich auftrittst und
gern mit anpackst, könnten unsere Ausbildungsberufe genau dasgern mit anpackst, könnten unsere Ausbildungsberufe genau das
Richtige für Dich sein:Richtige für Dich sein:

• Verkäufer (m/w) im Einzelhandel (zwei Jahre)• Verkäufer (m/w) im Einzelhandel (zwei Jahre)
• Kaufmann (m/w) im Einzelhandel (drei Jahre)• Kaufmann (m/w) im Einzelhandel (drei Jahre)

Bei uns bekommst Du Deine Chance.
Deine Zukunft bei ALDI kann jedes Jahr im Herbst beginnen. WennDeine Zukunft bei ALDI kann jedes Jahr im Herbst beginnen. Wenn
Du dabei sein willst, solltest Du Deine aussagefähige BewerbungDu dabei sein willst, solltest Du Deine aussagefähige Bewerbung
möglichst frühzeitig – gern schon ein Jahr vorher – an uns schicken.möglichst frühzeitig – gern schon ein Jahr vorher – an uns schicken.
Damit wir uns ein gutes Bild machen können, sollte Deine Bewer-Damit wir uns ein gutes Bild machen können, sollte Deine Bewer-
bung alle wichtigen Dokumente enthalten, alsobung alle wichtigen Dokumente enthalten, also 
Anschreiben, Lebenslauf - gern mit einem aktuellen Foto, Schulzeug-Anschreiben, Lebenslauf - gern mit einem aktuellen Foto, Schulzeug-
nisse und wenn vorhanden, auch Arbeitszeugnisse, Praktikumsbe-nisse und wenn vorhanden, auch Arbeitszeugnisse, Praktikumsbe-
scheinigungen und Sprachzertifikate.scheinigungen und Sprachzertifikate.
Arbeiten bei ALDI ist einfach. Klare Aufgaben. Klare Zuständigkeiten.Arbeiten bei ALDI ist einfach. Klare Aufgaben. Klare Zuständigkeiten. 
Und klare Erwartungen.Und klare Erwartungen.
Wir erwarten von unseren Mitarbeitern vollen Einsatz und ehrlicheWir erwarten von unseren Mitarbeitern vollen Einsatz und ehrliche
Arbeit.Arbeit.
Dafür dürfen unsere Mitarbeiter auch viel von uns erwarten.Dafür dürfen unsere Mitarbeiter auch viel von uns erwarten.
Überdurchschnittlich gute Bezahlung, Respekt und Ehrlichkeit, Fairn-Überdurchschnittlich gute Bezahlung, Respekt und Ehrlichkeit, Fairn-
ess und Verlässlichkeit.ess und Verlässlichkeit.
Bei allem, was wir tun, versprechen wir nie mehr, als wir halten kön-Bei allem, was wir tun, versprechen wir nie mehr, als wir halten kön-
nen.nen.
Und halten, was wir versprechen. Wir sind eben echte Kaufleute.Und halten, was wir versprechen. Wir sind eben echte Kaufleute.

Deine Zukunft bei ALDI kann jedes Jahr im Herbst beginnen. WennDeine Zukunft bei ALDI kann jedes Jahr im Herbst beginnen. Wenn
Du dabei sein willst, solltest Du Deine aussagefähige BewerbungDu dabei sein willst, solltest Du Deine aussagefähige Bewerbung
möglichst frühzeitig – gern schon ein Jahr vorher – an uns schicken.möglichst frühzeitig – gern schon ein Jahr vorher – an uns schicken.
Damit wir uns ein gutes Bild machen können, sollte Deine Bewer-Damit wir uns ein gutes Bild machen können, sollte Deine Bewer-
bung alle wichtigen Dokumente enthalten, alsobung alle wichtigen Dokumente enthalten, also 
Anschreiben, Lebenslauf - gern mit einem aktuellen Foto, Schulzeug-Anschreiben, Lebenslauf - gern mit einem aktuellen Foto, Schulzeug-
nisse und wenn vorhanden, auch Arbeitszeugnisse, Praktikumsbe-nisse und wenn vorhanden, auch Arbeitszeugnisse, Praktikumsbe-
scheinigungen und Sprachzertifikate.scheinigungen und Sprachzertifikate.
Arbeiten bei ALDI ist einfach. Klare Aufgaben. Klare Zuständigkeiten.Arbeiten bei ALDI ist einfach. Klare Aufgaben. Klare Zuständigkeiten. 

Wir erwarten von unseren Mitarbeitern vollen Einsatz und ehrlicheWir erwarten von unseren Mitarbeitern vollen Einsatz und ehrliche

Dafür dürfen unsere Mitarbeiter auch viel von uns erwarten.Dafür dürfen unsere Mitarbeiter auch viel von uns erwarten.
Überdurchschnittlich gute Bezahlung, Respekt und Ehrlichkeit, Fairn-Überdurchschnittlich gute Bezahlung, Respekt und Ehrlichkeit, Fairn-
ess und Verlässlichkeit.ess und Verlässlichkeit.
Bei allem, was wir tun, versprechen wir nie mehr, als wir halten kön-Bei allem, was wir tun, versprechen wir nie mehr, als wir halten kön-

Und halten, was wir versprechen. Wir sind eben echte Kaufleute.Und halten, was wir versprechen. Wir sind eben echte Kaufleute.

– Anzeige –



Kaufen, kontrollieren,
Kunden beraten
Karriere im Einzelhandel / Fortbildungen und Fernlehrgänge

ImEinzelhandel gibt es nicht
nur Verkäufer. Die Branche
hatganzunterschiedlicheBe-
rufe zu bieten. Und auch wer
mit dem üblichen Ausbil-
dungsberuf Einzelhandels-
kaufmann einsteigt, bleibt
nicht zwingend hinter dem
Ladentisch.Weiterbildungen
oder ein Studium ermögli-
chen den Karrieresprung.

Weil der Handel nach
wie vor einen Großteil

der Führungskräfte aus den
eigenen Reihen rekrutiert,
bietet er nach Einschätzung
des Hauptverbands des
Deutschen Einzelhandels in
Berlin gute Aufstiegspers-
pektiven. Voraussetzungen
seien allerdings gute Leis-
tungen, Teamfähigkeit, Be-
lastbarkeit und die Bereit-
schaft zur Mobilität.

Derzeit arbeiten nach der
Verbandsstatistik etwa drei
Millionen Menschen im
Einzelhandel, davon gut die
Hälfte in Vollzeit. Die einen
kaufen ein oder verkaufen,
beraten Kunden oder setzen
Werbekonzepte um. Andere
übernehmen Controlling-
und Leitungsaufgaben, su-
chen Standorte, kümmern
sich um die IT, werten Wa-
renwirtschaftsdaten aus
oder entwickeln Sortimen-
te. Fachkräfte sind gefragt:
Dazu zählen qualifizierte
Kunden- und Fachberater,
Vertriebsexperten, IT-Fach-
leute, Logistiker und Cont-
roller.
Der klassische Einstieg ist

eine Ausbildung zum Ein-
zelhandelskaufmann. Wer
vorankommen möchte, der
sollte nach ein bis zwei Jah-

ren Berufserfahrung erste
Fortbildungen angehen,
zum Beispiel zum Handels-
fachwirt. Die Inhalte der
Kurse sind bundesweit ein-
heitlich. Fernlehrgänge sind
ebenfalls möglich. Auf diese
Weise besteht die Möglich-
keit, sich für Abteilungslei-
ter-Funktionen zu qualifi-
zieren. Handelsfachwirte
verstehen betriebswirt-
schaftliche Abläufe, können
diese beurteilen und steu-
ern. Sie betreuen je nach
Aufgabengebiet zum Bei-
spiel den Ein- und Verkauf
oder entwerfen Marketing-
Konzepte. Wer noch höher
hinaus will, der sollte ein
Studium erwägen: Zumin-
dest Positionen indenhöhe-
ren Führungsebenen sind
oft nur mit akademischer
Bildung zu erreichen. (dpa)

Hinter derKasse: VerkäuferhabenvielfältigeAufgaben –und
Aufstiegsmöglichkeiten. Foto: dpa

Zukunft garantiert!
Die LVM Versicherung steht für hohe Qualität in der Beratung, beim Service und
besonders im Schadensfall. Mit unseren bundesweit rund 2.100 Agenturen bieten wir
für unsere mehr als 3 Millionen Kunden exzellenten Service. Die LVM Versicherung ist
ein Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit und gehört zu den Top 20 der Branche.

Zum 1. August 2014 bieten wir in der Direktion in Münster die

Ausbildung zum/zur Koch/Köchin
Sie erwartet eine anspruchsvolle und abwechslungsreiche Ausbildung in unserem
Betriebsrestaurant mit modernster Technik. Hier werden täglich bis zu 1.500 Mahlzei-
ten zubereitet. Ein weiterer Schwerpunkt in der Ausbildung ist die feine Küche
für unsere Gäste.

Ausbildung zum/zur Hauswirtschafter/-inAusbildung zum/zur Hauswirtschafter/-inAusbildung zum/zur Hauswirtschafter/-inAusbildung zum/zur Hauswirtschafter/-in
Sie erwartet eine interessante und serviceorientierte Ausbildung in unserem Unter-
nehmen. Sie lernen die Betreuung unserer Gäste kompetent zu organisieren. Dabei
durchlaufen Sie alle Bereiche vom Service über Wäschepflege bis zur Tischdekoration.
Sie bekommen eine fundierte Ausbildung in allen 13 Lernfeldern inklusive überbe-
trieblicher Fortbildung.trieblicher Fortbildung.trieblicher Fortbildung.trieblicher Fortbildung.

Sie überzeugen durch einen guten Schulabschluss. Sie haben Freude am Umgang
mit Menschen und arbeiten gerne im Team.

Weitere Informationen erhalten Sie von Matthias Hilgenbrink,
Telefon (0251) 7022606, m.hilgenbrink@lvm.de

Ihre Bewerbung mit Lebenslauf und den letzten beiden Schulzeugnissen
senden Sie bitte bis zum 15. März 2014 an:

LVM Versicherung
Abteilung Personal, Matthias Hilgenbrink
Kolde-Ring 21, 48126 Münster
www.lvm.de



Ein Mathegenie
muss man
nicht sein
Sehr gute Chancen für Steuerfachangestellte

Die Steuerfachangestellte Ni-
naHasenpusch strahlt – gera-
de hat sie auf der Losspre-
chungsfeier imHansa-Berufs-
kolleg Münster ihre Ab-
schlusszeugnisse erhalten.
Der erste, der gratuliert, ist
ihr Chef Ralf Sondermann.

Für ihn ist das Ehrensache,
und er ist mächtig stolz

auf seine ehemalige Auszu-
bildende, die nach dem Abi
innerhalb von nur zweiein-
halb Jahrennun einen super
Abschluss in der Tasche hat.
Hasenpusch suchte nach
der Schule „einen Büroberuf
mit viel Abwechslung und
guten Karrierechancen“
und fand ihn nach nur
einemVorstellungsgespräch
in der Steuerberatungskanz-
lei. Ein Studiumkamdamals
für sie nicht in Frage. „Ich
wollte erst einmal heraus-
finden, ob das Arbeitsgebiet
meinen Neigungen und Fä-
higkeiten entspricht. Über
die Steuerberaterin eines
Freundes, der selbstständig
ist, bin ich auf das Berufsfeld
aufmerksam geworden“, er-
innert sie sich.
Die Arbeit im Team er-

leichterte ihr den Einstieg in
die Berufswelt direkt nach
der Schule. „Über die Ein-
stellung einer Auszubilden-
den entscheiden wir immer
mit allen Mitarbeitern ge-
meinsam“, erklärt ihr Chef
und ergänzt: „Das Team
muss passen, dann macht
auch die Arbeit Spaß.“ Für
Nina Hasenpusch war –
neben einer gründlichen
Einarbeitung durch Ihren
Ausbilder – genauso wich-
tig, dass sie früh Verantwor-
tung für einen festen Man-
dantenstamm übernehmen
durfte. „Die Mandanten be-
gleitet man ja nicht nur in
geschäftlichen Fragen.
Ebenso wichtig sind die Le-
bensumstände –Heirat, Kin-
der, Selbstständigkeit. Diese
privaten Entscheidungen
wirken sich ja auf die steuer-
liche Veranlagung aus“, be-
schreibt die Steuerfachange-
stellte den persönlichen
Kontakt zu „ihren“ Man-

danten. Freude am Umgang
mit Menschen, Kommuni-
kationsstärke, eine hohe
Lernbereitschaft und nicht
zuletzt selbstbewusstes Auf-
treten seien dafür Grundvo-
raussetzungen. In der Kanz-
lei will sie nun erst einmal
mehr Berufserfahrung sam-
melnund sichweiter berufs-
begleitend fortbilden. Dabei
kann sie auf die volle Unter-
stützung ihres Arbeitgebers
zählen. Mathe war für Nina
Hasenpusch noch nie eine
Hürde, daher konnte sie
auch bei der Rechenaufgabe
punkten, die Steuerberater
Sondermann für das Vor-
stellungsgespräch vorberei-
tet hatte. Volker Kaiser, Prä-
sident der Steuerberater-
kammer Westfalen-Lippe
stellt aber klar: „Sie müssen
kein Mathegenie sein, um
die Ausbildung zu meistern.
Den Dreisatz jedoch sollten
Bewerber natürlich schon
beherrschen.“
Neben (Fach-)Abiturien-

ten könnten sich auch gute
Realschulabsolventen um
einen Ausbildungsplatz be-
werben. „Das Besondere an
unserem Ausbildungsberuf
ist, dass Sie über berufliche
Fortbildung auch ohne Stu-
dium Ihr eigener Chef – also
Steuerberater – werden kön-
nen“, spornt der Kammer-
präsident die Ehrgeizigen
unter den Bewerbern an.

Gratuliert seine Auszubildende NinaHasenpusch zur bestanden Steuerfachangestellten-Prü-
fung: Steuerberater Ralf Sondermann. Foto: Steuerberaterkammer Westfalen-Lippe

InfoInfo

Steuerberater suchen
dringend qualifizierten

Nachwuchs. Laut Steuer-
beraterkammer Westfa-
len-Lippe werden 90 Pro-
zent der Azubis direkt
übernommen oder finden
sofort eine Anstellung.
Von den übrigen Absol-
venten strebt ein Großteil
sein Studium an. Mehr
Infos, eine Ausbildungs-
und Praktikumsplatzbör-
se sowie einenOnline-Test
zur Berufswahl gibt es auf
www.mehr-als-du-
denkst.de.

Die Steuerberaterkammer Westfalen-Lippe berät dich gerne.

Kontakt und Ausbildungsplatzbörse:
Steuerberaterkammer Westfalen-Lippe
Körperschaft des öffentlichen Rechts
Erphostr. 43, 48145 Münster
Tel.: 0251/41764-152/154
www.stbk-westfalen-lippe.de

Informieren und bewerben Sie sich online
unter dem Kennwort Unternehmen Zukunft
auf www.karriere-bei-lidl.de/studium

Bewerben Sie sich jetzt
um einen Studienplatz
(Studienbeginn 1.10.2014)
in der Fachrichtung
• Handel /Konsumgüterhandel,

Bachelor of Arts
• Warenwirtschaft und Logistik,

Bachelor of Arts

STUDIUM BEI LIDL

Duales Bachelor-Studium bei Lidl

Duales bachelor-
studium – 

Duales bachelor-
studium – 

Duales bachelor-
studium – 

Duales bachelor-
studium – 

Duales bachelor-
studium – 

Duales bachelor-
studium – 

Duales bachelor-
studium – 

Studieren mit gehalt.
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Studieren neben dem Beruf
Management-Ausbildung mit
akademischem Abschluss

Bachelor of Arts
Akkreditierter Studiengang der Fachhochschule Münster
Studiendauer: 7 Semester
Vorlesungen: freitags nachmittags und samstags
Beginn: Sommersemester 2014, am 4. April 2014

Wintersemester 2014|2015, am 4. Oktober 2014

Akademie der Wirtschaft der
Industrie- und Handelskammer Nord Westfalen
Sentmaringer Weg 61 | 48151 Münster

Nähere Infos unter www.ihk-bildung.de

Helmut Spahn | Tel. 0251 707-312
E-Mail: spahn@ihk-nordwestfalen.de

der Industrie- und Handelskammer Nord Westfalen

Betriebswirtschaft



Einen Versuch ist es wert
Frühere Wegbegleiter ausfindig zu machen, ist dank Internet einfacher geworden

Früher war man un-
zertrennlich, der
beste Freund
wohnte viel-
leichtgleich im
Haus gegen-
über. Später
sieht das
ganz an-
ders
aus.

Man zieht ein paar Mal
um, wechselt den Job

und den Wohnort. Für die
Karriere mag das gut sein,
Freundschaften leiden aller-
dings darunter. „Man ver-
liert sich schleichend aus
den Augen“, sagt der Psy-
chologe Horst Heidbrink,
der an der Fern-Universität
in Hagen zum Thema Sozia-

le Beziehun-
gen forscht.
Irgendwann
weiß man
nicht mehr,
wo der beste

Freund aus Kindertagen
wohnt.
Vergessen ist er trotzdem

nicht: Im Alter, wenn Erin-
nerungen an früher ein stär-
keres Gewicht bekommen,
wird oft der Wunsch wach,
die alten Freunde wiederzu-
sehen. „Das hat seinen
Grund natürlich auch in der
Tatsache, dass der Freundes-
kreis bei älteren Menschen
meist immer kleiner wird“,
sagt Psychologe und Buch-
autor Wolfgang Krüger.
Die früheren Wegbeglei-

ter ausfindig zu machen, ist
dank des Internets deutlich
einfacher geworden. Social-
Media-Plattformen wie
Facebook oder Xing bieten
sich für die Suche an, ebenso
Angebote wie das Portal
Stayfriends, das sich auf die
Kontaktaufnahmezwischen

früheren Schulkameraden
spezialisiert hat. Die Netz-
werke verlangen allerdings
in der Regel die Preisgabe
persönlicher Daten. „Davor
schrecken viele ältere Inter-
netnutzer zurück“, beob-
achtet Marcel Plechaty, der
am Institut für Psychoge-
rontologie der Friedrich-
Alexander-Universität Er-
langen-Nürnberg unter an-
derem die Mediennutzung
älterer Menschen unter-
sucht. Sein Tipp für alle, die
sich lieber anonym auf die
Suche nach alten Bekann-
ten begebenmöchten: Auch
mit einer einfachen Such-
maschinenabfrage lassen
sich viele Menschen ausfin-
dig machen oder mit dem
guten alten Telefonbuch,
das für ganzDeutschland im
Internet verfügbar ist. (dpa)

Übers Internet können Ältere leicht Kontakt zu früheren

Freundenherstellen.Dabei solltensieabernurspärlichDaten

von sich preisgeben.
Foto: Silvia Marks/dpa

Am Endoprothetikzentrum Ahlen bieten wir Ihnen eine spezielle Gelenk- und Endoprothetiksprechstunde:
Dienstag und Donnerstag 14.00 Uhr – 17.00 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung. Unser Sprechstundentelefon für Sie: 02382 858-311.

Dr. med. Thomas Haug, Ärztlicher Direktor
Orthopädie und Unfallchirurgie
Telefon 02382 858-307, Fax 02382 858-308
Thomas.Haug@sfh-ahlen.de

Eine Einrichtung der St. Franziskus-Stiftung Münster

Unsere Gelenke müssen im Laufe unseres Lebens vielen Belastungen
standhalten. Doch gerade bei übermäßiger oder einseitiger Bean-
spruchung, werden die Gelenkflächen und der Gelenkknorpel abge-
nutzt. Rheumatische Erkrankungen oder chronische Entzündungen
können diesen Prozess zusätzlich begünstigen und beschleunigen
und auch Tumore oder komplizierte Brüche können ein Gelenk dau-
erhaft schädigen. Die Betroffenen leiden zunehmend unter Schmer-
zen und Bewegungseinschränkungen, die die Lebensqualität deutlich
verschlechtern.

Um die Funktion des Gelenkes wieder herzustellen und Schmerzen
zu lindern, haben wir die Möglichkeit, die Gelenke durch sogenannte
Prothesen (künstliche Gelenke) zu ersetzen. Für eine optimale und
individuell angepasste Versorgung, stehen uns die unterschiedlichs-
ten Modelle und Operationsverfahren zur Verfügung.

WIR MACHEN SIE WIEDER MOBIL
AM ST. FRANZISKUS-HOSPITAL AHLEN!



Im Alter gut informiert
Pflege- und Wohnberatung des Kreises Warendorf berät telefonisch, in Sprechstunden und bei Hausbesuchen

Pflegebedürftigkeit bringt
immer großeVeränderungen
für die betroffenen Personen
sowie für ihre Angehörigen
mit sich.

Neue Herausforderungen
müssen bewältigt wer-

den, der Alltagwandelt sich.
Menschen, die Pflege erhal-
ten, machen sich oft große
Sorgen. Sie möchten in der
Regel so lange wie möglich
zu Hause in ihrer vertrauten
Umgebung wohnen blei-
ben.
Von den Angehörigen

müssen neue Aufgaben
übernommen werden, sie
haben viele Fragen: „Wie
kann man den Alltag orga-
nisieren?“, „Welche techni-
schen Hilfsmittel erleich-
tern den Alltag?“, „Wer
kann Leistungen der Pflege-

versicherung beantragen?“,
„Welche finanziellen Hilfen
gibt es?“, „Wie kann man
die Wohnung bedarfsge-

recht gestalten?“ und „Wel-
che Möglichkeiten der Ent-
lastung stehen zur Verfü-
gung?“.

In solchen Situationen ist
es wichtig, nicht völlig un-
vorbereitet zu sein und zu
wissen, dass man sich an

spezielle Beratungsstellen
wenden kann. Die Pflege-
und Wohnberatung des
Kreises Warendorf berät zu
diesen Themen telefonisch,
in Sprechstunden und bei
Hausbesuchen.
Die PflegeundWohnbera-

tung des Kreises ist erreich-
bar unter 0 25 81/
53 50 26, 53 50 27, 53 50 28
beziehungsweise 53 50 29.
Die Beratung kann sowohl
im Rahmen der regelmäßi-
gen offenen Sprechstunde
an den Standorten Ahlen,
Beckum und Warendorf als
auch im Rahmen eines
Hausbesuches erfolgen.
Adressen und Öffnungs-

zeiten finden Interessierte
auf der Internetseite des
Kreises unter www.kreis-wa-
rendorf.de in der Rubrik So-
ziales/Pflege.

DieMitarbeiterderPflege-undWohnberatungstehenfürBeratungsgesprächezurVerfügung.
Claudia Eikel (r.), Elisabeth Jasper und Martin Kamps. Foto: Kreis Warendorf

Daneben gibt es am St. Elisabeth-Hospital
in Beckum die Fachabteilung für Geriatrie
mit hoch spezialisierter Medizin. Beson-
ders ausgebildete Ärzte kümmern sich ge-
meinsam mit Pflegekräften, Physio- und

Ergotherapeuten, Logopäden, Seelsorgern
und Sozialarbeitern um die Patienten,
die – anders als jüngere – meist an mehre-
ren Krankheiten und Funktionsstörungen
gleichzeitig leiden.

Die Altersmedizin steht auch in den ande-
ren Abteilungen im Fokus: Die Chirurgie,
die Urologie, die internistischen Abteilun-
gen sowie die Orthopädie widmen sich der
Behandlung von Alterskrankheiten.

Dass in unserer Gesellschaft so vieleMenschen alt werden können,
ist ein Glücksfall. In den letzten 100 Jahren haben wir drei Jahr-
zehnte Lebenserwartung gewonnen. Das Altern kann jedoch auch
Probleme bereiten.Wenn aus demZipperleinmehrwird und die Le-
bensqualität darunter leidet, sollte das Problem mit dem Hausarzt
besprochen werden.

WENN AUS DEM
ZIPPERLEIN EINE
KRANKHEIT WIRD

Eine Einrichtung der St. Franziskus-Stiftung Münster

AN 365 TAGEN IM JAHR, RUND UM DIE UHR, FÜR SIE DA!



Verreisen mit EnkelnVerreisen mit Enkeln
Erstmal mit einem langen Wochenende startenErstmal mit einem langen Wochenende starten

Für Eltern kann es eine schö-
ne Entlastung sein, wenn
Oma und Opa mit den Kin-
dern gemeinsam verreisen.
Doch einigeDingemüssen im
Vorfeld geklärt werden, da-
mit alle Spaß haben.

Das richtige Alter gibt es
beispielsweise nicht.

Wenn sich Großeltern und
Enkel gut kennen, spricht
für sie nichts dagegen, dass
schon Zweijährige mit Oma
und Opa in den Urlaub fah-
ren. „Meist haben aber Kin-
der ab fünf Jahren ein größe-
res Interesse daran“, erklärt
Ursula Lenz vonder Bundes-
gemeinschaft der Senioren-
Organisationen (BAGSO).
Fahren Großeltern und

Enkel zum ersten Mal ge-
meinsam in den Urlaub,

sollte auf jeden Fall ein Ort
inderNähegewähltwerden.
„Ideal ist eine Entfernung
von zwei bis drei Stunden,
damit ich imNotfall schnell
nach Hause komme“, so
Lenz.
Am besten sollte zudem

mit einem verlängertenWo-
chenende gestartet werden.
Wenn beide Seiten merken,
dass es klappt, kann es da-
nach ein längerer Urlaub
werden. Auch die richtigen
Aktivitäten sind wichtig:
„Wenn der Großvater be-
geisterter Angler ist, muss
das nicht unbedingt auch
dem Enkel gefallen“, sagt
Lenz. DieGroßeltern sollten
sich also bereits im Vorfeld
darüber informieren, was
man am Urlaubsort alles
unternehmen kann.

Letzt-
lich ist
auch der
Kontakt
zur Heimat für die Kinder
wichtig. Fünf Mal täglich
oder ein Mal pro Woche?
Wie oft Eltern mit den Kin-
dern im Urlaub telefonieren
sollten, lasse sich jedoch
nicht verallgemeinern. „Ge-
gen einen Anruf am Tag
spricht aber sicher nichts“,
so Lenz. So hören die Kinder
ihre Eltern, und diese wis-
sen, dass alles in Ordnung
ist. (dpa)

Foto:R
ainer

Sturm
/pixelio.de

24-STUNDEN-BETREUUNG
Die interessanteundbezahlbareAlternative zumPflegeheim
IhreVorteile:
• Unser hoch motiviertes Personal wohnt

bei Ihnen und kümmert sich liebevoll
undumfassendumSie in Ihrergewohn-
ten Umgebung

• Sie sind nie allein und haben dadurch
einen hohen Sicherheitskomfort
Wichtig für Sie:
• Das Betreungspersonal ist bei unserer

Schwesterfirma in Polen sozialversiche-
rungspflichtig beschäftigt.

• Die Mitarbeiter werden offiziell nach Deutschland entsendet und sind im
Not- oder Krankheitsfall voll versichert.

• Das ist die einzige legale und rechtskonforme Möglichkeit, polnisches
Personal in Deutschland einzusetzen.

• Während der Betreuungszeit stehen wir Ihnen als Ansprechpartner stets
zur Verfügung.

Gern beraten wir Sie kostenlos und unverbindlich. Sie erreichen uns unter:

Telefon: 0 23 81/4 95 99 14 · Mobil 01 73/2 71 66 34
Fax: 0 23 81/4 95 99 27 · E-Mail: a.kaminski@pasternakpersonal.de

Pasternak Personal GmbH ·Werler Straße 335 · 59069 Hamm
www.silesia-betreuungsdienste.de

Margot Schlenke
Regionalbetreuerin
Kreis Warendorf

Margot Schlenke
Regionalbetreuerin
Kreis Warendorf

Telefon (02583) 80 93 538
Mobil (0162) 90 83 764
Telefon (02583)  80 93 538
Mobil    (0162)   90 83 764

Wir bieten Senioren Abwechslungsanrufe und die Aufnahme in die
Begegnungskartei, um der Einsamkeit im Alter entgegenzuwirken. Wir entlasten
Angehörige und bieten eine beruhigende Perspektive für den Herbst im Leben
Ihrer Liebsten. Ob täglich oder einmal die Woche, wir richten unsere Anrufe nach
den Bedürfnissen unserer Senioren. Abwechslungsanrufe bereits ab 19,20 € mtl.

Wir bieten Senioren Abwechslungsanrufe und die Aufnahme in die  
Begegnungskartei, um der Einsamkeit im Alter entgegenzuwirken. Wir entlasten 
Angehörige und bieten eine beruhigende Perspektive für den Herbst im Leben 
Ihrer Liebsten. Ob täglich oder einmal die Woche, wir richten unsere Anrufe nach 
den Bedürfnissen unserer Senioren. Abwechslungsanrufe bereits ab 19,20 € mtl.

kreis-warendorf@herbstwerte.de
www.kreis-warendorf.herbstwerte.de

kreis-warendorf@herbstwerte.de
www.kreis-warendorf.herbstwerte.de

Seniorenhilfe „HERBSTWERTE“
lässt Menschen nicht allein

Es ist kein Geheimnis, dass
die Gesellschaft immer älter

wird und sich damit nicht nur im
Bereich tragfähiger Renten viele
Probleme ergeben. Das hohe
Alter endet leider auch für viele
Betroffene in der Einsamkeit.

Fast schon in sozialer Isolation
verleben alte Menschen den Rest
ihres Lebensabends im Stillen
und alleine. Wir alle tragen heute
ein hohes Maß an sozialer Ver-
antwortung.

Dieser Verantwortung stellt sich
„Herbstwerte“. Ziel ist es, Men-
schen im hohen Alter nicht allein
zu lassen. Nach dem Motto:
„Gemeinsam statt einsam“
ist der Herbst im Leben eines
Menschen erst der Anfang von
noch vielen, glücklichen Jahren,
die folgen können.

Gemeinsam mit Angehörigen
oder sozialen Trägern, sollen
Kontakte zu anderen Senioren
gleichen Alters vermittelt und
auch eine Abwechslung durch
freundliche Telefonanrufe

(Wohlfühlanrufe) geboten
werden, die den Angehörigen
gleichzeitig als Sicherheit dienen,
dass mit ihren Liebsten alles in
Ordnung ist.

Da das Team von Herbstwerte
weiß, dass die meisten Projekte,
die auf Spenden angewiesen
sind, sehr häufig scheitern, geht
Herbstwerte den Weg eines sich
wirtschaftlich tragenden Unter-
nehmens. Herbstwerte möchte
beweisen, dass Wirtschaftlichkeit
und Menschlichkeit sehr wohl
zusammen harmonieren.

NEUERÖFFNUNGNEUERÖFFNUNG
amam

26. Februar 201426. Februar 2014

Jetzt auch imJetzt auch im 
Kreis Warendorf!Kreis Warendorf!

Anzeige

Täglich pflegen und versorgen wir Patienten und Pfle-
gekunden in ihrer häuslichen Umgebung. Für unsere
Pflegeteams in Milte, Warendorf, Enniger, Senden-
horst und Beckum suchen wir engagierte

Altenpfleger/innen
Gesundheits- und Krankenpfleger/innen

Kinderkrankenpfleger/innen
Arzthelfer/innen

Krankenpflegehelfer/innen
für den Früh-, Spät oder Wochenenddienst in Teilzeit
oder auf 450-€-Basis, gerne auch als Wiedereinstei-
gerin oder Wiedereinsteiger.
Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, familienfreund-
liche Arbeitszeiten, eine umfassende Einarbeitung,
leistungsgerechte Vergütung, Sonderzahlungen und
betriebliche Zusatzversorgung, die Möglichkeit zu
Fort- und Weiterbildungen und die Mitarbeit in einem
freundlichen und engagierten Pflegeteam.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an:
Sozialstation BHD Land gGmbH
Fachbereichsleitung Pflege – Yvonne Hortmann
Waldenburger Str. 10, 48231 Warendorf
Telefon: 02581/931775 – Fax: 02581/931774
E-Mail: yvonne.hortmann@bhd-land.de



Wenn weniger viel mehr ist
Auch im Alter lohnt es sich mit dem Trinken von Alkohol aufzuhören

Von Sebastian Rohling

Die Zahlen sprechen für sich:
1,8 Millionen Alkoholsüchti-
ge gibt es in Deutschland.
Weitere1,6Millionentrinken
sehr viel und insgesamt trin-
ken7,4MillionenBundesbür-
ger mehr als ihnen gut täte.
Dazu zählenauchviele Senio-
ren.

Ein Sprichwort besagt: Es
ist selten zu früh und nie-

mals zu spät. Das gilt auch
für Fragen des Lebenswan-
dels – bis ins hohe Alter.
Denn auch wenn das
Rauschtrinken im Alter

deutlich abnimmt, liegt
der durchschnittli-

che tägliche Al-
koholkonsum

kaum
unter
dem
der
Al-
ters-

gruppe

ab 30 Jahren, so die Deut-
sche Hauptstelle für Sucht-
fragen (DHS). „Innerhalb
der Suchtberatung spüren
wir auch, dass sich immer
mehr Menschen im Alter
ihrer Suchtproblematik stel-
len und bei uns Hilfe su-
chen“, erklärt Franz-Josef
Wille vom Beratungs- und
BildungsCentrum der Dia-
konie Münster.
Die Gründe, warum Men-

schen imAlter Alkoholmiss-
brauch betreiben sind, so
vielfältig und unterschied-
lich wie in allen anderen
Jahrgängenauch. So ist auch
das Bild des trinkendenWit-
wers längst überholt. Rund
28Prozent derMenschenab
65 Jahre haben laut DHS
einen riskant hohen Kon-
sum.
„Nicht alle Klienten kom-

men aus eigenem Ansporn.
Oftmals sind es Freundeund
Familie die sagen, ,Jetzt ist
genug – Du brauchst Hilfe’.
Es gibt sogar Fälle, in denen

die Kinder damit drohen,
dass Oma und/oder Opa die
Enkel nicht mehr zu sehen
bekommen“, erinnert sich
Wille, der schon seit vielen
Jahren in der Suchtberatung
tätig ist. „Dadurch habe ich
einen klaren Vorteil gegen-
über meinen jungen Kolle-
gen. Denn es kommt noch
immer sehr häufig vor, dass
Senioren sich ihres Prob-
lems bewusst sind, aber nur
bereit zum Reden sind,
wenn sie jemanden vor sich
haben, der eine gewisse Le-
benserfahrung aufweisen
kann.“ Das hätte nichts mit
der Qualifikation und dem
Einfühlungsvermögen der
Jungen zu tun, sondern viel-
mehr mit der individuellen
Einstellung der Klienten zu
tun.
Egal wie alt jemand ist,

Wille hatte auch schon
Klienten jenseits der 80 Jah-
re, es gibt viele Gründe, den
Konsum von Alkohol zu re-
duzieren oder sogar ganz

einzustellen. Denn mit dem
Alter verlangsamt sich auch
der Stoffwechselkreislauf.
Das bedeutet, dass der Ab-
bauprozess des Alkohols im
Alter immer länger dauert
und die Alkoholverträglich-
keit immer weiter abnimmt.
Ein weiteres Problem ist,
dass Menschen mit zuneh-
menden Alter auch immer
häufiger Medikamente ein-
nehmen. In Kombination
mitAlkohol kannesdannzu
unerwünschten Wechsel-
wirkungen kommen.
Für Menschen, die Hilfe

und Unterstützung brau-
chen, gibt es verschiedene
Anlaufstellen, bei denen sie
sich melden können. Dazu
gehören neben den Einrich-
tungen in kirchlicher Trä-
gerschaft auch verschiedene
Angebote von Sozialverbän-
den. Die Einrichtungen hel-
fen auch bei anderen Sucht-
problemen wie Nikotin-
oder Medikamentenabhän-
gigkeit.

Foto: Brandtmarke/pixelio.de

Sie entspannen – wir machen.
Wir bieten Ihnen den kompletten
Service vom ersten Pinselstrich
bis zur Totalsanierung (inklusive
Ab- und Aufbau Ihrer Möbel).
Geplant, vorgestellt und
durchgeführt.

PÖRTZEL
MALERBETRIEB

Senior
Der Renovierungsservice…

plus
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Ahlen | ☎ (0 23 82) 68 61

www.poertzel.de

✁
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✁
✁

✁
✁

✁
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Eckener Straße 15

Für Senioren:
Liebe, zuverlässige und
legale 24h Betreuung

aus der Ost EU von Ihrer
Ansprechpartnerin:

Ariane Goßens
0170 / 5 53 53 22

Ennigerloh
www.daheimnichtallein.de

Von cleveren Küchenschränken
mit extra Stauraum über höhen-
verstellbare Tische oder Betten
bis hin zu elektronischen Hel-
fern, mit denen sich Türen wie
von Geisterhand öffnen. Die
Tischlerei Dahlhoff hebt sich ab
mit Wohnungseinrichtungen, die
sich auf den Menschen einstellen
– und nicht umgekehrt. Diese
Leistungen haben jetzt auch bun-
desweit Anerkennung gefunden.
Das Unternehmen wurde mit
dem Markenzeichen „Generatio-
nenfreundlicher Betrieb – Ser-
vice + Komfort“ ausgezeichnet.
Das Markenzeichen „Generatio-
nenfreundlicher Betrieb“ haben
das Bundesfamilienministerium
und der Zentralverband des
Deutschen Handwerks (ZDH)
neu entwickelt. Sie wollen damit
älteren Menschen, die ihre
eigene Wohnung oder ihr Haus
altersgerecht umbauen wollen,
eine Hilfestellung an die Hand
geben. „Sie erkennen auf einen
Blick, dass der Handwerksbetrieb
ein auf Service und Komfort aus-
gerichtetes Angebot vorhält.
Damit schafft das Zeichen Trans-
parenz für Kundinnen und Kun-
den und erleichtert ihnen den
Zugang zu den Dienst- und Bera-
tungsleistungen der Betriebe“,
erläutert ZDH-Geschäftsführer
Karl-Sebastian Schulte. Voraus-

setzung ist, dass die Betriebe
eine spezielle Schulung
durchlaufen und entsprechende
Beratungskompetenz nach-
weisen können.
Für die Tischlerei Dahlhoff aus
Sassenberg war dieser Nachweis
überhaupt kein Problem. „Wir
haben uns das komfortable und
barrierefreie Einrichten und Um-
gestalten von Häusern und Woh-
nungen schon seit langem zur
Aufgabe gemacht“, sagt Tischler-
meister Rolf Dahlhoff. „Dazu
gehen wir sogar über das vorge-
schriebene Qualifizierungsver-
fahren deutlich hinaus.“ Als
Mitglied der Handwerkskoopera-
tion KOMFORT ERLEBEN enga-
giere sich das Unternehmen
nachhaltig für die „bequemere
Art des Wohnens“. „Um ein Plus
in Sachen Komfort für Jung und
Alt bieten zu können, setzen wir
in der Gruppe unter anderem auf
permanente Weiterbildung und
Erfahrungsaustausch“, betont
Dahlhoff.
Durch die Vergabe des Marken-
zeichens sieht sich die Tischlerei
Dahlhoff in ihrem Engagement
bestärkt. Man freue sich vor
allem, dass auch das Bundes-
familienministerium die Initiative
unterstützt. Dadurch trage es
dazu bei, älteren Menschen ein
selbstbestimmtes Wohnen zu-

hause zu er-
möglichen.
„Die meisten
Menschen
wollen auch im
Alter in der ver-
trauten Wohn-
umgebung
bleiben. Sie
brauchen dann
eine an ihren
Bedürfnissen
und Erwartun-
gen ausgerich-
tete Wohnung
und ein gutes
Wohnumfeld“,
hebt Einrich-
tungs-Profi Rolf
Dahlhoff hervor.
„Von einer barrierefreien Gestal-
tung der Wohnung und des
Wohnumfeldes können nicht nur

ältere Menschen profitieren,
sondern alle, zum Beispiel auch
Familien mit Kindern."

Mehr Service und Komfort
Tischlerei Dahlhoff als generationenfreundlicher Betrieb ausgezeichnet

TÜRENÜRENÜREN
KÜCHEN
INNENAUSBAU
Poggenbrook 32 · 48336 Sassenberg
Telefon (02583) 4354
Fax (02583) 302014
www.dahlhoff-kuechen.de

Über die Auszeichnung des Familienministeriums
für ihr Unternehmen freuen sich Rolf Dahlhoff und
Mitarbeiterin Hildegard Meyer.

– Anzeige –

Ihr Fachpartner
für barrierefreies

Wohnen



Suche Minijob in Privathaushalten
in Milte,☎ 01 52/26 49 59 89.

Melden Sie sich unter:
Telefon (0251) 690-664 oder zustellerbewerbung@aschendorff.de

Zeitungszusteller/in auf Teilzeitbasis

für die WN in Warendorf gesucht!

Sie sind mindestens 18 Jahre alt,alt,  alt,alt,  
besitzen einen Führerschein Klasse BKlasse B Klasse BKlasse B 
und haben einen PKW? Sie sind
flexibel und bei hoher Einsatz-
bereitschaft vielseitig einsetzbar?bereitschaft vielseitig einsetzbar?bereitschaft vielseitig einsetzbar?bereitschaft vielseitig einsetzbar?

Und Sie haben Zeit und Lust
montags bis samstags
als Springer zu arbeiten?

Dann sind Sie bei uns genau richtig!Dann sind Sie bei uns genau richtig!Dann sind Sie bei uns genau richtig!Dann sind Sie bei uns genau richtig!Dann sind Sie bei uns genau richtig!Dann sind Sie bei uns genau richtig!

Qualität kommt an

Niederlassung Warendorf
Oststraße 5, 48231 Warendorf
Tel. 0 25 81/ 78 23 40
warendorf@fehrenkoetter.de
www.fehrenkoetter.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir im Rahmen der Arbeitnehmer-
überlassung für einen namhaften Kunden im Kreis Warendorf eine/n

• Mechatroniker Kältetechnik oder Kälteanlagenbauer
• Schweißer • Mechatroniker Nutzfahrzeuge
für einen langfristigen Auftrag in Vollzeit. Wir bieten eine leistungsgerechte und
faire Bezahlung nach IGZ-Tarifvertrag. Die ausführliche Stellenausschreibung
entnehmen Sie bitte unserer Homepage.

FEHRENKÖTTER PERSONALDIENSTLEISTUNGEN GMBH

Wir sind ein Personaldienstleister
mit mehr als 30-jähriger Erfahrung.

pd sucht SIE als Kunden für
folgenden Bereich:

Ihr Profil:
– Bedarf an zuverlässigen und

fleißigen Mitarbeitern/innen
– aus den Arbeitsbereichen Industrie,

Handwerk, Handel + Dienstleistung
– kurzfristige Einsatzbereitschaft
– Flexibilität durch Schichtbereitschaft

Wir bieten:
– Fachkräfte, Helfer unterstützen Ihr Stamm-

personal kurz-, mittel- und langfristig
– motivierte und flexible Mitarbeiter/innen zu

kalkulierbaren Stundenverrechnungssätzen
– sofortiger Eintritt möglich
– kurze Einarbeitungszeiten durch Erfahrung

pd Personaldienst in Münster GmbH
– Zweigstelle Warendorf –

Von-Ketteler-Straße 17 · 48231 Warendorf

fon 02581/7 89 45-0 · Frau Bunke

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann melden Sie sich in unserer Niederlassung!

eine Übernahme der kosten durch die agentur für arbeit,
oder des Jobcenters ist bei Vorliegen der persönlichen

Voraussetzungen möglich!

Seminar & WeiterbildungS‑akademie gmbh

nach Sgb ii und iii geförderte und zertifizierte azWV Vollzeitlehrgänge

bahnhofstr. 24, 48143 münster, tel. 0251 / 26 55 336
e‑mail: muenster@swa.de · internet: www.swa.de

Info-Line: 0800 - 018 18 18 (gebührenfrei)

u m S c h u l u n g z u m / r
S t e u e r f a c h a n g e S t e l l t e n

S t a r t t e rm i n : 1 7 . 0 3 . 2 0 1 4

Neue berufliche
Perspektiven

Krämer Marktforschung GmbH sucht für wissen-
schaftliche Studien bekannter Industriekonzerne freiberuf-
liche Interviewer/innen, die eine der aufgeführten
Sprachen, als Muttersprache beherrschen: Flämisch,
Niederländisch, Dänisch, Schwedisch, Norwegisch,
Finnisch, Portugiesisch, Polnisch, Französisch, Italienisch,
Slowenisch, Estnisch, Litauisch, Bosnisch, Montenegrinisch
und Hebräisch. Sie erhalten eine umfassende Einarbeitung
und bearbeiten die Studien das ganze Jahr 2014 am
Standort Münster-Hiltrup.

Ihr Ansprechpartner:

Markus Holtz · Krämer Marktforschung
Hansestraße 69 · 48165 Münster

Tel.: 02501/802-140 · E-Mail: m.holtz@kraemer-germany.com

Mitarbeiterin für ein Casino in
Telgte auf 450,00 €-Basis oder Teil-
zeit gesucht!☎ 02594/3644

Suche Festangestellte oder 450 €-
Kräfte für Paketdienst ☎ 01 72/
5 38 54 88

Friseur/in für Voll- oder Teilzeit
gesucht auch Wiedereinsteiger.
Haben Sie Lust auf etwas Neues
sind engagiert u. flexibel, dann
melden Sie sich für unser Zweit-
haarstudio in Münster. Schriftliche
Bewerbung: Follea Germany
GmbH, Roggenmarkt 15/ 16,
48143 Münster

Suchen Fahrer und Aushilfs-Fahrer
Kl. CE/ C1 Nahverkehre. TKS
Express & Logistik, Dieselstr. 115,
33442 Clarholz ☎ 0 52 45/
9 29 54 23 (Frau Schwertner)

MalteserHilfsdienst e.V.

Herr Bernd Thiel
02 51 - 97 12 171

Mobil: 0160 - 74 27 845

Wir Malteser sind eine der führenden
Hilfsorganisationen Deutschlands und
wirken in verschiedenen sozialen
Diensten

Wir bieten an

Super Job für Studenten
jeweils in den Semesterferien oder auch

stunden-/tageweise nebenbei

| Wenn Sie:
– kommunikationsstark sind
– sympathisch rüberkommen
– eine soziale Einstellung haben
– gut auf Menschen zugehen können
– und in Münster und Umgebung
zuhause sind

| Dann bieten wir:
– eine seriöse Aufgabe im starken Team
– alle notwendigen Schulungen
– eine intensive Einarbeitung
– eine sinnvolle und wichtige Tätigkeit
im sozialen Bereich

– eine leistungsbezogene und
überdurchschnittliche Vergütung

| Wir freuen uns über Ihren Anruf!

Arbeiten von Zuhause!
Über 145 € täglich möglich,

freiberuflich.
Telefon 030/51307854

www.zandm.de

Putzhilfe/ Reinigungskraft ges.?

Weiteres Personal auf Anfrage. Bei
Personalbedarf und -vermittlung
stehen wir Ihnen zur Seite. Kontak-
tieren Sie uns per Email unter
warendorf@fehrenkoetter.de oder

☎ 0 25 81/ 78 23 40

Wir suchen nette, angagierten
Imbissverkäufer/in und Küchen-
hilfe für die Abendstunden auf
450€-Basis. Elas Grillstübchen,
Warendorfer Str. 21, Beelen,

☎ 02586/882446

TV-Produktion sucht !

Laiendarsteller für eine RTL-Serie
Anmeldung zum kostenlosen Cas-
ting in Münster ¤ 0 22 33 /
51 68 15 www.norddeich.tv

Haus der Pflege gGmbH
Zertifiziertes Fachseminar für
Alten- und Familienpflege

Haus der Pflege gGmbH
Zeche Westfalen 1, 59229 Ahlen
Tel. (0 23 82)9 698130
www.hausderpflege.de

Ab 05+09.2014 bilden wir aus:

Altenpfleger/in
Dringend suchen wir für
unsere Kooperations-
partner Auszubildende!

Zugangsvoraussetzung:

• Persönliche und gesundheitliche
Eignung

• keine Höchstaltersbegrenzung
• Hauptschulabschluss Kl. 10 oder

gleichwertiger Bildungsabschluss
Ihre Bewerbungsunterlagen
senden Sie bitte an das

Freie Ausbildungsplätze!

Fit & Fun in Telgte, wir suchen zu
sofort eine flexible Reinigungs-
kraft, AZ: Mo. - Sa. in den frühen
Morgenstunden. ☎ 0 25 04/
93 36 96 bei Herrn Morris (Mo. - Fr.)

Zusteller gesucht
für das gesamte

Verbreitungsgebiet.
Über Bewerbungen aus den

Bereichen Warendorf, Beelen,
Telgte, Westbevern,

Drensteinfurt, Sendenhorst,
Albersloh und Beckum

würden wir uns
besonders freuen.

Für die Sonntagsverteilung
sind Sie mindestens 18 Jahre alt.

Telefon (0251) 690-664
Mo.-Fr. 08.00 Uhr – 16.00 Uhr

Zustellerbewerbung@aschendorff.de

Selbstständige Unternehmer mit
eigenem Fahrzeug für Paketdienst
gesucht.☎ 01 72/ 5 38 54 88

Zuverlässige Reinigungskraft auf
Minijob-Basis für ein Objekt in
Everswinkel zu sofort gesucht.
Bewerben Sie sich bitte bei Firma
Amendt, Frau Jäger, ☎ 0 25 04/
84 45.

Hobbygärtnerin übernimmt
Gartenpflege und Strauchschnitt.

☎ 01 71/3 76 48 34.

Haus der Pflege gGmbH
Zertifiziertes Fachseminar für
Alten- und Familienpflege

Haus der Pflege gGmbH
Zeche Westfalen 1, 59229 Ahlen
Tel. (0 23 82)9 698130
www.hausderpflege.de

Ab 05+09.2014 bilden wir aus:

Altenpfleger/in
Aktionsplan Altenpflege 2014

Zugangsvoraussetzung:

• Persönl. und gesundheitl. Eignung
• keine Höchstaltersbegrenzung
• Hauptschulabschluss KL10/
gleichwertiger Bildungsabschluss

Ihre Bewerbungsunterlagen
senden Sie bitte an das:

Arbeitslos? Umschulung?

Kostenfrei für ALG I- oder
ALG II-Empfanger

Sprechen Sie mit Ihrer ARGE!

Mithilfe für Hof und Garten an
Wochenenden gesucht, LH

☎ 0 25 91/2 29 16.

Haus
der Pflege

Haus der Pflege
ZecheWestfalen 1 · 59229 Ahlen
02382/9698-130
www.hausderpflege.de

ZERTIFIZIERTES
FACHSEMINAR FÜR

GESUNDHEITS- UNDKRANKENPFLEGE

Ab 05. 2014 – 10. 2015 bieten wir eine

Weiterbildung zur
Pflegedienstleitung
in der ambulanten, stationären und
teilstationären Alten-/Krankenpflege.
Zugangsvoraussetzung:
• abgeschlossene Ausbildung in der
Alten-, Kinder- und Krankenpflege

• zweijährige Berufserfahrung
Förderung Bildungsschein mögl.

Rufen Sie uns an –wir beraten Sie gern.

Erfahrene u. zuverlässige Kin-
derbetreuung/Haushaltshilfe für
Familie (8, 12, 14) in MS-Ost
gesucht. Mail an: historia@web.de.

REINIGUNGS-
KRÄFTE

auf 450-Euro-Basis gesucht.

Für ein Objekt in

Sendenhorst
AZ: Dienstag und Donnerstag

von 17.00–18.30 Uhr.

Telefon 02572/95 1660

Verdienen Sie wie ein
Hollywoodstar! Unsere Kaffeebro-
ker verdienen ohne jegliche Vor-
kenntnisse hohe Prämien und viel
Bargeld, ohne selber zu verkaufen.
www.kaffee-broker.de

Gärtner sucht Arbeit aller Art
(Nebenbruflich). ☎ 01 52/
21 64 01 13.

Suche eine Putzstelle auf 400 €-
Basis in Warendorf für den Nach-
mittag zwischen 16.30 und 19.00
Uhr.☎ 0 25 81/78 44 45.

Stellenangebote

Stellenmarkt Sonntag, 9. Februar 2014

Stellengesuche



Einfamilienhaus im Ahlener Osten!
Gepfl. ca. 117 m² Wfl., Garage, 801
m² Grd., Bj.69/70, neues Bad, Gäs-
te-WC, KP € 168.000,- Immobilien
Kupfernagel, 0172/5307541

Singles aufgepasst! Ahlen,
Appartement, ca. 40 m² Wfl.,
Garage möglich, KP € 29.500,-,
ideal auch zur Vermietung, Immo-
bilien Kupfernagel 0172/5307541

Ahlen-Westen. Diese ca. 105 m²
große Eigentumswohnung im 1.
Obergeschoss bietet Ihnen 3 Zim-
mer, offene Küche, Bad, Gäste-WC,
Garage und einen großen Balkon.
Kaufpreis: 128.000,00 €. Berge-
dieck, Petry & Bornhöft Immobilien
☎ 02382/91050

Ahlener Osten, gut aufgeteilte 3 ½
Zi ETW. ruh. Lage. 82 m² Wfl., Bj.
2000, sofort frei, KP nur 115.000 €,
Immobilien Kupfernagel, 0172/
5307541

Schnellrestaurant, sehr guter
Umsatz, Rinkerode (14km südl.
MS), vollst. modern eingerichtet,
37 Innen- und 30 Außensitzplätze,
Parkplätze an Durchgangsstr.,
sucht Nachpächter z. 01.04.14,
Pacht VB, ☎ 02538/8066

2 L-Hallen, (300 u. 170 m²) in
Everswinkel zu vermieten.
☎ 0 25 82 / 2 01.

Ahlen, 200 qm Grundstück mit
Gewerbeimmobilie zu verkaufen.
Mieteinnahme 7.800,- €, KP
79.000,- €. ☎ 0171/7212540

"Ein Haus für sich"!!! Ahlen, zntral
180 m² Wfl, 5 ½ Zi., kl. Garten, Bal-
kon, Partyraum, im gepfl. 1-Fam.-
Haus, 875 € zzgl. NK, Immobilien
Kupfernagel 0172/5307541

Hiltrup-Zentral, App. ca. 48 m², sep.
Küche, Tageslichtbad, Pkw-Stellpl.,
395 € KM + NK von privat, ab sof.,
☎ 01 72 / 7 88 62 89.

WAF-Single-Whg., 1 ZKB, ca. 30 m²,
ruh. Lage, voll möbl., ab 15.2.,
☎ 0 25 81 / 81 47

Albersloh, gemütl. 1 Zi. App., 26 m²,
DG, Zentralhzg., KM 160 € zzgl.
HK/NK, ☎ 0175/1939986

Sendenhorst, App., 42 m², DG, Kü.
m. EBK, Bad, Abstellr., KFZ-Stellpl.,
235 € + NK + Kaution, ab 1.4. zu
verm., ☎ 02526/3299.

App. im Südviertel, 40 m², Balkon,
EBK, ruhige Lage, 400 € + NK +
Parkplatz + Kaution, ab sofort,
☎ 01 60 / 93 94 52 88.

Ahlen, 33 m²-App. mit Küchenzeile,
220 € KM ab 15.02. frei, ☎ 0151/
52266070.

Nordwalde, kl. Keller-Whg., 50 m²,
Wohn/Schlafraum, Kü., Bad, KM
200 € + NK., ☎ 0 25 73 / 9 38 43.

App. im Südviertel, 40 m², sep.
Küche, ruhige Lage, 400 € + NK +
Parkplatz + Kaution, ab sofort,
☎ 01 60 / 93 94 52 88.

Hilfe bei Lese-/ Rechtschreib- und
Rechenschwäche bietet erfahrene
Pädagogin. ☎ 0 25 97 / 14 82.

Siehste. Geht doch! Profi-Nachhilfe.
Alle Fächer. Alle Klassen.
www.nachhilfe.borbe.us / WAF /
% 02581/928280

Latein und Englisch - der
sichere Weg zur guten Note
☎ 0 25 01/ 97 17 25 o. ☎ 01 77/
6 87 49 01

Schlechte Zeugnisnoten?
Professionelle Nachhilfe unter
☎ 02581/6811

Musikunterricht professionell und
preiswert in ¯Deiner Musikschule
Marek Hermann in WAF. Key-
board+Gitarre+Klavier+Schlag-
zeug % 0 25 81/63 44 25

Eigentum statt Miete! kl.
Holzbungalow am Franz-Felixsee
in Greven, ganzjährig bewohnbar
auf Pachtgrund für nur 7500 € zu
verk., Info: 0 23 27/54 43 86.

Ahlen, EFH mit Park und Gewer-
bemöglichkeit, 210 m² Wfl.,
1675 m² Grdst./Bauland,
Bj. 1954, modernisiert,
VB 450.000,– € plus Provision
Neubeckum, EFH/ZFH mit viel
Platz, 280 m² Wfl., 9 Zimmer/Kü.,
4 Bäder, Grund 964 m²,
Preis 285.000,– € plus Provision
Westkirchen, Baulücke am
Nienkamp für DHH, 5 ZKB,
128 m² Wfl., inkl. 440 m² Grund,
Preis 235.500,– €

www.immobilien-berens.de

Tel. 0172/2 3718 71

Ahlen, Beumers Wiese/Differd.-
Str. 28, 2,5 Zi., 51 m², Part., eig. Gar-
ten, Terr., Stellpl., offene Kü., ab
1.4., ☎ 02385/771438.

Ascheberg: geräumige 2 Z-Whg., 1.
OG, Diele Bad, W/D, totalrenov., 65
m ², PKW-Platz, KM 325 € von pri-
vat, sofort zu verm., ☎ 01 72/
5 31 24 73.

Lüdinghausen-Zentrum, 2ZKB,
65m², Neubau, Aufz., Blk., alters-
ger., 559€ warm, ab sofort,
☎ 02534-622024

Beckum, Vorhelmer Str., 2 Zi.-
Wohn. KB, ca. 59 m², DG, Keller,
WBS erf., KM 256,00 € + NK 140,00
€ + Stellpl., 3 KM Kaution,
01.04.2014 oder später, Astra-Im-
mobilienverwaltung, ☎ 02528/
950026, werktags ab 9:00 Uhr

Vorhelm, Pankratiusstr., 2 Zi.-
Wohn., ca. 64 m², I. OG, Stellpl., KM
320,00 € + NK 100,00 € + 3 KM
Kaution, 01.05.2014 oder später,
Astra-Immobilienverwaltung,
☎ 02528/950026, werktags ab
9:00 Uhr

Beckum, Reichenbacher Str., 2 Zi-
Wohn.,, ca. 54 m², II. OG, Balkon,
Keller, WBS erf., KM 231,00 € + NK
150,00 € + 3 KM Kaution, sofort
oder später, Astra-Immobilienver-
waltung, ☎ 02528/950026, werk-
tags ab 9:00 Uhr

Ahlen, 60qm Wohnung mit 20qm
Südbalkon, im 2 FH, KM 300,-€ +
NK, ☎ haushoch3 immobilien,
Ronald Zent, ☎ 02382/7041 106

Sendenhorst, 2 Zimmer, Küche,
Bad, 1. OG, Keller + Terrasse,
KM 260 €, + NK, ab sofort zu
vermieten. ☎ 0171/6289671

Lüdinghausen in der Münsterstr.
29, 2 ZKB, 70 m², renov., Stellpl.,
Keller, Terrassennutzung mögl.,
KM 385 € + NK, ab 1.5., 2 MM Kau-
tion ☎ 0160 / 83 50 243 ab 18.30 h

Ahlener Westen, helle ruhige DG-
Whg., ca. 80 m², 2,5 Zi., EBK, Auto-
stellpl., zum 1.5.14 frei, WM 500 €,
☎ 02382/82723 (AB) o. 01577/
5372338.

Herbern, helle mod. 2 Zi.-Whg. m.
Du/WC, 50 m², teilmöbl., altersge-
recht, in 2 FH, warm 450 €,
☎ 0163/3903405.

2 ZKB, Abstellraum, ca. 55 m² in
Ostbevern-Schirl, ab März,
☎ 02535/1873

Enniger, renov. DG-Whg., 40 m², 2
ZKB m. EBK, Keller, KM 250 € + NK,
ab sofort zu verm., ☎ 02528/8452.

Greven Innenstadt, 3 ZKB, Blk.,
renoviert, KM 450 €, ab sofort zu
vermieten. (gerne an Paar ab 40 J.)
☎ 02571/40278 oder 02571/
56176.

Telgte-Westbevern, Nähe Bahnhof,
schöne große Whg. im 1. OG zu
verm., ☎ 01 75 / 5 07 92 78.

Ahlen, 3 ZKB, 84 qm, mit Balkon im
1. OG, im 3FH, KM 420€ + NK.
haushoch3 immobilen, Ronald
Zent, ☎ 02382/7041 106

Altenberge, 3 ZKBB, ca 80 m², geh.
Ausstattung, 1. OG im 2 FH, zentral
in .ruh. Lage, nur an solvente Mie-
ter ab dem 1.4.2014 von priv. zu
verm., 500 € KM + ca. 120 € NK
☎ 01 51 / 15 14 33 53.

Sendenhorst, Augustin-Wibb. Str.,
3 Zi-Wohn., 74,0 m², DG, Keller, KM
329,00 € + NK + 2 KM Kaution,
Astra-Immobilienverwaltung,
☎ 02528/950026, werktags ab
9:00 Uhr

Ahlen, 3 ZKBB, 72 m²,
grundrenoviert, mit Gasetagenhei-
zung u. Gartennutzung für 430 €

KM, ☎ 0151/52266070.

Nordwalde, DG-Whg., 120 m², 3
ZKB, gr. helles WZ, Kamin, Blk., KM
500 € + NK, ☎ 0 25 73 / 9 38 43.

LH-Seppenrade, Traum-Whg. über
2 Ebenen, ca. 105 m², Studio, 2
Bäder, mod. EBK, gr. Balkon mit
Panorama-Blick, hochwert. Aus-
stattung mit vielen Extras, 2 Stell-
plätze, bezugsfertig, v. privat zu
vermieten, KM 645 € + NK 61 € +
HK ca. 70 €, ☎0 25 91 / 83 75.

Ahlen: helle 3 Zi.-Whg., 75 m², ohne
Balkon, KM 300 €, zum 01.05. zu
vermieten. ☎ 02382/61251

Saerbeck, 100 m² Maisonette-Whg.
mit Parkett, Dusch- u. Wannenbad,
Blk. u. Carport, ab sofort zu verm.,
KM 550 €, ☎ 0152/05151379.

Sassenberg, 1. OG, zu verm. ca. 72
m², 3,5 Zi., ab sofort oder 01.4.
☎ 02583/919794

Albersloh, schöne 4 ZKB, Balkon,
eigener Gartenanteil, ca. 80 m²,
Zentralheizung, z. 1.4., KM 399 €

zzgl. HK/NK, ☎0175/1939986.

4 ZKB, 90 m², im 2-Fam.-Haus, 1.
Etage für 500 € + NK, Garage +
Gartenanteil 50 € in Ahlen, Walt-
her-Rathenau-Str., ab 1.5. zu verm.,
Kaution 2 MM, ☎ 02381/304024.

Warendorf-Altstadt, 2 OG, 4 ZK,
Tageslichtbad, Südbalkon, Parkett,
AR, gr. nutzb. Dachboden, frisch
renoviert, 96m², KM 550 € + NK, ab
1.3. zu verm. ☎ 0151/15065072

Hoetmar, Raiffeisenstr. 13, 4 Zi-
Wohn., ca 85 m², II. OG, Balkon, KM
390,00 € + NK + Kaution, sofort
oder später, Astra-Immobilienver-
waltung, ☎ 02528/950026, werk-
tags ab 9:00 Uhr

Enniger, 4 ZKB, Balkon, Garage,
103qm Wfl., sofort zu vermieten.
☎ 0170/5139243

Everswinkel Zentrum, 4 ZKB, Blk,
ca. 87 m², zu verm. ☎ 05245/5130.

Beckum, Reichenbacher Str., 4 Zi.-
Wohn., ca. 90 m² I. OG, Balkon,
neues Bad, Keller, WBS erf., KM
400,00 € + NK 200,00 € + 3 KM
Kaution, sofort oder später, Astra-
Immobilienverwaltung, ☎ 02528/
950026, werktags ab 9:00 Uhr

Rolli-WG - 2 junge Männer mit
ausschließlicher Körperbehinde-
rung suchen geeignete 3-4 Zi.
Wohnung mit guter ÖPNV-Anbin-
dung in Münster. ☎ 01 70/
6 32 21 44, pc-trueper@freenet.de

Vollzeit berufstätige Frau sucht
helle Whg. 2-3 Zi. mit Blk. in MS/-
Gremmend./Wolbeck. ☎ 01 75/
15 84 6 24.

Gepflegtes Reihenhaus mit
kleinem Garten, Nähe Ostsee zw.
Grömitz u. Kellenhusen v. privat zu
verkaufen ☎ 0 43 66/ 88 88 70 (AB)

Firma Zuverlässig&Preiswert
Warendorf: Möbeltransport mit
Auf-u.Abbau zum günstigen Fest-
preis. Zuverlässig, sorgfältig und
schnell! Wir freuen uns auf Ihren
Anruf! % 0151/66853407

Horoskop vom 10. 2. 2014 bis 16. 2. 2014

STEINBOCK (22.12.-20.01.)

Der Grauschleier der letzten Wochen hat sich etwas gelichtet, und Sie dürfen jetztDer Grauschleier der letzten Wochen hat sich etwas gelichtet, und Sie dürfen jetztDer Grauschleier der letzten Wochen hat sich etwas gelichtet, und Sie dürfen jetztDer Grauschleier der letzten Wochen hat sich etwas gelichtet, und Sie dürfen jetztD
wieder optimistischer in die Zukunft schauen. Die neuen Herausforderungen glitzernwieder optimistischer in die Zukunft schauen. Die neuen Herausforderungen glitzernwieder optimistischer in die Zukunft schauen. Die neuen Herausforderungen glitzernwieder optimistischer in die Zukunft schauen. Die neuen Herausforderungen glitzernw
verführerisch, könnten Sie aber auch schon wieder zu einigen Schritten veranlassen,verführerisch, könnten Sie aber auch schon wieder zu einigen Schritten veranlassen,verführerisch, könnten Sie aber auch schon wieder zu einigen Schritten veranlassen,verführerisch, könnten Sie aber auch schon wieder zu einigen Schritten veranlassen,ve
die etwas verfrüht sind. Stürzen Sie sich auf die neuen Aufgaben, vergessen dabei aberdie etwas verfrüht sind. Stürzen Sie sich auf die neuen Aufgaben, vergessen dabei aberdie etwas verfrüht sind. Stürzen Sie sich auf die neuen Aufgaben, vergessen dabei aberdie etwas verfrüht sind. Stürzen Sie sich auf die neuen Aufgaben, vergessen dabei aberd
nicht die Versprechungen einzuhalten, die Sie bereits gegeben haben.nicht die Versprechungen einzuhalten, die Sie bereits gegeben haben.nicht die Versprechungen einzuhalten, die Sie bereits gegeben haben.nicht die Versprechungen einzuhalten, die Sie bereits gegeben haben.n

WASSERMANN (21.01.-19.02.)

Frischer Wind sorgt gerade jetzt für Auftrieb und wird dabei auch Ihre UnternehmungslustFrischer Wind sorgt gerade jetzt für Auftrieb und wird dabei auch Ihre Unternehmungs lustFrischer Wind sorgt gerade jetzt für Auftrieb und wird dabei auch Ihre UnternehmungslustFrischer Wind sorgt gerade jetzt für Auftrieb und wird dabei auch Ihre Unternehmungs lustFr
steigern. Das könnte dazu führen, dass Sie sich zutrauen, gewisse Hürden zu übersprin-steigern. Das könnte dazu führen, dass Sie sich zutrauen, gewisse Hürden zu übersprin-steigern. Das könnte dazu führen, dass Sie sich zutrauen, gewisse Hürden zu übersprin-steigern. Das könnte dazu führen, dass Sie sich zutrauen, gewisse Hürden zu übersprin-st
gen, die Ihnen bisher zu hoch erschienen. Doch jetzt haben Sie noch einmal ein neuesgen, die Ihnen bisher zu hoch erschienen. Doch jetzt haben Sie noch einmal ein neuesgen, die Ihnen bisher zu hoch erschienen. Doch jetzt haben Sie noch einmal ein neuesgen, die Ihnen bisher zu hoch erschienen. Doch jetzt haben Sie noch einmal ein neuesg
Kraftpaket geschnürt und sind auch innerlich bereit, Dinge in Angriff zu nehmen, dieKraftpaket geschnürt und sind auch innerlich bereit, Dinge in Angriff zu nehmen, dieKraftpaket geschnürt und sind auch innerlich bereit, Dinge in Angriff zu nehmen, dieKraftpaket geschnürt und sind auch innerlich bereit, Dinge in Angriff zu nehmen, dieK
Ihnen andere bisher nur vorgemacht hatten. Sie sollten es wagen!Ihnen andere bisher nur vorgemacht hatten. Sie sollten es wagen!Ihnen andere bisher nur vorgemacht hatten. Sie sollten es wagen!Ihnen andere bisher nur vorgemacht hatten. Sie sollten es wagen!Ih

FISCHE (20.02.-20.03.)

Vergessen Sie die ganze Aufregung die um ein bestimmtes Thema gemacht wird!Vergessen Sie die ganze Aufregung die um ein bestimmtes Thema gemacht wird!Vergessen Sie die ganze Aufregung die um ein bestimmtes Thema gemacht wird!Vergessen Sie die ganze Aufregung die um ein bestimmtes Thema gemacht wird!V
Schauen Sie auf die realistischen Gedanken, die hinter der ganzen Aktion stecken undSchauen Sie auf die realistischen Gedanken, die hinter der ganzen Aktion stecken undSchauen Sie auf die realistischen Gedanken, die hinter der ganzen Aktion stecken undSchauen Sie auf die realistischen Gedanken, die hinter der ganzen Aktion stecken undS
machen sich dann ein eigenes Bild. Nur so werden Sie auch erkennen, ob sich Ihr Einsatzmachen sich dann ein eigenes Bild. Nur so werden Sie auch erkennen, ob sich Ihr Einsatzmachen sich dann ein eigenes Bild. Nur so werden Sie auch erkennen, ob sich Ihr Einsatzmachen sich dann ein eigenes Bild. Nur so werden Sie auch erkennen, ob sich Ihr Einsatzm
lohnen könnte, den Sie aufbringen müssen. Sie können es auch nicht jedem Menschenlohnen könnte, den Sie aufbringen müssen. Sie können es auch nicht jedem Menschenlohnen könnte, den Sie aufbringen müssen. Sie können es auch nicht jedem Menschenlohnen könnte, den Sie aufbringen müssen. Sie können es auch nicht jedem Menschenlo
Recht machen, sollten es aber zumindest versuchen. Nur Mut!Recht machen, sollten es aber zumindest versuchen. Nur Mut!Recht machen, sollten es aber zumindest versuchen. Nur Mut!Recht machen, sollten es aber zumindest versuchen. Nur Mut!R

WIDDER (21.03.-20.04.)

Sie sind in einer guten Verfassung und könnten Bäume ausreißen. Doch sollten Sie sich erstSie sind in einer guten Verfassung und könnten Bäume ausreißen. Doch sollten Sie sich erstSie sind in einer guten Verfassung und könnten Bäume ausreißen. Doch sollten Sie sich erstSie sind in einer guten Verfassung und könnten Bäume ausreißen. Doch sollten Sie sich erstS
einmal mit den Dingen befassen, die Sie sich auch wirklich zutrauen und dann an größereeinmal mit den Dingen befassen, die Sie sich auch wirklich zutrauen und dann an größereeinmal mit den Dingen befassen, die Sie sich auch wirklich zutrauen und dann an größereeinmal mit den Dingen befassen, die Sie sich auch wirklich zutrauen und dann an größeree
Sachen heranwagen. Nur mit diesen kleinen Schritten werden Sie auch beweisen können,Sachen heranwagen. Nur mit diesen kleinen Schritten werden Sie auch beweisen können,Sachen heranwagen. Nur mit diesen kleinen Schritten werden Sie auch beweisen können,Sachen heranwagen. Nur mit diesen kleinen Schritten werden Sie auch beweisen können,S
dass Sie nicht nur reden, sondern auch handeln können und das auch noch optimal.dass Sie nicht nur reden, sondern auch handeln können und das auch noch optimal.dass Sie nicht nur reden, sondern auch handeln können und das auch noch optimal.dass Sie nicht nur reden, sondern auch handeln können und das auch noch optimal.d
Hören Sie dabei auch mehr auf Ihr Gefühl. Nur Mut!Hören Sie dabei auch mehr auf Ihr Gefühl. Nur Mut!Hören Sie dabei auch mehr auf Ihr Gefühl. Nur Mut!Hören Sie dabei auch mehr auf Ihr Gefühl. Nur Mut!H

STIER (21.04.-20.05.)

Gegensätze ziehen sich an, können aber auch gewisse Spannungen erzeugen. Um dieseGegensätze ziehen sich an, können aber auch gewisse Spannungen erzeugen. Um dieseGegensätze ziehen sich an, können aber auch gewisse Spannungen erzeugen. Um dieseGegensätze ziehen sich an, können aber auch gewisse Spannungen erzeugen. Um dieseG
Phase zu umgehen, sollten vorher alle Punkte besprochen werden, die auftreten könnten,Phase zu umgehen, sollten vorher alle Punkte besprochen werden, die auftreten könnten,Phase zu umgehen, sollten vorher alle Punkte besprochen werden, die auftreten könnten,Phase zu umgehen, sollten vorher alle Punkte besprochen werden, die auftreten könnten,P
damit es dann zu einem harmonischen Miteinander kommt. Vielleicht sollten Sie auchdamit es dann zu einem harmonischen Miteinander kommt. Vielleicht sollten Sie auchdamit es dann zu einem harmonischen Miteinander kommt. Vielleicht sollten Sie auchdamit es dann zu einem harmonischen Miteinander kommt. Vielleicht sollten Sie auchd
ruhig einmal nachgeben, damit auch wieder mehr Gleichklang eintreten kann. Das würderuhig einmal nachgeben, damit auch wieder mehr Gleichklang eintreten kann. Das würderuhig einmal nachgeben, damit auch wieder mehr Gleichklang eintreten kann. Das würderuhig einmal nachgeben, damit auch wieder mehr Gleichklang eintreten kann. Das würderu
sich gerade in dieser Situation sehr lohnen!sich gerade in dieser Situation sehr lohnen!sich gerade in dieser Situation sehr lohnen!sich gerade in dieser Situation sehr lohnen!si

ZWILLINGE (21.05.-21.06.)

Sie sollten diplomatischer sein, denn gerade bestimmte Auseinandersetzungen könntenSie sollten diplomatischer sein, denn gerade bestimmte Auseinandersetzungen könntenSie sollten diplomatischer sein, denn gerade bestimmte Auseinandersetzungen könntenSie sollten diplomatischer sein, denn gerade bestimmte Auseinandersetzungen könntenS
weit reichende Folgen haben. Versuchen Sie schon im Vorfeld zu ergründen, welcheweit reichende Folgen haben. Versuchen Sie schon im Vorfeld zu ergründen, welcheweit reichende Folgen haben. Versuchen Sie schon im Vorfeld zu ergründen, welcheweit reichende Folgen haben. Versuchen Sie schon im Vorfeld zu ergründen, welchew
Erwartungen hinter diesem Angebot stecken. Dann haben Sie auch die Gelegenheit sichErwartungen hinter diesem Angebot stecken. Dann haben Sie auch die Gelegenheit sichErwartungen hinter diesem Angebot stecken. Dann haben Sie auch die Gelegenheit sichErwartungen hinter diesem Angebot stecken. Dann haben Sie auch die Gelegenheit sichE
auf bestimmte Phasen einzustellen und Ihre Motivation an den Punkten einzusetzen, dieauf bestimmte Phasen einzustellen und Ihre Motivation an den Punkten einzusetzen, dieauf bestimmte Phasen einzustellen und Ihre Motivation an den Punkten einzusetzen, dieauf bestimmte Phasen einzustellen und Ihre Motivation an den Punkten einzusetzen, diea
Ihnen und auch der Gegenseite wichtig sind. Nur zu!Ihnen und auch der Gegenseite wichtig sind. Nur zu!Ihnen und auch der Gegenseite wichtig sind. Nur zu!Ihnen und auch der Gegenseite wichtig sind. Nur zu!Ih

LÖWE (23.07.-23.08.)

Mobilisieren Sie Ihre soziale Ader und kümmern sich um einen Menschen, der IhreMobilisieren Sie Ihre soziale Ader und kümmern sich um einen Menschen, der IhreMobilisieren Sie Ihre soziale Ader und kümmern sich um einen Menschen, der IhreMobilisieren Sie Ihre soziale Ader und kümmern sich um einen Menschen, der IhreM
Aufmerksamkeit verdient. Dazu benötigen Sie nur etwas zusätzliche Zeit, aber vor allemAufmerksamkeit verdient. Dazu benötigen Sie nur etwas zusätzliche Zeit, aber vor allemAufmerksamkeit verdient. Dazu benötigen Sie nur etwas zusätzliche Zeit, aber vor allemAufmerksamkeit verdient. Dazu benötigen Sie nur etwas zusätzliche Zeit, aber vor allemA
ein offenes Ohr, denn es geht hauptsächlich um ein Gespräch im vertrauten Kreis.ein offenes Ohr, denn es geht hauptsächlich um ein Gespräch im vertrauten Kreis.ein offenes Ohr, denn es geht hauptsächlich um ein Gespräch im vertrauten Kreis.ein offenes Ohr, denn es geht hauptsächlich um ein Gespräch im vertrauten Kreis.e
Versuchen Sie auch mit etwas Humor, die Lage etwas lockerer zu gestalten, denn dann istVersuchen Sie auch mit etwas Humor, die Lage etwas lockerer zu gestalten, denn dann istVersuchen Sie auch mit etwas Humor, die Lage etwas lockerer zu gestalten, denn dann istVersuchen Sie auch mit etwas Humor, die Lage etwas lockerer zu gestalten, denn dann istV
die Gegenseite auch etwas entspannter. Probieren Sie es!die Gegenseite auch etwas entspannter. Probieren Sie es!die Gegenseite auch etwas entspannter. Probieren Sie es!die Gegenseite auch etwas entspannter. Probieren Sie es!d

JUNGFRAU (24.08.-23.09.)

Hören Sie auf Ihre innere Stimme und nehmen Kurs auf eine Veränderung, die Ihnen schonHören Sie auf Ihre innere Stimme und nehmen Kurs auf eine Veränderung, die Ihnen schonHören Sie auf Ihre innere Stimme und nehmen Kurs auf eine Veränderung, die Ihnen schonHören Sie auf Ihre innere Stimme und nehmen Kurs auf eine Veränderung, die Ihnen schonH
länger auf dem Herzen liegt. Jetzt wäre die Gelegenheit günstig für diesen Schritt,länger auf dem Herzen liegt. Jetzt wäre die Gelegenheit günstig für diesen Schritt,länger auf dem Herzen liegt. Jetzt wäre die Gelegenheit günstig für diesen Schritt,länger auf dem Herzen liegt. Jetzt wäre die Gelegenheit günstig für diesen Schritt,lä
denn bisher gab es zuviel zu beachten und nachzufragen. Damit könnten Sie auch Ihredenn bisher gab es zuviel zu beachten und nachzufragen. Damit könnten Sie auch Ihredenn bisher gab es zuviel zu beachten und nachzufragen. Damit könnten Sie auch Ihredenn bisher gab es zuviel zu beachten und nachzufragen. Damit könnten Sie auch Ihred
Eigenständigkeit stärken und Ihre Wünsche direkter in den Mittelpunkt stellen. AußerdemEigenständigkeit stärken und Ihre Wünsche direkter in den Mittelpunkt stellen. AußerdemEigenständigkeit stärken und Ihre Wünsche direkter in den Mittelpunkt stellen. AußerdemEigenständigkeit stärken und Ihre Wünsche direkter in den Mittelpunkt stellen. AußerdemE
würden auch Ihre Vorzüge besser zur Geltung kommen!würden auch Ihre Vorzüge besser zur Geltung kommen!würden auch Ihre Vorzüge besser zur Geltung kommen!würden auch Ihre Vorzüge besser zur Geltung kommen!w

WAAGE (24.09.-23.10.)

Mit bestimmten Problemen werden Sie sehr gut alleine fertig, doch sollten Sie sichMit bestimmten Problemen werden Sie sehr gut alleine fertig, doch sollten Sie sichMit bestimmten Problemen werden Sie sehr gut alleine fertig, doch sollten Sie sichMit bestimmten Problemen werden Sie sehr gut alleine fertig, doch sollten Sie sichM
auch auf eine Person verlassen können, die Ihnen immer ein offenes Ohr bieten kann.auch auf eine Person verlassen können, die Ihnen immer ein offenes Ohr bieten kann.auch auf eine Person verlassen können, die Ihnen immer ein offenes Ohr bieten kann.auch auf eine Person verlassen können, die Ihnen immer ein offenes Ohr bieten kann.a
Gleichzeitig können auch gemeinsame Erlebnisse miteinander geteilt werden und neueGleichzeitig können auch gemeinsame Erlebnisse miteinander geteilt werden und neueGleichzeitig können auch gemeinsame Erlebnisse miteinander geteilt werden und neueGleichzeitig können auch gemeinsame Erlebnisse miteinander geteilt werden und neueG
Pläne geschmiedet werden. Achten Sie darauf, dass Sie diesen Menschen nicht vor den KopfPläne geschmiedet werden. Achten Sie darauf, dass Sie diesen Menschen nicht vor den KopfPläne geschmiedet werden. Achten Sie darauf, dass Sie diesen Menschen nicht vor den KopfPläne geschmiedet werden. Achten Sie darauf, dass Sie diesen Menschen nicht vor den KopfP
stoßen. Wählen Sie Ihre Worte sorgfältig aus!stoßen. Wählen Sie Ihre Worte sorgfältig aus!stoßen. Wählen Sie Ihre Worte sorgfältig aus!stoßen. Wählen Sie Ihre Worte sorgfältig aus!st

SKORPION (24.10.-22.11.)

Vergessen Sie Ihre Hemmungen vor zu viel Gefühl und gehen einfach so auf die MenschenVergessen Sie Ihre Hemmungen vor zu viel Gefühl und gehen einfach so auf die MenschenVergessen Sie Ihre Hemmungen vor zu viel Gefühl und gehen einfach so auf die MenschenVergessen Sie Ihre Hemmungen vor zu viel Gefühl und gehen einfach so auf die MenschenV
zu, wie es Ihnen Ihre innere Stimme empfiehlt. Trauen Sie sich mehr zu, denn bisherzu, wie es Ihnen Ihre innere Stimme empfiehlt. Trauen Sie sich mehr zu, denn bisherzu, wie es Ihnen Ihre innere Stimme empfiehlt. Trauen Sie sich mehr zu, denn bisherzu, wie es Ihnen Ihre innere Stimme empfiehlt. Trauen Sie sich mehr zu, denn bisherzu
hatte eine innere Grenze Ihnen die Spontaneität genommen. Versuchen Sie in kleinenhatte eine innere Grenze Ihnen die Spontaneität genommen. Versuchen Sie in kleinenhatte eine innere Grenze Ihnen die Spontaneität genommen. Versuchen Sie in kleinenhatte eine innere Grenze Ihnen die Spontaneität genommen. Versuchen Sie in kleinenh
Schritten bestimmte Dinge in Ihrem Leben zu ändern und vor allem zu probieren, dieSchritten bestimmte Dinge in Ihrem Leben zu ändern und vor allem zu probieren, dieSchritten bestimmte Dinge in Ihrem Leben zu ändern und vor allem zu probieren, dieSchritten bestimmte Dinge in Ihrem Leben zu ändern und vor allem zu probieren, dieS
eigene Selbstständigkeit zu stärken. Alles kann gelingen!eigene Selbstständigkeit zu stärken. Alles kann gelingen!eigene Selbstständigkeit zu stärken. Alles kann gelingen!eigene Selbstständigkeit zu stärken. Alles kann gelingen!e

KREBS (22.06.-22.07.)

Machen Sie sich selbst Mut, unterstützen aber auch Ihr Umfeld, denn alle ziehen amMachen Sie sich selbst Mut, unterstützen aber auch Ihr Umfeld, denn alle ziehen amMachen Sie sich selbst Mut, unterstützen aber auch Ihr Umfeld, denn alle ziehen amMachen Sie sich selbst Mut, unterstützen aber auch Ihr Umfeld, denn alle ziehen amM
gleichen Strang. Versuchen Sie vor allem immer an vorderster Linie zu stehen und damitgleichen Strang. Versuchen Sie vor allem immer an vorderster Linie zu stehen und damitgleichen Strang. Versuchen Sie vor allem immer an vorderster Linie zu stehen und damitgleichen Strang. Versuchen Sie vor allem immer an vorderster Linie zu stehen und damitg
immer auf dem aktuellen Stand zu sein. So können Sie auch sofort reagieren, wenn es zuimmer auf dem aktuellen Stand zu sein. So können Sie auch sofort reagieren, wenn es zuimmer auf dem aktuellen Stand zu sein. So können Sie auch sofort reagieren, wenn es zuimmer auf dem aktuellen Stand zu sein. So können Sie auch sofort reagieren, wenn es zuim
ersten Schwierigkeiten kommt. Doch rechnen Sie auch mit kleinen Rückschlägen, denn esersten Schwierigkeiten kommt. Doch rechnen Sie auch mit kleinen Rückschlägen, denn esersten Schwierigkeiten kommt. Doch rechnen Sie auch mit kleinen Rückschlägen, denn esersten Schwierigkeiten kommt. Doch rechnen Sie auch mit kleinen Rückschlägen, denn ese
kann nicht immer alles auf Anhieb gelingen. Stark bleiben!kann nicht immer alles auf Anhieb gelingen. Stark bleiben!kann nicht immer alles auf Anhieb gelingen. Stark bleiben!kann nicht immer alles auf Anhieb gelingen. Stark bleiben!ka

SCHÜTZE (23.11.-21.12.)

Sie wünschen sich so sehr die Erfüllung Ihrer Träume, tun jedoch nur wenig dafür. SuchenSie wünschen sich so sehr die Erfüllung Ihrer Träume, tun jedoch nur wenig dafür. SuchenSie wünschen sich so sehr die Erfüllung Ihrer Träume, tun jedoch nur wenig dafür. SuchenSie wünschen sich so sehr die Erfüllung Ihrer Träume, tun jedoch nur wenig dafür. SuchenS
Sie den Schlüssel zum Erfolg nicht immer an den Stellen, die nur schwer erreichbar sind,Sie den Schlüssel zum Erfolg nicht immer an den Stellen, die nur schwer erreichbar sind,Sie den Schlüssel zum Erfolg nicht immer an den Stellen, die nur schwer erreichbar sind,Sie den Schlüssel zum Erfolg nicht immer an den Stellen, die nur schwer erreichbar sind,S
sondern hören mehr auf die Hinweise, die aus Ihrem Umfeld kommen. Nehmen Siesondern hören mehr auf die Hinweise, die aus Ihrem Umfeld kommen. Nehmen Siesondern hören mehr auf die Hinweise, die aus Ihrem Umfeld kommen. Nehmen Siesondern hören mehr auf die Hinweise, die aus Ihrem Umfeld kommen. Nehmen Sieso
bestimmte Signale ernster und denken nicht immer nur daran, was sich alles in der Zukunftbestimmte Signale ernster und denken nicht immer nur daran, was sich alles in der Zukunftbestimmte Signale ernster und denken nicht immer nur daran, was sich alles in der Zukunftbestimmte Signale ernster und denken nicht immer nur daran, was sich alles in der Zukunftb
verändern wird. Schauen Sie auf die Gegenwart!verändern wird. Schauen Sie auf die Gegenwart!verändern wird. Schauen Sie auf die Gegenwart!verändern wird. Schauen Sie auf die Gegenwart!ve

Verkäufe
1-Zimmer-Wohnungen
Appartements

Verkäufe
3-Zimmer-Wohnungen

Gewerbliche Objekte

Vermietungen
Häuser

Vermietungen
1-Zimmer-Wohnungen/
Appartements

Vermietungen
2-Zimmer-Wohnungen

Aus- und
Weiterbildung

Musikmarkt

Verkäufe
Einfamilienhäuser

Vermietungen
3-Zimmer-Wohnungen

Vermietungen
4- und Mehrzimmer-
Wohnungen

Mietgesuche

Immobilien Verkäufe

Umzüge / Transporte
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AMG Mercedes Felgen, neuwertig,
235 / W126 - 124 - 210 - 211. VB
720 €. ☎ 01 75/1 24 84 16.

Wasch-& Spülmasch., Kühl-,Gefrier-
& Gewerbeger. gebr., Garantie, ab
35€, Fa. Weiß, ¤ 0 25 04/7 71 74.

Kopfsteinpflaster gebraucht Grau-
wacke, 220 m² zu verk. ☎ 02581/
60539 od. 0175/1248416.

Suche Nebenjob als Babysitterin.
Erfahrungen durch Babysitterkurs.
Werde in Kürze 15. ☎ 02581/
46173

Frührentner übernimmt sämtl.
Garten- u. Pflasterarbeiten (Baum-
fällung, Hecken- u. Strauchschnitt,
Terrassen, Wege, Minibaggerarbei-
ten, Neuanlagen usw.), mit
Abtransport, sämtl. Maschinen vor-
handen, steuerl. absetzbar.
☎ 01 71/1 92 23 53.

Kleine Firma übernimmt sämtl.
Gartenarbeiten gut+günstig. Ter-
rassenreinigung, Dauerpfl. ect.
☎ 0151/26979462

Suche Gaderobe aller Art,
Schreibmaschinen, Nähmaschinen,
Pelze und Schmuck, zahle bar,
☎ 0 15 77/ 8 76 78 41

Suche Armbanduhren u. Taschen-
uhren, Orientteppiche, Pelze,
Modeschmuck, Münzen aller Art u.
Garderobe. ☎ 02 01/85 83 72 07.

Kaufe Trödel, Antikes, Nettes u.
Altes zu fairen Preisen. ☎ 02533/
5322579 oder 0178/1337035.

Suche und kaufe von privat
Sammlerpuppen, Pelze, Leder,
Bücher, Zinn, Barzahlung sofort,
☎ 01520/3087626.

Achtung, kaufe alte Näh-
/Schreibmasch., Porzellan, altes
Tafelsilber, alte Bücher, Pelze,
Münzen, Modeschmuck, Dupont-
Feuerzg., Orientteppiche, altes
Zinn, Armband-/Taschenuhren,
alte Möbel Zahle bar. ☎ 0174/
6481894.

Suche Schreibmaschinen, Mäntel,
Nähmaschinen, Garderobe u.
Schmuck, ☎ 01578/2401919.

Suche Bose-Sound-System. Bitte
alles anbieten. % 0176/84500655

Achtung Pelze, Mode-Schmuck,
Meißen-Porzellan kauft fair und
seriös. Frau Hamann ☎ 02378/
3636 u. 0178/7103288.

Kaufe Trödel, Antikes, Schall-
platten, Altes u. Nettes aus Keller,
Dachboden oder Nachlass.
% 0 25 72/8 91 35 oder 01 60/
99 14 28 88.

Großer Osterbasar mit Antik-,
Bücher- und Trödelmarkt am
02.+03. März im Tierheim Münster,
Dingstiege 71 von 11 bis 17 Uhr.
Wir suchen schönen Trödel,
Antikes, Bücher, gut erhaltene Klei-
dung u.v.m. Die Abgabe von Floh-
marktspenden ist täglich (außer
sonntags) zwischen 9.30 und 16.30
Uhr möglich! Info: E. Gellrich
☎ 0163/ 51 12 658 - www.tier-
heim-muenster.de
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Auflösung des Rätsels

www.hammer-heimtex.de

... weil ich schöner wohnen will!Einkaufen – Punkten –
Prämien kassieren!

Mit DeutschlandCard.

Einkaufen – Punkten –Einkaufen – Punkten – 

www.deutschlandcard.de

WSV
LAGER-RÄUMUNG

Winter-
Schluss-
Verkauf
bis zum
15.02.2014

LLLLAAAAGER-RÄUMUNG
GER-RÄUMUNG
GER-RÄUMUNG
GER-RÄUMUNG

Winter-Winter-Winter-Winter-
Schluss-Schluss-
VerkaufVerkauf 
bis zumbis zum 
15.02.201415.02.2014

Ohne ArmaturOhne Armatur 
und Dekoration.und Dekoration.

5
J a h r e

GARANTIE

Geschirrtuch „Sanna“, in verschiedenen
Farben, 100% Baumwolle, ca. 50x70 cm.

3.49

SOLANGE DER VORRAT REICHT!

Badmöbel-KomplettblockBadmöbel-Komplettblock 
„Trüffel,„Trüffel, Front weiß,Front weiß, 
Korpus hacienda schwarzKorpus hacienda schwarz 
Nachbildung.Nachbildung.

1.-
H

S7
a_

14

99.99
Komplett 5-teiligKomplett 5-teiligKomplett 5-teiligKomplett 5-teilig

219.219.9595

WSV
RÄUMUNGS-PREISE

48157 Münster
An der Kleimannbrücke 1 • Tel. 0251/3211160
Mo-Fr: 9.00 - 20.00 Uhr • Sa: 9.00 - 18.00 Uhr

48231 Warendorf
August-Wessing-Damm 82-84 • Tel. 02581/7896311
Mo-Fr: 9.00 - 20.00 Uhr • Sa: 9.00 - 18.00 Uhr

Niederlassung der HAMMER Fachmärkte für Heim-Ausstattung GmbH & Co. KG West, Oehrkstraße 1, 32457 Porta Westfalica14

1414

Englische Kindersprachschule,

Zebra School-Schnupperstunden:
Löwenzahn Kita WAF 24.02., 15.30
Uhr-Kinder ab 3,5/4 Jahre, Sassen-
berg, Rosenstr. 7- 25.02., 14.30 Uhr
3,5/4 Jahre, 27.02., 16.45 Uhr 3.+4.
Schuljahr, 26.02., 14.45. Uhr Fre-
ckenhorst Parrheim- 3,5/4 Jahre,
26.02., 15.45 Uhr, Freckenhorst
Pfarrheim- 3.+4. Schuljahr, 25.02.,
16.00 Uhr 3,5/4 Jahre, 16.45 Uhr,
3.+4. Schuljahr in Ostbevern, Edith-
Stein-Haus, Info + Anmeldung:
zebraschool@gmx.de,
www.zebraschool.de, ☎ 02583/
3038181

Div. Möbel kostenl.: Ecksofa, Sessel,
Tisch, EBK + elektr. Geräte, franz.
Doppelbett, usw. ☎ 02504/2418.

Jugendbett 0,90 x 2,00 m,
Eichenachbildung, Lattenrost
Kopf-u. Fußteil verstellbar m. kl.
Fehlern f. 50 €, ☎ 0 25 93/10 38.

Wohnzimmermöbel von Hülsta in
Eiche Maron, Schrankwand, 3 m
breit, 200 €, Highboard m. Vitrine
150 €, kompl. Kinderzi. in Kiefer
150 €, Schreibtischstuhl 30 €,
Metallspind 30 € u. Polstergarnitur
1/2/3 200 €, Preise VB. ☎ 01 73/
9 42 20 17

Kompl. Jugendzimmer, fast neu,
180 €, ☎ 02525/3568.

Singleküche-Privileg - 2,40 m,
Single-Gechirrspüler, Hocheinbau-
herd, Ceranfeld, Spüle, Kühl-
schrank, VB 500 €. ☎ 01 63/
6 99 69 53.

Bandscheibenfederkernmatratzen

original verpackt, 140 x 200, NP
349 € für 119 €, u. in 90/100 x 200
für je 99 €. Liefern mögl. % 01 79/
9 16 11 22.

Deko-Zauber: Die Idee zu Ihrem
Fenster! Maßnehmen, nähen,
dekorieren, Sonnenschutz, Wasch-
dienst, gerne uvb. Beratung v. Ort,
☎ 02581/7845555. Oststr. 33,
Warendorf

Holland-Räder, hochwertig, Nostal-
gie-Look, Gazelle, Batavus.
☎ 01 76 / 96 45 61 09.

Fundkatze Else, ca. 2 J., jetzt
kastriert, tätowiert, entwurmt, lieb,
verschmust, sucht ein liebes
beständ. Zuhause, ☎ 0171/
7452631.

Mobiler Hundefriseur, Beelen u.
Umgebung. M. Winkenhoff,
☎ 01 76/27 24 43 03.

Blomert-Pferdehänger, 2er, Bj.
1991, 2 t, Holzpoly, VB 1100 €,
☎01 62 / 9 27 19 75.

5 Volieren, aus Alu im Bau-
kastensystem zu verk. Gr. der ein-
zelnen Elemente 1 x 2 m, mit Tür-
elementen u. teilw. geschl. Über-
dachung. Gr. der Volieren 4 m x 1
m x 2 m. ☎ 02582/99909

Junge Meerschweinchen aus
Hobbyzucht. ☎ 0 25 91/94 06 99
oder www.stevermeerschwein
chen.de ☎ 01 71/6 73 77 55.

Hundesitter für Schulferien ge-
sucht! Welches tierliebe u. hunde-
erfahrene Ehepaar würde, je nach
Bedarf u. Absprache, unsere 6-jähr.
Tibet-Terrier-Hündin, sehr verträg-
lich, in Schulferien betreuen?
☎ 02 51 / 86 15 55 (ab 16 h).

Reginas Hundebetreuung:

Betreuung weniger Hunde in pri-
vater Atmosphäre mit großem Gar-
ten auch über Nacht, Drenstein-
furt, % 0173/5111209

Border-Terrier, Rüde, 4 J. alt, m.
Papieren, rot-farb., pflegel. Famili-
enhund in liebev. Hände abzug.,
1000 € VB, ☎ 01 70 / 2 00 56 33.

Dottie, liebenswerte, verschmuste

Yorkshire Hündin von TIERE IN
NOT IBIZA, z.Zt. in Pflege in Alten-
berge bei MS su. einen Sofaplatz;
auch gern bei junggebliebenen
Senioren. Dottie (8 J.) "eine Hand-
voll Hund" 4,5 kg, ist einfach nur
lieb, kerngesund u. topfit, kastriert
etc. Das Wichtigste für Dottie ist ihr
Mensch. Sie kann aber auch gern
zu einem 1. Hund vermittelt wer-
den. ☎ 02508/9996272 od. 0251/
3146127.

Dressursattel Pfiff Amaretto, neu
und Bates Innova, gebraucht,
günstig abzugeben. 17,5 Zoll
schwarz. ☎ 01 52 / 52 76 56 75

Kater Kiran, ca. 5 J., kastriet,
tätowiert, entwurmt, sehr ängst-
lich, ganz schwarz, sucht ganz
dringend ein liebes Zuhause, gern
auch als Zweitkater mit Freigang,
☎ 0171/7452631.

Div. Fotoapp. u. Agfa Klack bis
Nikon Spiegel, 2 Tiffany Tischl. alte
Schreibm., Revue S8 Kam., funkti-
onsf, + 2 Technisat Rec. neuw. MF
45. ☎ 0 25 82/4 78.

Fahrradträger für AHK, 2/3/4
Räder, Thule, Uebler, ☎ 01 71/
7 80 08 15.

Garten

Gesuche
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Alles für das Kind

Möbel und Einrichtungen

Sport / Freizeitmarkt

Tiermarkt

Verschiedenes



Kaufen und Verkaufen PKW, LKW,
Bus, auch Unfall-KFZ oder Motor-
schaden, ☎ 02581/957 98 29

☎ 0251/70379315, Ankauf
Gebrauchtwagen sowie Busse,
Unfall- oder Motorschaden, auch
ohne TÜV, sofort Abholung

Wir kaufen PKW, LKW, wie gesehen,
auch Unfall /Schaden/viele km.

02382-7740493 o. 0152-17407415

ROMAN AUTOMOBILIE

Suchen alle Arten von PKW, LKW,
Bus, auch ohne TÜV oder mit
Unfall. Wir zahlen auch 100,-€ für
alte, defekte PKW. Telefon o. SMS

% 0170/4835760 WAF

Salamah Autohandel: Ankauf PKW,
LKW u. Busse aller Art. Auch Unfall-
wagen u. Motorschäden, % 0171/
1057534 o. 02 51/3 27 06 11.

CAR-Center
Wir kaufen PKW & LKW

wie gesehen – ohne Garantie.
Wir zahlen bis zu 500 € mehr

als andere Anbieter!

Tel. 0 25 81/9 57 98 29
oder 01 72/414 80 24

Suche Motorrad, Shopper oder
Tourer ab 500 ccm, auch ohne TüV,
bis ca. 1000 €, ☎ 0170/7502460

Sammler sucht !!!!! Velosolex
Fahrrad mit Hilfsmotor. ☎ 01 57/
32 60 71 61.

Altes Hercules oder Zündapp Mofa,
Moped gesucht. Zustand egal,
auch defekt. ☎ 0172/4475518.

Wohnwagen Knaus Südwind 530
TL, EZ 11/93, TÜV 04/14, 1. Hand,
neu bereift 2012, 2 Vorzelte, Sat-
Antenne, VB 3.450 € ☎ 0 25 73/
32 36 (evtl. AB)

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen

☎ 03944/36160 Fa. www.wm-
aw.de

Trecker Eicher Panther, BJ. 1960,
EM 295 K, Originalzust., neue Berei-
fung, VB 3.400 €. ☎ 01 75/
1 24 84 16

Gebrauchte Autoteilemit Garantie,
Bertelwick, Warendorf-Frecken-
horst, ☎ 0 25 81/41 83, alle Teile
im Internet: www.kfz-gebraucht-
teilelager.de

Auto TEILE König, Sassenberg,
gebraucht & neu, Porschestr. 4 ¤
0 25 83 / 7 28

Garage Wagnerstr. zu vermieten,
35 €. ☎ 01 52/34 01 81 68.

Audi 90 S, 90 PS, 2 J. TÜV, echte 82
Tkm, Bj. 87, kein Servo, unfallfrei,
guter Allgemeinzust., 1.450 €.

☎ 0 25 96/9 39 15 49.

Mercedes-Gebrauchtteile für alle
gängigen Modelle, Sendenhorst,
www.deitert-kfz.de, % 02526/
93 77 396

Corsa Ecoflex, Bj. 09; 60 PS, 2 tür.,
TÜV 04/14, sehr gepflegt, 5990 €.

☎ 0 25 04 / 40 03

VW Golf V United, Erstzul. 12/2007,
78000 km, 59 kW (80 PS), TÜV
01/15, schwarz, 8-fach bereift,
Vollausst., ☎ 0171/7181462.

NEUNEUNEU bei MK-Automobile
WAF: 10% Rabatt auf Reifen u. Bat-
terien!!! Ständig über 70
Gebrauchtwagen aller Preisklas-
sen, Fahrzeugankauf (Bargeld
sofort!), TÜV/AU täglich im Hause,
Reifen, Auspuff und Ersatzteile
(neu und gebraucht), Reparaturen
mit Festpreis für alle Fabrikate (Er-
satzfahrzeug wie PKW, Transpor-
ter, LKW zu fairen Preisen möglich),
Finanzierung, Leasing, Versiche-
rung, MK-Automobile, Waterstro-
ate 19, 48231 Waren-
dorf,www.automarkt-waren-
dorf.de, ☎ 02581/7899849 oder
0160/90406561,

Barankauf von PKWs, LKWs, Busse,
Unfallwagen aller Art, auch hohe
KM, Tel: 05422/924179H + 0170/
7448418

Musik für alle Gelegenheiten! DJ hat
noch Termine frei. Auf Wunsch mit
Karaoke. % 0 25 81/4 50 52 o,
01 52/28 73 81 10 ab 18Uhr.

Großer Osterbasar mit Antik-,
Bücher- u. Trödelmarkt am
02.+03.März im Tierheim Münster,
Dingstiege 71! von 11 bis 17 Uhr.
Wir suchen schönen Trödel,
Antikes, Bücher, gut erhaltene Klei-
dung u.v.m. Die Abgabe von Floh-
marktspenden ist täglich (außer
sonntags) zwischen 9.30 und 16.30
Uhr möglich! Info: E. Gellrich

☎ 0163/ 51 12 658 - www.tier-
heim-muenster.de

Selbst. Buchhalter bucht Ihre
laufenden Geschäftsvorfälle. M.
Duschek, % 0 25 81/6 03 87

"Ab sofort" mit Hypnose
Nichtraucher nur 90€, o. schlank
werden, % 0 25 94/74 79,
www.info-hypnose.de

Kaufe Musikinstrumente, alte
Schallplatten, Kristall, Porzellan
sowie auch Geschirr, Omas Tisch-
decken, Hüte, Mäntel u.v.m., zahle
bar. ☎ 0174/8723166

Allround-Handwerker hat noch
Termine frei und führt Kleinauf-
träge kostengünstig durch.

% 0 25 83/30 02 79

Haushaltsauflösungen, diskret und
besenrein! Kostenlose Beratung!
Verkäufliches geht in unsere
Flohmärkte, nicht verkäufliches
wird durch eine Firma kostengüns-
tig entsorgt. Info: Tierheim Müns-
ter E. Gellrich ☎ 0163/ 51 12 658

Geben Sie ihren alten Möbeln
neuen Glanz, Aufarbeiten von
Möbeln aller Art, Antiquitäten,
Verkauf und Restauration, A.
Rennemeier, Füchtorf, ☎ 05426/
9059301, Werkstatt für individu-
elle Bilderrahmungen

Glas- u. Rahmenreinigung, auch
Wintergärten u. Solaranlagen, v.
Fachmann seit über 30 J., keine
Anfahrtskosten. ☎ 02571/576800
od. 02504/8445

Gelernter Gärtner
bietet günstig an: Pflasterarbeiten,
Baum- und Kletterfällungen, Holz-
schredder-Arbeiten, Entwurzelung
und Bepflanzung, Baumstumpen-
Fräsarbeiten. 01 52/53 40 30 41

Bodensee FeWos i. schöner ruh.
Lage ☎ 0 75 46 / 21 73 www.h-ho
her.de

Nordsee/Carolinensiel Ferienhaus
zu vermieten. ☎ 0 55 06/79 19,
www.ferienincarolinensiel.de

Ski Tour Ostern vom 11.04. -
19.04.14, n. Südtirol, Hotel***/HP,
Skipass, Skikurs, Reiseleitung, für
599 €, ☎ 0251/296283

Gem. FeWo in Cux-Duhnen zu
vermieten, 2-5 Pers. (2 Schlafz.)

% 0 52 41/9 09 67 76
G_Wulfhorst@hotmail.com

Romantische Reetdachkate, Glücks-
burg, strandnah, ruhige Lage,
schöner Garten, Kamin, für 6 Pers.,

☎ 0178/7872111, www.reetlich.de

Südl. Toscana, FH mit Garten, in kl.
Dorf, v. privat, Haustiere erlaubt.

☎ 0170/8304190 od. 05931/
16189.

Cuxhaven/Nordsee! Schöne Ferien-
wohnung, gemütl. strandnah &
günstig! ☎ 0 47 21/4 84 70!

Norderney, gepfl. Zweiraumfewo.,
2-4 Pers., EG, NR, keine Tiere, sehr
zentral, 50-80 €, ☎ 05921/14145

Costa Brava, FH, kinderfrdl., Tennis,
bis 6 P., preiswert, ☎05404/3750.

Norderney: komf. FeWo, 50 m², 2
ZKBB, bis 4 Pers., Osterferien frei,

☎ 0 25 07 / 72 81.

Spanien, Costa Brava, Ampuria,
Fe.-Hs., 2 Schlafz., frei ab 17.05.-
05.07., ab 30.08. ☎ 0176/39230070

Ferienhaus Sommen in Südschwe-
den, 80 m², gut einger., SAT-TV,
Waschm., Fahrr.,Motorboot, bis 7
Pers. 450 €/Wo., alles incl.

☎ 05247/10038

Norderney, Ferienhaus bis 8 P.,
zentr., strandn., % 02571/56665
www.norderney-spass.de

Cuxh. FeWo, ab 29 €, ☎ 0 25 05/
6 08 03 00

NL, strandnah FH frei.

☎ 02591/5590.

Ferienh., 2-8 P., Osterferien Rabatt,
15 % www.nordseeküste-ferien.de

Nordsee/Hooksiel: Fewo ab 35 €

Karneval, ☎01 71/4 21 90 85.

Cuxhaven-Sahlenb., 3 FeWos, 1-6
P., mod., strandn., ab 40 €,

☎ 0 49 21 / 2 16 05.

Norderney, gepfl. App´s., 1-4 Pers.,
teilw. Blk., Terr., Schwimmbad,

☎ 02508/9996270.

Hand in Hand- Wir bieten Ihnen o.
Ihren Angehörigen eine liebevolle,
individuelle & bezahlbare 24-Stun-
den-Betreuung in Ihrem Zuhause.
Anna Silvestri, ☎ 0 25 81/63 45 65

www.hypnosefachpraxis.de,
Neues&Gutes 2014, Energie-Medi-
zin ect. ☎ 05404/9944439

Das Akkordeonorchester "Hohner-
klang"-Oelde e.V. sucht Verstär-
kung (auch Keyboarder u. Bassis-
ten). Info’s unter ☎ 0 25 22/
96 03 40 o. www.hohnerklang-o
elde.de

Er (46, 186 cm, blond, sportlich)
sucht nette, etwas mollige Sie mit
sehr großer Oberweite, die ihm
diesen Wunsch verzeiht.
svecur@web.de

SUDOKU

Gewinnen Sie
jede Woche 40,– Euro!

So spielen Sie mit:
• Lösen Sie nebenstehendes Sudoku-Puzzle:
Vervollständigen Sie es so, dass in jeder Zeile,
in jeder Spalte und in jedem der neun Blöcke jede
Ziffer von 1 bis 9 genau einmal auftritt.

• Übertragen Sie die Ziffern aus den nummerierten Feldern
in das Lösungsfeld.

• Rufen Sie die 0137-8260004* an und geben Sie
Ihren Lösungscode durch.
Unter allen Anrufern verlosen wir jede Woche 40,– Euro!

Lösung:

Lösung der
letzten Woche:

*0,50EUR/Anruf aus dem dt. Festnetz, abweichende Preise aus dem Mobilfunk.

Gewinnerin der
letzten Woche:

Ulrike Vogt
Der Gewinner wird gebeten,
sich telefonisch beim Verlag
zu melden.Tel.: 0251/6909625

HALLO
Die Gratiszeitung im Münsterland

Annahmeschluss für dieses Gewinnspiel ist Freitag 12.00 Uhr

9 1 7 5 3 1
2 4
1 2 6

5 4 1
5 8 7 2

9 3
1 4 9 6 7

3 7 4
1 4

6 8 1 4 7 2 5 3 9
4 5 3 8 9 6 7 2 1
2 9 7 1 5 3 4 6 8
9 1 6 3 2 5 8 7 4
5 4 2 7 6 8 9 1 3
3 7 8 9 4 1 2 5 6
7 6 4 5 3 9 1 8 2
8 2 9 6 1 7 3 4 5
1 3 5 2 8 4 6 9 7

Kfz-Kaufgesuche

Motorräder / Roller /
Mofas

Wohnmobile

Nutzfahrzeuge /
Anhänger

Rund ums Auto

Garagen

Verschiedenes

Audi

Mercedes

Opel

Volkswagen

Sonstige Fahrzeuge

Geschäftliches

Reise und Erholung

Senioren

Gesundheit

Freizeitaktivitäten

Bekanntschaften

Kleinanzeigenmarkt Sonntag, 9. Februar 2014

Immer am Ball.



Erst engagiert, dann in Geberlaune: Rob de Pijper lässt sich
seinenPlatz aufderBankgerne etwaskosten.Amliebstenbei
einem Sieg natürlich. Foto: R. Penno
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Junioren ziehen
Halbzeitbilanz

WARENDORF. Die Halb-
zeittagung für den Junio-
renbereich des Fußball-
kreises Münster/Waren-
dorf findet am 19. Febru-
ar ab 18 Uhr im Haus
Münsterland in Münster-
Handorf statt. Es besteht
für alle Kreisvereine Teil-
nahmepflicht. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter
anderem Kurzberichte
der Koordinatoren und
die Gelegenheit zur Aus-
sprache. Ferner der Rah-
menterminplan 2014/15
sowie die Auslosung der
Kreispokalwettbewerbe.
Ebenfalls das Haus Müns-
terland in Münster-Han-
dorf ist am 2. Juli ab
18.30 Uhr Schauplatz der
Saisonabschlusstagung
für den Juniorenbereich.

Schange von der
SG zum TuS

WARENDORF. Philipp
Schange folgt seinem Trainer
Andreas Strump. Der Mittel-
feldspieler der SG Telgte II
will in der neuen Saison für
den TuS Freckenhorst auf-
laufen.

Alles ist möglich
Rot-Weiß Ahlen will noch hoch hinaus / Generalprobe geglückt

AHLEN. Nichts muss, aber
alles kann. So oder so ähn-
lich ist die Ausgangslage bei
Rot-Weiß Ahlen. Denn in
dem mit dem Heimspiel am
kommenden Sonntag (16.
Februar, 15 Uhr) gegen
Westfalia Herne beginnen-
den zweiten Saisonteil ist al-
les möglich. Bei sechs Punk-
ten Rückstand ist der reiz-
volle und lukrative zweite
Tabellenplatz der Fußball-
Oberliga in Reichweite.
Die zurückliegenden Vor-

bereitungsspiele berechti-
gen nur bedingt zur Zuver-
sicht. Zum achtbaren 1:2
gegen Regionalligist Lipp-
stadt gesellten sich auch
durchwachsene Vorstellun-
gen. Die Generalprobe am
Freitag beim TuS Haltern ge-
lang. 1:0 gewann RW, Tor-
schütze war Neuzugang Ju-
lius Eckert (40.).
Ungeachtet dessen ist die

Entschlossenheit des Kaders

ungeändert. Allen voran
Eckert. „Ichmöchtemeinen
Teil dazu beitragen, dass die
Rückrunde ähnlich erfolg-
reich wird wie die Hinrun-
de. Und vielleicht sogar
noch etwas erfolgreicher, so
dass wir noch einmal oben

angreifen können“, gestand
der 20-Jährige jüngst. Der-
weil sorgt auch Co-Trainer
Rafal Krumpietz für Motiva-
tion: „InderRückrundewer-
den die Plätze neu vergeben.
Jeder kann sich für die Zu-
kunft empfehlen.“ (uni)

Nicht nur Trainer Carlos Castilla (li.) und Neuzugang Julius
Eckert hoffen auf einen gelungenen Re-Start. Foto: Marc Kreisel

Mit Rob de Pijper sind die
Handballer der Warendorfer
SU Spitze. Ein Jahr nach der
Amtsübernahme des 37-Jäh-
rigen hat sich der Bezirksli-
gist vomKellerkind zumAuf-
stiegsanwärter gemausert.
Heute im Spitzenspiel beim
punktgleichen (22:10) Tabel-
lenführer HSG Rietberg-
Mastholte (18Uhr)wartetder
nächste Positionskampf. Da-
rüber, aber auchüberdas ers-
te Jahr alsWSU-Coach sprach
der Niederländer mit Sport-
redakteur Uwe Niemeyer.

Haben Sie damit gerechnet,
dass Sie nachnur einem Jahr
dort stehen, wo die Mann-
schaft aktuell rangiert?

RobdePijper: Nicht gerech-
net, aber vielleicht gehofft.
Der Platz an der Sonne ist
schön. Allerdings hat Hes-
selteich mit 21:9 nur einen
Punkt und vor allen Dingen
noch ein Spiel weniger.

Sie rechnen also mit Hessel-
teich, nicht mit dem heuti-
gen Gastgeber?

dePijper:Das ist offen. Keine
Mannschaft hat bisher
konstant vier oder fünf Spie-
le überzeugt. Wer das

schafft, ist der erste Auf-
stiegsanwärter.

Ist die WSU schon reif für
den Aufstieg?

dePijper: Schwer zu sagen.
Sicher aber ist sie bereit, auf-
zusteigen.Die Spielermöch-
ten alle. Schon heute muss
man sehen, ob sie unter
Druck auf der Platte dazu
das Zeug haben.

Wie wichtig ist heute das
Topspiel?

dePijper: Es ist nur ein Spiel.
Ein Topspiel zwar, aber kein
vorentscheidendes. Wenn
uns Rietberg aber die Mög-
lichkeit gibt, zu gewinnen,
wollen wir sie nutzen.

Wie fällt Ihr Zwischenfazit
aus, wenn Sie ein Jahr zu-
rückblicken?

dePijper: Die Entwicklung
ist enorm. Vergangenes Jahr
drohte der Abstieg, heute re-
den wir vom Aufstieg. Auch
weil die Jungs nun weiter
sind. Die Trainingsbeteili-
gung, der Wille und der
Spaß sind enorm. Da kann
ich mich nicht beschweren.
Wohl auchdeshalb freue ich

mich über einen Sieg in der
Bezirksliga genau so wie frü-
her in der 2. Liga.

Sie haben noch einen Ver-
trag für die kommende Sai-
son. Gab es dennoch Anfra-
ge anderer Vereine?

dePijper: Anfragen? Zum
jetzigen Zeitpunkt werden
doch erst die Guten gefragt.
Aber im Ernst: Warum soll
ich gehen, wenn es mir gut-
geht und es so gut funktio-
niert? Ich habe nichts be-
reut, kann vielmehr hier et-
was aufbauen.

Und was ist mit dem Spieler
de Pijper?

dePijper: Wenn ich nicht
muss, bleibe ich auf der
Bank. Für die Jungs gibt es
dann zur Belohnung eine
Kiste Bier von mir. Die sind
zwar noch keine Alkoholi-
ker, aber ein paar Kisten
musste ich schon spendie-
ren.

Wer fehlt heute?

dePijper: Noel Scheemann
mit einem Nasenbeinbruch
und Pascal Nitsche, der pri-
vat verhindert ist.

Mit Rob on the top
De Pijper führt die WSU nach oben / Heute Kampf an der Spitze

SportnotizenSportnotizen

02581/782340
warendorf@fehrenkoetter.de

Personaldienstleistungen

02581/782340
warendorf@fehrenkoetter.de

Sie benötigen
qualifiziertes
Personal?

Mit uns sparen Sie
wertvolle Zeit!

Wir übernehmen für Sie die Vorauswahl
und stehen Ihnen beratend zur Seite.

www.fehrenkoetter.de
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Erste Liga eine
Nummer zu groß
Braunschweig bleibt Klassentauglichkeit im Kellerduell schuldig

Von Sebastian Stiekel

Daniel Davari war völlig be-
dient. „Mir fehlen die Worte.
Das war ein Schlag, von dem
wir uns jetzt schnell erholen
müssen“, sagte der Torwart
von Eintracht Braunschweig
nach dem ernüchternden 0:3
(0:3) bei Eintracht Frankfurt.

FRANKFURT. Drei Mal
hatte der Aufsteiger zuletzt
Leistungen gezeigt, die zu-
mindest so etwas wie eine
kleine, neue Hoffnung auf
den Klassenverbleib erlaub-
ten. Doch gestern sah es vor
40500 Zuschauern in der
Commerzbank-Arena wie-
der so aus, als ob die Bundes-
liga für diese Mannschaft
mindestens eine Nummer
zu groß sei. Der Rückstand
auf Platz 15 ist für den Tabel-

lenletzten auch an diesem
Spieltag wieder gewachsen.
Allein Davari verhinderte in
Frankfurt noch mehr
Gegentore als die Treffer von
Johannes Flum (7.), Alexan-
der Meier (43.) und Stefan
Aigner (44.).

Mut machte den Braun-
schweigern nur noch, dass
die beiden nächsten Gegner
Hamburg und Nürnberg
heißen und im Kampf gegen
denAbstieg zumindestnoch
ein wenig in Reichweite

sind. „Ich glaube immer
noch andie Truppe, aberwir
haben nicht mehr viel Zeit
und müssen jetzt langsam
punkten“, sagte Kapitän De-
niz Dogan.

Eintracht Frankfurt tat da-
gegen zwei Wochen nach
dem Heimsieg gegen Hertha
BSC den nächsten großen
Schritt Richtung Klassen-
erhalt. „Gerade nach dem

0:5 in München war das ein
wichtiger Dreier“, sagte Tor-
jäger Meier, der mittlerweile
so etwas wie ein personifi-
zierter Braunschweig-
Schreck ist: In fünf Spielen
mit St. Pauli und Frankfurt
gelangen ihm gegen Braun-
schweig stolze acht Tore.

Laut Eintracht-Trainer Ar-
min Veh ist ein Grund für
die wiedergefundene Heim-
stärke seiner Mannschaft
die Rückkehr zum bedin-
gungslos offensiven und ris-
kanten Stil der Vorsaison.
„Ich halte es für notwendig,
wiederunsere Stärkeneinzu-
bringen und ein gewisses Ri-
siko einzugehen“, meinte
der Coach. Und: „Wir waren
deutlich griffiger und fre-
cher als noch im Heimspiel
gegen Hertha BSC.“

Gerade was die Wucht
und die Spielstärke anging,
war die eine Eintracht der
anderen klar überlegen. Das
frühe 1:0 war symptoma-
tisch für die ungleichen
Kräfteverhältnisse auf dem
Platz: Sebastian Jung flankte
von der rechten Seite, Flum
stand am linken Strafraum-
eck völlig frei und schobden
Ball überlegt ins Tor. (dpa)

Orientierungslos: Der Kapitän der Hessen, Pirmin Schwegler,
und Gegenspieler Havard Nielsen. Fotos: dpa

Frankfurts Johannes Flum (r.) schiebt den Ball an Braun-
schweigs Torwart Daniel Davari vorbei zum 1:0.

FußballFußball

BUNDESLIGA
Hamburg - Berlin 0:3
Wolfsburg - Mainz 3:0
Bremen - Dortmund 1:5
Nürnberg - München 0:2
Freiburg - Hoffenheim 1:1
Frankfurt - Braunschweig 3:0
M’gladbach - Leverkusen 0:1
Stuttgart - Augsburg heute
Schalke - Hannover heute

1 München 20 53:9 56
2 Leverkusen 20 37:20 43
3 Dortmund 20 47:24 39
4 Schalke 19 37:29 34
5 M‘gladbach 20 36:25 33
6 Wolfsburg 20 33:24 33
7 Berlin 20 31:24 31
8 Mainz 20 29:35 30
9 Augsburg 19 26:28 28
10 Hannover 19 29:33 24
11 Hoffenheim 20 40:43 22
12 Frankfurt 20 24:34 21
13 Bremen 20 24:45 20
14 Stuttgart 19 32:37 19
15 Freiburg 20 20:36 18
16 Nürnberg 20 24:36 17
17 Hamburg 20 33:47 16
18 Braunschweig 20 11:37 12

2. LIGA
K‘lautern - Gr. Fürth 2:1
Berlin - Dresden 0:0
Cottbus - Sandhausen 0:1
Aalen - Aue 2:2
Bochum - Frankfurt 1:2
Köln - Paderborn heute
Karlsruhe - Ingolstadt heute
Bielefeld - St. Pauli heute
München - Ingolstadt Mo.

1 Köln 19 32:10 39
2 Gr. Fürth 20 36:24 35
3 K’lautern 20 34:21 34
4 Berlin 20 31:26 32
5 Karlsruhe 19 26:17 31
6 St. Pauli 19 26:23 31
7 Sandhausen 20 18:17 30
8 Paderborn 19 32:32 29
9 München 19 18:21 28
10 Düsseldorf 19 21:29 25
11 Frankfurt 20 29:30 24
12 Aalen 20 20:23 24
13 Bochum 20 19:22 23
14 Aue 20 23:32 22
15 Dresden 20 20:29 22
16 Ingolstadt 19 18:26 21
17 Bielefeld 19 27:36 21
18 Cottbus 20 21:33 13

Bundesliga im StenogrammBundesliga im Stenogramm

Hamburg - Berlin 0:3
Zuschauer: 48593 - Tore: 0:1 Allagui
(15.), 0:2 Ramos (23.), 0:3 Ramos (38.)
- Besonderes Vorkommnis: Adler
(Hamburg) hält Foulelfmeter von Ra-
mos (15.)

Freiburg - Hoffenheim 1:1
Zuschauer: 22300 - Tore: 1:0 Schmid
(68.), 1:1 Modeste (85.)

Frankfurt - Braunschweig 3:0
Zuschauer: 40500 - Tore: 1:0 Flum (7.),
2:0 Meier (43.), 3:0 Aigner (44.)

Nürnberg - München 0:2

Zuschauer: 50000 - Tore: 0:1 Mandzu-
kic (18.), 0:2 Lahm (49.)

Bremen - Dortmund 1:5
Zuschauer: 42000 - Tore: 0:1 Lewan-
dowski (26.), 0:2 Mchitarjan (41.), 0:3
Friedrich(48.),0:4Mchitarjan(62.),0:5
Lewandowski (85.), 1:5 Aycicek (89.)

Wolfsburg - Mainz 3:0
Zuschauer:23520-Tore:1:0Rodriguez
(59./Foulelfmeter), 2:0 Dost (66.), 3:0
Luiz Gustavo (75.)

M’gladbach - Leverkusen 0:1
Zuschauer: 53379 - Tor: 0:1 Son (62.)

3 : 0

Thomas Köster · Höckerskamp 13 · 48324 Sendenhorst
staatl. gepr. Masseur und medizinischer Bademeister
Telefon 0 25 26 / 9 38 84 93 · Termine nach Vereinbarung

Praxis für Massage,
Prävention undWellness

Eingeschlafene Glieder

oder Kältegefühle

müssen nicht sein!

Ich habe die Lösung für Sie!

Wir verdoppeln Ihren

1x
GEWINNEN

1x
BUCHEN

Reisen im Gesamtwert von 35.000 Euro zu gewinnen!

Reisebüro
Wir freuen uns drauf.
Neumann

Hauptstraße 34 48346 Ostbevern
Tel.: 02532 5891

www.reiseteam-neumann.de

URLAUB
Urlaub buchen und mit etwas Glück einen zweiten Urlaub im selben Wert gewinnen.

Jetzt dürfen sich unsere Kunden auf ein großes Gewinnspiel freuen: Mit jeder Buchung bis 31.3.2014 haben sie die Chance,
einen Urlaub im Wert der gerade gebuchten Reise zu gewinnen und so die schönste Zeit des Jahres zu verdoppeln.

Kommen Sie zu uns ins Reisebüro und lassen Sie sich beraten!

Mail: info@reiseteam-neumann.de
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Land unter an der Weser
BVB nimmt Bremen auseinander/Lewandowski und Mchitarjan treffen doppelt

Von Carsten Lappe

Borussia Dortmund hat in
Werder Bremen den perfek-
ten Aufbaugegner gefunden.
Beim lockeren 5:1 (2:0) am
Samstag bei den Hanseaten
holte sich der BVB das Selbst-
bewusstsein für den Kampf
um die Champions-League-
Plätze zurück

BREMEN. Je zwei Mal Ro-
bert Lewandowski (26./85.)
und Henrich Mchitarjan
(41./62.) sowie ein Mal Ma-

nuel Friedrich (48.) besiegel-
ten vor 42100 Zuschauern
imausverkauftenWeser-Sta-
dion den zweiten Auswärts-
sieg nacheinander in der
Bundesliga nach zuvor zwei
Monaten ohne Erfolg. Le-
vent Aycicek (89.) erzielte
spät den Ehrentreffer in sei-
nem ersten Bundesligaspiel
für Werder.
„Das war ein großartiges

Spiel meiner Mannschaft,
das hat richtig Spaß ge-
macht“, sagte BVB-Coach
Jürgen Klopp nach dem
auch inderHöheverdienten
Spiel. Mit nun 39 Punkten
festigte die Borussia Tabel-
lenplatz drei und hielt den
Revierrivalen Schalke auf
Distanz.
Für Werder wird die Lage

im Tabellenkeller dagegen

immer prekärer. Nach dem
dritten sieglosen Spiel in der
Rückserie fielen die Hansea-
ten auf Rang 13. Mit weiter-
hin nur 20 Punkten hat das
Team von Trainer Robin
Dutt nur drei Zähler Vor-
sprung auf die Abstiegsrän-
ge. „Dieses Ergebnis tutweh,
ist in der Deutlichkeit aber
verdient“, stöhnte Dutt.
Nachdem er auf das 1:3 in

Augsburgmit klarenWorten
und Straftraining reagiert
hatte, saßen Nils Petersen,
Cedrick Makiadi und Felix
Kroos zunächst auf der
Bank. Linksverteidiger Lu-
kas Schmitz stand gar nicht
im Kader. Dafür gab Zugang
Ludovic Obraniak sein De-
büt, blieb imoffensivenMit-
telfeld aber blass. Die Dort-
munder Führung fiel nach

einem Fehlpass von Eljero
Elia, Marcel Schmelzer be-
diente Lewandowski. Fünf
Minuten vor der Pause wur-
deMchitarjan am Strafraum
nicht angegriffen und
schloss kompromisslos ab.
Als der Ex-Bremer Fried-

rich direkt nach Wiederan-
pfiff zum 3:0 traf, war das
Spiel entschieden. Selbst Ka-
binettstückchen glückten

jetzt. Mchitarjan schlenzte
nach einem Hackentrick
vonMarco Reus den Ball ins
Netz. Kurz vor dem Ende
wurde es demütigend für
Werder-Verteidiger Sebas-
tian Prödl, dem Lewandow-
ski (13. Saisontor) den Ball
durch die Beine schob. Der
eingewechselte Aycicek
staubte in den Schlussminu-
ten zum 1:5 ab. (dpa)

Versucht hier, Bremens Neuzugang Ludovic Obraniak zu stoppen: BVB-Mittelfeldmann Nuri
Sahin (r.). Foto: dpa

BRUMMSCHÄDEL: Der Mainzer Christoph
Moritz ist mit einer

Kopfverletzung in ein Wolfsburger Krankenhaus gebracht
worden. „Er hat eine tiefe Wunde“, berichtete 05-Trainer
Thomas Tuchel nach der 0:3-Niederlage beim VfL. Es sei
nichtmöglich gewesen,Moritz in derKabine zunähen.Die
Verletzung hatte Moritz sich bei einem Foul von Luiz Gus-
tavo zugezogen, der aber jede Absicht bestritt.

DFB-PokalDFB-Pokal

Die acht Mannschaften
haben eins gemeinsam –
sie trennen noch 180 Mi-
nuten bis Berlin und dem
Finale am17.Mai. Plusmi-
nus ein paar Minuten Ver-
längerung und Elfmeter-
schießen eventuell noch
on top. So ist die Aus-
gangslage für das Viertelfi-
nale im DFB-Pokal am
Dienstag und Mittwoch
gleich. (uni)
Di., 11. Februar - 20.25 Uhr
Eintr. Frankfurt – Bor. Dortmund
(live in der ARD)
Mi., 12. Februar - 19 Uhr

1899Hoffenheim - VfLWolfsburg
B. Leverkusen – 1. FC Kaiserslau-
tern
Mi., 12. Februar - 20.30 Uhr
Hamburger SV - BayernMünchen
(live in der ARD)

180 Minuten
bis Berlin

Punkte weg, zwei Verletzte
Süd-Derby: Traurige „Club“-Bilanz /Keine Bayern-Show

NÜRNBERG. Pep Guardio-
las Lob war ernst gemeint:
„Ich habe sofort gemerkt,
warumder FCBayernhier in
den vergangenen sechs Jah-
ren nur ein Mal gewonnen
hat“, sagte der Trainer des
Triplesiegers nachdemstan-
desgemäßen, aber wenig
überragenden 2:0 (1:0) beim
1. FC Nürnberg.
Nur dank seiner gewalti-

gen individuellen Klasse
setzte sich der Tabellenfüh-
rer aus München im 188.
bayerisch-fränkischen Der-
by durch und baute seine
Rekordserie ungeschlagener
Bundesligaspiele auf 45 aus.
Von einer großen Offensiv-
show wie noch zuletzt beim
5:0 gegen Eintracht Frank-

furt war nicht viel zu sehen.
Eineinhalb Wochen vor

dem Champions-League-
Achtelfinale beim FC Arse-
nal reichte den Bayern eine
kontrollierte Leistung zum

18. Saisonerfolg, den Mario
Mandzukic (18.) und Phi-
lipp Lahm (49.) vor 50 000
Zuschauern sicherstellten.
Der Vorsprung des Tabellen-
führers auf Verfolgerchen
Bayer Leverkusen bleibt bei
13 Punkten, die 24. Meister-
schaft rückt immer näher.
Die Nürnberger Abstiegs-

kämpfer demonstrierten

nach zwei Siegen zum Rück-
rundenauftakt zwar mit viel
Courage ihr gewachsenes
Selbstbewusstsein, ließen
aber zu viele hochkarätige
Chancen aus.
Erst der unglückliche

Rückstand und die frühen
Auswechslungen von Timo-
thy Chandler und Daniel
Ginczek schockten den
FCN. Beide Stammspieler
kamen mit Verdacht auf
Knieverletzungen ins Kran-
kenhaus. „Es sieht schlecht
aus“, klagte „Club“-Coach
Gertjan Verbeek am Abend.
Kleiner Wermutstropfen für
die Bayern: Mandzukic sah
seine fünfteGelbeKarteund
muss am Samstag gegen
Freiburg aussetzen. (dpa)

1 : 5

0 : 2

Foto: dpa
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NEUES JAHR, ALTES LEID: Hand-
ball-

Bundesligist TV Emsdetten hat auch das erste Spiel nach
der EM-Pause verloren. 27:34 (12:16) unterlag der TVE in
Minden. Bester Gäste-Werfer war Steffen Berg Løkkebø (l.),
Neuzugang Palle Hansen traf drei Mal. Am Samstag
(15.Februar, 19 Uhr) gastiert Balingen in der Emshalle.

DRAMA IN VILSBIBURG: Volleyball-
Bundesligist

USC Münster (r.: Nadja Schaus) hat gestern Abend bei den
„Roten Raben“ 1:3 (18:25, 25:18, 25:27, 26:28) verloren. 114
Minuten lang wehrten sich die Gäste in der Ballsporthalle
nach Kräften, ehe sie doch mit leeren Händen die Heim-
fahrt antreten mussten.

Flaute an der Förde
Wieder kein Preußen-Treffer/Truckenbrod: „So steigen wir ab“

Eine happige Niederlage bei
Mitbewerber Holstein Kiel,
immer noch kein Tor im lau-
fenden Jahr: Langsam wird’s
eng für Drittligist Preußen
Münster.

KIEL. Zumal man während
des 0:3 (0:2) gestern Nach-
mittag im hohen Norden
phasenweise nicht den Ein-
druck hatte, die „Adlerträ-
ger“ seien für den Abstiegs-
kampf gewappnet. Hälfte
eins: ein Trauerspiel. Ideen-
los mal wieder die so ge-

nannte Kreativzone. Aber
auch den nötigen Einsatz
ließen die Gäste hin und
wieder vermissen. Jeden-
falls bis zum Pausenpfiff,
und da war die Partie prak-
tisch schon gelaufen.
Dabei hatte Preußen-

Coach Ralf Loose auf die an-
haltende Sturmflaute re-
agiert und Matthew Taylor
auf die Bank beordert. An
seiner statt sollte es Soufian
Benyamina, Leihspieler aus
Dresden, probieren.
Bloß ging die Post allein

auf der anderen Seite ab: Ein
Mal scheiterte Manuel
Schäffler noch an Münsters
Schlussmann Daniel Ma-
such, ein Mal verfehlte der
Neuzugang aus Ingolstadt
knapp das Ziel. Dann aber

setzte er Patrick Herrmann
prima in Szene,Marc Heider
erledigte denRest (22.). Fiete
Sykora trafmit der Sireneper

Kopf zum 2:0.
Immerhin, nach dem

Wechsel wehrten sich die
Gäste. Für einen Treffer ka-

men sie aber nie ernsthaft in
Frage. Stattdessen besorgte
erneut Heider das 3:0 (75.),
Tim Siedschlag hatte ge-
flankt. Neu-Kapitän Jens
Truckenbrods bittere Er-
kenntnis nach 90 Minuten:
„So steigen wir ab.“
Preußen Münster: Ma-
such - Schöneberg, Schmidt,
Pischorn, Hergesell (72. Rie-
del) - Truckenbrod, Bischoff
- Siegert (62. Grote), Piossek,
Kara (59. Taylor) - Benyami-
na. (flo)

Löste Matthew Taylor im Sturmzentrum ab, blieb aber eben-
falls erfolglos: Soufian Benyamina.

3 : 0

3. LIGA
Kiel - Münster 3:0
Chemnitz - Duisburg 0:0
Elversberg - Halle 2:2
Osnabrück - Saarbrücken 4:1
Unterhaching - Rostock 1:3
Heidenheim - Darmstadt 1:1
Regensburg - Dortmund II 2:1
Erfurt - Leipzig 0:2
Wiesbaden - Burghausen 2:1
VfB Stuttg. - Stuttg. K. heute

1 Heidenheim 24 42:14 54
2 Leipzig 24 37:26 43
3 Darmstadt 24 38:21 40
4 Rostock 24 32:34 39
5 Wiesbaden 24 29:30 37
6 Osnabrück 24 33:27 36
7 Erfurt 24 34:27 34
8 Regensburg 24 35:32 34
9 Duisburg 24 30:29 33

10 VfB Stuttg. II 23 31:30 32
11 Halle 24 26:28 31
12 Unterhaching 24 32:41 31
13 Stuttg. K. 23 28:28 29
14 Elversberg 24 23:33 29
15 Kiel 24 27:24 28
16 Münster 24 34:35 28
17 Dortmund II 24 31:39 28
18 Chemnitz 24 24:32 27
19 Burghausen 24 25:44 21
20 Saarbrücken 24 26:43 19

KOMPAKT
Kiel - Münster 3:0
Zuschauer: 4504 - Tore: 1:0 Heider
(22.), 2:0 Sykora (45.), 3:0Heider (75.)
Heidenheim - Darmstadt 1:1
Zuschauer: 9000 - Tore: 1:0 Morabit
(13.),1:1Sulu(76.)-Rot:Vier(Heiden-
heim/85.)

Chemnitz - Duisburg 0:0
Zuschauer: 4146

Erfurt - Leipzig 0:2
Zuschauer: 11240 - Tore: 0:1 Kaiser
(32.), 0:2 Frahn (68./FE) - Rot:Willers
(Leipzig/90.)

Regensburg - Dortmund II 2:1
Zuschauer: 3661 - Tore: 0:1 Nyarko
(35.), 1:1Windmüller (61.), 2:1Dress-
ler (71.)

Elversberg - Halle 2:2
Zuschauer: 800 - Tore: 1:0 Wenzel
(24.), 1:1 Sembolo (39.), 2:1 Luz (56.),
2:2 Sembolo (79.) - Gelb-Rot: Gross
(71.)-Rot:Gyasi(beideElversberg/81.)

Wiesbaden - Burghausen 2:1
Zuschauer: 1949 - Tore: 1:0 Jänicke
(18.), 2:0Herzig (58.), 2:1Bencik (64.)

Unterhaching - Rostock 1:3
Zuschauer: 2700 - Tore: 1:0 Haberer
(2./FE), 1:1 Grupe (13.), 1:2 Grupe
(22.), 1:3 Ioannidis (90.) - Gelb-Rot:
Haberer (Unterhaching/60.)

Osnabrück - Saarbrücken 4:1
Zusch.:7000-Tore:1:0Grimaldi(26.),
1:1 Ishihara (56.), 2:1 Grimaldi (59.),
3:1Neumann(69.),4:1Grimaldi (87.)

DerbyDerby

Am 1. März erwartet der
SC Preußen denVfLOsna-
brück zumDerby.Der freie
Verkauf für diese Begeg-
nung startet am kommen-
den Samstag (15. Februar)
beim Heimspiel gegen die
SV Elversberg. Bereits um
10 Uhr öffnen die Kassen-
häuschen am Preußensta-
dion, um die restlichen
Osnabrück-Karten – und
natürlich auch Tickets für
die Partie gegen die Saar-
länder – an den Fan zu
bringen. Zuvor und bis
zum 13. Februar genießen
Mitglieder ein Vorkaufs-
recht.

Vorverkauf
ab Samstag

Foto: ghz
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Union mühelos,
Beuel patzt

Badminton: Überra-
schung in der Bundesliga:
Während Union Lüding-
hausen gestern souverän
beim TV Refrath 5:1 ge-
wann, unterlag der 1. BC
Beuel dem PTSV Rosen-
heim 2:4. Damit zogen
die Steverstädter an den
Bonnern vorbei und bele-
gen nun wieder Rang
drei, der zur Teilnahme
an den Play-offs berech-
tigt. Auf Seiten der Gäste
musste sich allein Yuhan
Tan im ersten Einzel Ri-
chard Domke geschlagen
geben.

Fed-Cup-Team
in Führung

Tennis: Die deutschen
Damen führen im Fed-
Cup-Viertelfinale in der
Slowakei mit 2:0. Nach
den Siegen von Andrea
Petkovic und Angelique
Kerber fehlt der Auswahl
von Bundestrainerin Bar-
bara Rittner noch ein
Punkt für den ersten
Halbfinal-Einzug seit fast
20 Jahren. Kerber setzte
sich gegen Daniela Han-
tuchova mit 7:6 (11:9),
6:1 durch. Petkovic hatte
zuvor die Australian-
Open-Finalistin Domini-
ka Cibulkova nach Ab-
wehr eines Matchballs
2:6, 7:6 (9:7), 6:2 be-
zwungen.

Kittel nicht
zu schlagen

Radsport: Marcel Kittel
war auch zum Abschluss
der Dubai-Tour nicht zu
schlagen. Der viermalige
Tour-de-France-Etappen-
sieger feierte zum Ab-
schluss der viertägigen
Rundfahrt seinen dritten
Tagessieg in Serie. Top-
sprinter Kittel verwies
nach 123 Kilometern von
Dubai nach Burj-Khalifa
den Australier Mark Ren-
shaw und den Italiener
Andrea Guardini auf die
Plätze. Den Gesamtsieg
sicherte sich der Ameri-
kaner Taylor Phinney, der
das Auftaktzeitfahren ge-
wonnen hatte. (flo/dpa)

Olympische Winterspiele Sotschi 2014Olympische Winterspiele Sotschi 2014

Loch auf Goldkurs
SOTSCHI. Rodel-Überflie-
ger Felix Loch ist zur Halb-
zeit seines Wettkampfes bei
den Winterspielen in Sot-
schi auf Gold-Kurs.

Der Olympiasieger von
Vancouver liegt nach zwei
Läufen im anspruchsvollen
Eiskanal von Krasnaja Polja-
na bereits knappe drei Zehn-
telsekunden vor dem Russen
Albert Demtschenko. Der

Abstand zum Drittplatzier-
ten, Armin Zöggeler aus Ita-
lien, beträgt sogar schon
eine Dreiviertelsekunde.

Andi Langenhan verbes-
serte sich im zweiten Durch-
gang und hat mit mehr als
einer Sekunde hinter Loch
zumindest noch Chancen
auf Bronze. David Möller
liegt dagegen als 14. bereits
weit zurück. (dpa)

Heute sieben Entscheidungen
SOTSCHI. Sieben Entschei-
dungen fallen am heutigen
Sonntag:

Biathlon: Frauen, 7,5 km
Sprint (15.30 Uhr). – Eis-
kunstlauf: Männer, Kür
(16 Uhr), Frauen, Kür (17.05
Uhr), Eistanz, Kür (18.10
Uhr) – Eisschnelllauf:
Frauen, 3000 m (12.30 Uhr).
– Rodeln: Männer, Einsit-
zer, 3. Lauf (15.30 Uhr), 4.

Lauf (17.40 Uhr) –. Ski al-
pin: Männer, Abfahrt (8
Uhr). – Skilanglauf: Män-
ner, Skiathlon (15 km klas-
sisch + 15 km Freistil, 11
Uhr). – Skispringen: Män-
ner, Einzel, Normalschanze,
1. Durchgang (18.30 Uhr), 2.
Durchgang (19.45 Uhr). –
Snowboard: Frauen,
Slopestyle, Finale, 1. und 2.
Lauf (ab 10.15 Uhr).

Der siebte Streich
Altmeister Björndalen gewinnt Biathlon-Sprint/Deutsche jagen hinterher

Von Volker Gundrum

Ole Einar Björndalen hat es
allengezeigt.Der40Jahrealte
Norweger holte Biathlon-
Gold und ist nun der älteste
Einzelsieger bei Olympia. Die
deutschen Skijäger spielten
im Auftakt-Sprint keine Rol-
le. Bester war Simon
Schempp auf Platz 15.

SOTSCHI. Andächtig stieg
Ole Einer Björndalen auf das
Siegerpodest, dann riss der
Biathlon-Altmeister die Ar-
me in die Höhe und schrie

seine unbändige Freude
über den Gold-Coup in den
Nachthimmel. „Das war
sehr wichtig für mich“, sag-
te er. Nach der beinahe
schon unglaublichen Ener-
gieleistung des Rekordwelt-
meisters aus Norwegen blieb
den deutschen Skijägern
nur die Rolle der artigen
Gratulanten.

Während der 40-jährige
Björndalen gestern trotz
eines Schießfehlers sein
siebtes Olympia-Gold seit
Nagano 1998 vor dem Öster-
reicher Dominik Landertin-
ger und dem Tschechen Ja-
roslav Soukop gewann, war
Simon Schempp im Auftakt-
Sprint in den Bergen über
Sotschi als 15. der beste des
enttäuschenden deutschen
Quartetts. „Das hatten wir
uns etwas anders vorge-
stellt“, sagte Bundestrainer
Mark Kirchner und zog den

Hut vor Björndalen, gegen
den er noch selbst gekämpft
hatte: „Hochachtung!“

„Das ist einfach toll, das
war mein bestes Rennen in

dieser Saison. Ich bin sehr,
sehr zufrieden“, meinte
Björndalen und freute sich
über seine gut gewachsten
Ski. „Ich habe mir das Ren-

nen sehr gut eingeteilt, und
das war der Schlüssel zum
Erfolg“, sagte der stolze Sie-
ger. Er hat 93 Weltcupsiege
im Biathlon und sogar einen
als Langläufer geschafft. Am
27. Januar hat er seinen 40.
Geburtstag gefeiert.

Treffsicherer am Schieß-
stand als der Olympiasieger
war der fehlerfrei gebliebene
Schempp. Doch der Uhinger
war als 15. trotzdem 42,9 Se-
kunden hinter Björndalen.
„Es ging vom ersten Meter
an sehr zäh. Ich hatte keinen
Vergleich, ob es an mir lag

oder am Ski“, sagte
Schempp, der bei der Gene-
ralprobe in Antholz noch
einen Doppelsieg geschafft
hatte.

Wie der auf Platz 21 einge-
kommene Erik Lesser (ein
Fehler/53,2 Sekunden zu-
rück) hat Schempp im Ver-
folgungsrennen am morgi-
gen Montag wenigstens
noch Außenseiterchancen.
„Beim Weltcup in Frank-
reich bin ich auch mit 53 Se-
kunden in den Verfolger ge-
gangen und Zweiter gewor-
den“, sagte Lesser.

Der als Medaillen-Hoff-
nung gehandelte Ex-Welt-
meister Arnd Peiffer (drei
Fehler/1:27,7 Minuten
Rückstand) als 34. und
Christoph Stephan
(2/2:21,9) als 58. werden
über die 15 Kilometer da-
gegen keine Rolle mehr spie-
len. (dpa)

GewannzumsiebtenMalGoldundwürdemiteinemweiteren
Triumph zu Rekordsieger Björn Daehlie aufschließen: Ole Ei-
nar Björndalen. Foto: dpa

ZitatZitat
„Das ist einfach toll, das war
mein bestes Rennen in die-
ser Saison. Ich bin sehr, sehr
zufrieden.“

Ole Einar Björndalen

ZitatZitat
„Es ging vom ersten Meter
an sehr zäh. Ich hatte keinen
Vergleich, ob es an mir lag
oder am Ski.“

Simon Schempp
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